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Die Uebergabe von Santjago u.ſw. 
heute früh endlich zur That— 
ſache geworden. 


— 


Sampſons Kriegsſchiffe lauſen in den * ein. 


Die Winkelzüge der Spanier in letzter Stunde. — 


Fe: 


reits Hatte EN: des FÜRS gedroht. 


Weiteres über die 2 


Bedin: gungen der Uebergabe. 


Sonftige Ariegsnachrichten. 


(Bulletin:) Wafhington, D. E., 


16. Juli. Jim Kriegs 


I 


departement mur= | 


de heute Vormittag nach 9 lihr folgen= | 


de offizielle Belanntmachung 
Ichlagen: 

Playa del Eite, 16. Juli, 9 Uhr 5 
Min. — ——— An den General— 
Adjutant: Die Spanier haben heute 
früh thatfächlich die e Waffen geitrect 
Ginzelbeiten jpäter. 


Sp 


ange⸗ 


(Bulletin:) Waſhington, D. C. 


16. Juli. Das 
hat Nachricht erhalten, daß Sampſons 
Flotte heute Vormittag in den Hafen 
von Santjago eingelaufen iſt. 

Siboney, 15. Juli. 
del Eſte, 16. Juli.) Abkommen 
betreffs der U he mur 
de um 4 Ahr heute Nachmittag unter: 
zeichnet. Dasjelbe wurde pon den Ge 
nerälen Miles, Blanco und IToral age: 
nehmigt und erivartet noch die Suthei 
Bung der jpanijchen Hegierung in Was 
drid. 

Die Nachricht von der zu erwarten— 
den Kapitulation wurde geſtern von 
den Truppen mit großem Jubel aufge— 


Das 


nommen. Die erſte Kunde darüber 
kam eine. Stunde, nachdem Oberſt 
Maus, von General Miles' Stab, und 


Hauptmann Mendoſa, der Dolmetſcher 
für General Shafter, mit General 
Shafter zuſammengetroffen waren. 
Die Ordonnanz, welche ſich bei ihnen 
befand, ſchwenkte den Hut nach dem 
9. Amerikanifchen Infanterie-Regi— 
ment zu. Dies — das bverabredeie 
Zeichen. Das 9 . Snfanterieregiment 
bielt zur gett gerade einen Feld-Got— 


(lieber ‘Playa | 


| fungen, 


tesdienit ab und fang das Lied: „Näs | 
ber, mein Öott, zu Dir.” ls jenes 


Signal gegeben wurde, hielt man io- 
fort mit der Feier ein, und die Leute 
brachen in ftürmifches Hurrah-Geihrei 
aus, 

General Wheeler ritt herzu und rich 
aus: „Es aibt feinen Kampf mehr.“ 
Erneutes Hurrah- und Hochrufen, wel— 
ches über eine Schlucht hinüber zum 13. 
Regiment hallte und dort aufgenom— 
men wurde und an der ganzen Linie 
entlang am linken Flügel ſich weiter— 
pflanzte, bis nach dem 2. Regiment hin. 
—— Paper ſprengte auf einem Maul— 

hier hügelaufwärts, um die Nachricht 
En nad dem rechten Flügel jechs Miei= 
len weit zu bringen. UHeberall erjch Jl= 
len Hochrufe, und jo ging es eineStuns 
de weiter. Lieut. Maus und Haupt: 
mann Mendoza erhielten einen großer 


Dr> 
Empfang, als fie nah dem Zelt ven 
General Wheeler zurücfehrten. Alles 
fchüttelte jih die Hände. Die Generä— 
le Lawton, Sumner und Wood nahe 
men an der Jubelfeier theil, welche die 
ganze Nacht dauerte. 

Ein Heiner Nüdjchlag trat ſceilich 
ein, als fpäter die Nachricht fam, dah 
die Spanier bei der Grörterung der 
Ginzelheiten der Kapitulation noch 
Wintelzüge und Kniffe verfuchten und 
noch mehr Zeit gewinnen wollten. 

Mit allerlei trüben Bejorgnilien bes 
gaben jıh unfere Kommifläre für die 
Arrangirung der Webergabe, General 
Wheeler, General Zamwton und Lieut. 
Willy, nach dem Konferenzplab, iwo 
die ſpaniſchen Kommiſſäre (General 
Escariel, Oberſt Fontaine und der bri— 
tiſche Vizekonſul Maſon) auf ſie war— 
teten. Nach einer artigen Begrüßung 
ſetzte man ſich nieder, um ſofort zu den 
Geſchäften zu ſchreiten. 

Die Bedingungen derUebergabe ſind, 
daß 20,000 Flüchtlinge, die ſich zu El 
Caney und Siboney befinden, nach der 
Stadt zurückgebracht werden ſollen. 
Ferner: Eine amerikaniſche Infanterie— 
patrouille ſoll an den Wegen poſtirt 
werden, welche die Stadt umgeben, ſowie 
auf dem Lande zwiſchen der amerikani— 
ſchen Kavallerie. 
ſoll den kranken und verwundeten ſpa— 
niſchen Soldaten in Santjago alle 
nidgliche Aufmer Hamteit widmen. Alle 
fpanifchen Truppen in der Provinz, 
ausgenommen eneral Luques 10,000 
Mann zu Holquin, follen nach der 
Stadt fommen, um die Waffen zu ftre= 
den. Die Geihüke und die Vertheidt- 
aungsiwerfe der Stadt follen den Ame= 
tifanern in qutem Zuftand überliefert 
werden. Die Amerifaner follen volle 
Kontrolle über die Suragua-Eifenbahn 
haben, welche der jpanifchen Regierung 
geböri. Alle Spanier follen mit ame 
rikaniſchen Trans zportbooten (eeip. mit 
Iransporibooten, welche im Dienft der 


Amerifaner ftehen jo rafch wie möglich | 


nad) ihrer Heimath gebracht, und e3 


fo ihnen gejtattet werben, das trag- 
bare Kirchen-Eigentyum mit fi zu 
nehmen. 





Unjer Hofpitalforpz | 








Slotten- Departement | und ber erörtert. 


rathsſchiff. 


Diefes Zugeſtä 
da bei der erſten 


ndr 


Dr 


niß iſt intereſſant, 
rohung der 


—— die Stadt zu bombardiren, der 
Srzbiichof, die Prieiter und die Non: 
| nen herausfame n und die Ameritaner | 
um Sicheres Geleite baten. Es wurde 


ihnen gejagt, fie Tollten zurücdtehren 
und den Spaniern die Thorheit ferne= 
ren Widerltandes vorftelien. Das Ichei- 
nen jte denn auch gethan zu haben. Die 
Spanier haben ihre Waffen herzuge- 
ben. 

Die Bedingungen wurden lange hin 
Grit wollten 
ſpaniſchen Kommiſſäre die Sache nur 
als „Käu mung“, und 
„Uebergabe“ aufgefaßt 
und ſie hielten deshalb auch ſo lange 
daran feſt, daß ſie ihre Waffen behal 
ten oder doch bei dem Eintreffen in 
Spanien zurück erhalten ſollten. Die 
Amerikaner hatten ſehr gemeſſene Wei— 

Die Ipäter noch meiter befräf 
tiqt wurden. Grit Spät Nachmittaas 
gelanate man zu einem Einverftändniß, 
welches den EN inhalt bat. 


wiſſen, 


nicht als | 





ſchwung 


meris | 


die | 


| daß der jebige Stand 


Chicago, Samitag, den 16. FZuli 1898 — J uhr⸗ Ausgabe, 


modore Watjon wird noch zurüdgehal- 
ten, bis man weiß, ob die Spanier, 
welche fapitulirten, mit ameritanifchen 
oder mit neutralen Booten nah Spa= 
nien zurücgefchicht werden. Da Wat- 
fon ja doch mit einem Gefchmader nad 
der Spanischen Stüfte gehen fol, jo ift 
e3 möglich, daß er auch mit der Gs= 
fortirung diefer Spanier betraut wird. 


Blanco gegen den Frieden! 


Havana, 16. Juli. Der jpanijche 
Generalfapitän Blanco äußerte jich,es 
werde feinen Frieden zwifchen Spanien 
und den Ver. Staaten mit Preisgabe 
Gubas durch die Spanier geben, wenn 
er das verhindern fünne. Er jei ent- 
jchieden für einen längeren Strieg gegen 
die Ver. Staaten. E3 e befannt, daß 
Blanco großen Einfluß bei feiner Res 
gieruna hat. 

Madrid, 16. Juli. Eine Spezialdes 
pefche des „Imparcial“ aus Havana 
meldet: 3 ift ein bedeutender me 
in der öffentlichen Meinung 
eingetreten. Friede mird in wenigen 
Tagen erwartet, und man jubelt darü- 
ber. Nur Generaltapitän Blanco mill 
nichts davon milfen und befiirwortet 


I noch mehr Opfer, obmohl er anerfennt, 


der Dinge einen 
ichließlichen Erfolg der Spanier uns 
möglich macht. 
Der Gelbfieber-Schreden. 

Siboney, Cuba, 16. Juli. Dr. 
Guiteras, der Fieber-Sachverltändige, 
it von feiner Arbeit übermüdet und 
muß fich heimbegeben. Dr. W. ©. 
Barfer von Wem Orleans 
Stelle getreten. Er ermächtigt — mit 
Sufiimmung der Milttärbehörden — 
zu der Angabe, daß eine große Anzahl 
amertfanıfcher Soldaten am Mala 
riafieber darniederliegt, und etwa 300 
das gelbe Fieber Haben. Auch find 
noch einige Todesjälle am gelben Tie- 


ber vorgelommen. Doc braucht man 
feine große Anaft vor der weiteren 


breitung des Gelbfiebers zu haben, 


11 
Aus 


| da ja die Truppen vor Santjago jetzt 
weggeſchafft werden können. 


Waſhington, D. 16. Juli. Zu 
den Uebergabe— ie gohört 


auch noch, daß die Spanier den Ame— 
rifanern bedililich jein jollen, die un- 
terfeeiihen Minen und ITorpedos in 
der Bai von Santjago und am Ein 
garg derſelben zu zerſtören. 

Die ſormelle Gutheißung der Kapi— 
tulat tion durch die ſpaniſch Regierung 
wird heute erwartet. 25,000 Spanier 
werden nach ihrer Heimath geſchickt 
werden müſſen, — etwas Unerhörtes 
in der Geſchichte der Kriege. 

Der Präſident und der Kriegsſekre— 
tär haben im Namen des ganzen ame— 
rikaniſchen Volkes Anerkennungs- und 
Dank-Depeſchen an General Shafter 
u.ſ.w. geſandt, ſobald die Nachricht 
von der endgiltigen Uebergabe Sant— 
jagos eintraf. 


Waſhington, D. C., 16. Juli. Wie 
aus der ſpaniſchen Hauptſtadt Ma— 
drid gemeldet wird, behaupten meh— 


rere dortige Blätter, die ſpaniſche Re— 
gierung habe hier Friedensverhand— 
lungen durch den franzöſiſchen Bot— 
ſchafter Cambon mit den Ver. Staa— 
ten eingeleitet. Dieſe Angabe kann 
auf das Beſtimmteſte für grundlos er— 
klärt werden. 

Waſhington, D. C., 16. Juli. Die 
Angabe, daß Sampſons Flotte in den 
Hafen von Santjago eingelaufen ſei, 
wird neuerdings wieder diskreditirt 
und ſcheint wenigſtens verfrüht gewe— 
ſen zu ſein. 

Frühere Depeſchen. 

Waſhington, D. C., 16. Juli. Nach 
einer Konferenz mit dem Präſidenten, 
welche bis 1 Uhr heute früh dauerte, er— 
klärte der Kriegsſekretär Alger: 

„Die Lage in Santjago de Cuba 
ſteht augenblicklich ſo: Die Spanier 
ſind bereit, ſich zu ergeben, aber ſie wol— 
len ihre Waffen behalten. Wir haben 
uns entſchloſſen, 


D 


nach Spanien 
und das iſt Alles.“ 
Es geht hieraus daß ſich 
Santjago zur Stu noch nicht 
thatſächlich ergeben hat, allen ge— 
gentheiligen Angaben zum Trotz. Es 


zurückbefördern, 


herver, 
nP> 


ie, 


Siboney, 16. Juli. Dr. Nicholas 
Senn von Chicago, der fi jebt bei 
Shafter3 Armee befindet, glaubt, dab 
binnen vierzehn Tagen 25 Prozent die- 


; fer Urmee wegen Gelbfieber fampfun- 
ı fabiq jein würden, wenn fie hier blie= 





fein jolches noch irs | 
| gend ein anderes Zugeltändnif; zu mas | 
| chen. 
ı mee 


heißt, daß den Spaniern abjolut feine | 


Frift mehr zu weiterem Hin= und Her: 
ziehen gewährt werde, und daß, wenn 
fie fich nicht ohne irgendwelche fernere 
Wintelziige ergeben, die Stadt bom= 
barbirt werden joll, wie urfprünglich 
geplant. Darnad) fann alfo der Kampf 
jeden Yugenblid von Neuem losgehen! 


Der Watfon’fche Doritor. 


Wafhington, D. C., 16. Juli. Man 
erwartet, daß? Watfon’s Geſchwader 
noch heute nach der Küſte Spaniens 


aufbricht. Wie man im Flottendepar— 
tement annimmt, hat Watjon jest alle 
feine Schiffe bis zur Grenze ihrer Faſ— 
Tungsfähigfeit mit Kohle vollgeladen, 
und nichts Jollte ihn einen weiterenTag 
in Ouantanamo zurüdhalten. Am 
Sonntag follte er bereits Mole St. Ni- 
cholas (Hapti) paffiren. Sein Gefchmwa= 
der, wie e8 jebt sufammengeftellt it, 
umfaßt die Schlahtfchiffe „Dregon“ 
und „Maflachufetts“, das geichühte 
Kreuzerboot gr Die Kreuzer— 
boote „Yankee“, „Dirie“ und „Nofe- 
mite”, 6 Kohlenboote ‚und ein Vor- 
„Dregon“ ift das Flag: 
genjchiff geworden. „Yanfee” befindet 
fi) übrigens zu Hampton Roads, Toll 
aber am 20. Juli mit dem übrigen Ge- 
Ichmwader auf der Höhe von „St. Tho— 
mas“ zufammentreffen. 

Mafhington, D. E., 16. Juli. Die 
Ausführung der Befehle für Kom- 


| Wohnhäufern. 








| Brand beichäftiaungslos 
| Direfter Verluft $300,000. 


ber. 
Soll die Karolinen nebmen? 


San Francisco, 16. Juli. Es ver— 
lautet, dab das Boot „Monterey“ die 
Meifung erhalten habe, vor feiner Anz 
funft zu Manila von den Spanischen 
Karolinensnfeln Belig zu ergreifen, 
ebenfo wie kürzlich die erjte Erpedition 
nach Manila von den Zadronen-nfeln 
Belik ergriff. 


Kriegs:Streiflichter. 


St. Ihomas, Dänifch-Weftindien, 
16. Juli. Aus PBortorico wird ge= 
meldet, daß fait Die ganze Bevölferung 
der Hauptitadt San Juan diefelbe ver= 
laffen habe, da man eine baldige Be- 


| Schießung der Stadt durch die ameri= 


fanijche Flotte eriwarte, 

London, 16. Juli. In den ſpani— 
Ihen Küjtenjtädten, befonders in Bar- 
celona und Cadiz, herrfcht riejige Auf- 
regung, ja eine Panik, wegen der er= 
warteten Ankunft des Watfon’schen 
amerikaniſchen Flottengeſchwaders. 
Die Banken ſchicken ihr Geld, und die 
Kaufleute ihre Waaren fort, und viele 
Bewohner fliehen. Der ſpaniſche Poſt— 
dampfer, welcher zwiſchen Cadiz und 
Tanger, Nordafrika, fährt, wird näch— 
ſte Woche ſeine Fahrten einſtellen. 

San Francisco, 16. Juli. Wie an— 
gekündigt, ſind noch geſtern die Trup— 
pen-Transportdampfer „City of Pue— 
bla“ und „Peru“ mit 1763 Mann nach 
Manila abgefahren, unter den Hurrah— 
Rufen einer begeifterten Menge. Näch- 
fte Woche gehen noch 3800 Mann mit 
drei Dampfern ab. Die Truppen, mwel- 
che dann noch hier bleiben, werden mohl 
erft von den zurüdfehrenden Schiffen 


ilnfere Regierung will jene Ar- | der eriten Erpebition geholt werben. 


Großer Bahnmaterial:Brand. 


Elizabeth, N. Y., 16. Juli. Die qro- 
Ben Bahnmwagen-Werkjtätten der Zen- 
tralbahn von New „serien wurden heu= 
te Nachmittag durch) eine Feuersbrunft 
politändig zeritört, nebjt mehreren 
Mehrere Lofomoti- 
ven, verjchtiedene Waggons und ande- 
res mwerthvolle Material verbrannten 
mit. 600 Angeftellte find dur den 
geworben, 


Dampferbrand., 


Norfolt, Va., 16. Juli. Der Dam: 
pfer „Northampton“, welcher der Old 


Dominion- Linie gehört, wurde an 
ſeiner Landungsbrücke durch eine 


Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört. Der 
Steward des Schiffes wird vermißt. 
Mehrere andere Perſonen wurden mit 
knapper Noth gerettet. 


Hartnäckige Selbſtmörderin. 


Nafhoille, IL, 16. Juli. Frau W. 
Glafing in Hoyleton machte zwei er= 
folgloje Selbjtmord-Berfuche, und e3 
gelang ihr endlich, fich in einem Brun= 
nen zu ertränfen, welcher 12 Fuß Waſ— 
fer enthielt. AIs — der That 
wird allgemeine Niedergefchlagenheit 
angegeben. 

In einer Dreihmaichine jermalmt! 

Miſhawaka, Ind., 16. Juli. Sam. 
Weiß, ein wohlhabender "Sandmwirth, 
welcher in der Nähe von Wpatt anſäſ⸗ 
ſig wir, gerieth heute Morgen in eine 
Drefhmalchine und wurde aunenblid- 
lich getötet, 








it an feine | 








Die eyuchmord-Beitiet 


Birmingham, Ala,, 16. Zult, Der 
Farbige John Durreli, in Koaling, 
Ula., wurde von einem Haufen Weißer 
zwifchen 1 und 2 Uhr Morgens aus Jei- 
nem Haufe gerufen und beim Werfuche, 
zu entfommen, wurde er ganz von Aus 
geln durchlöchern! Urſache: Vor einigen 
Tagen war der Farbige Robert Harris 
wegen angeblichen Angriffs auf eine 
Wittwe gelynchmordet worden, und 
Durrett hattie ſeine Entrüſtung darü— 
ber ausgeſprochen und Raſſegenoſſen 
aufzureizen geſucht. Einem „Befehl“, 
die Gegend zu verlaſſen, hatte er nicht 
Folge geleiſtet. Man fürchtet, daß es 
noch zu weiteren böſen Auftritten 
kommt. 

Dampfernuagachrichten. 
Angekommen. 
Liverpool: Etruria von New Hort. 
Abgegangen. 


New York: Maasdam nach Rotter— 
dam; Furneſſia nach ——— 

Philadelphia: Siberian nach Glas— 
gow, über Neufundland. 


werden, 


Am Lizard vorbei: Werlendam, von 


Rotkerdam nach New York. 
(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 


auf der 


— — — — 


Ausland. 





Für gemeinſamen Zollkrieg gegen 
uns. 

Berlin, 16. Juli. Jüngſt hat die 
Zentralſtelle für die Vorbereitung von 
Handelsverträgen die Schrift desPro— 
fejlor $ Satorius Frhrn. von Wal 
tershaufen „Deuifchland und die 
Handelspolitit“ druden Laffen. Der 
Berfafler erklärt einen ifoiirten Zoll- 
frieg gegen die Ber. Staaten für 
Ihorheit und empfiehlt eine gemein 
jame Attion des mwejteuropäifchenston- 
tinents zur Womwehr der 
ihen Stonfurrenz. 

sn jeiner Beſprechung des 
warnt der fozialiftiiche 


Merfes 
„Vorwärts“ 


| vor dem Spielen mit dem Feuer des 


| Koalitions-Zollkrieges, 


——— — —————— ——— ——— — nit 








weil derlelbe 
die Arbeiter ſowohl als 
Produzenten wie alsKonſumenten von 


Lebensmitteln ſchwer ſchädigen würde, 


ohne einen dauernden lohnenden Gr: | 


folg zu verfprechen. 


Für Berwwundete beider Heere. 


Berlin, 16. Juli. Kailer Wilhelm 
hat an die Betjteuer von 10,000 Mart 
für die Gefellichaft des Rothen Kreu- 
3es die Bedingung gefnüpft, daß das 
Geld fowohl den amdtifanifchen wie 
den fpanifchen Berwundeten zuaute 
fomme. Webrigens gehen dem Rothen 
Kreuz jetzt von vielen Seiten reichliche 
Beiträge für dieſe Zwecke zu, und man 
erwartet, daß das Beiſpiel des Kai— 
ſers noch manche Nachahmer finden 


werde. 
Advokat der Unterſchlagung auge— 
flagt. 
Berlin, 16. Juli. Megen Unter: 


Ihlagung von Geldern wurde hier der 
Rechtsanwalt Kurt Buffe verhaftet. 


VBergiftete Sangesprüder! 


amerifani=z | — u 
ı Vorfieher derfelben wird 


induftrielle | 


| betreffenden Tralle abaegeben hat, 





Köln, 16. Juli. Jüngit befchloß | 
der Gejangverein in Groß-Altendorf 


in der Nähe von hier, einen 
flug nach der Stadt Köln zu machen. 
Dieſer Ausflug iſt denn auch zum 
großen Vergnügen aller Theilnehmer 
vor ſich gegangen, und die Groß-Al— 
tendorfer ließen ſich die guten Dinge, 


ſo ihnen in der Rheinſtadt vorgeſeht 
wurden, beſtens munden. Weniger 
vergnügt war die Heimkehr. Unter— 


wegs ſtarben zwei Ausflügler 
unverkennbaren Symptomen von Ver— 
giftung, eine Anzahl Anderer er— 
krankte mehr oder weniger ſchwer, 
ſechs davon ſo ſchwer, daß ſie 
dem Tode nahe ſind. Die Kölner Sa— 
nitätspolizei ſucht jetzt emſig zu ermit— 
teln, welche Lokale in Köln von den 
Altendorfern beſucht wurden, und was 
dieſe dort zu ſich genommen haben. 


Wegen Brandſtiftung verurtheilt. 


Breslau, 16. Juli. In Liegnitz 
wurden die Sozialdemokraten Schäfer 
und Flor wegen Brandſtiftung zu 4 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


General geitorben. 


Breslau, 16. Juli. General a. D. 
Geißler tt in Görlig aus dem Leben 
geichieden. 

Wird von den Deuntihen nicht em: 
pfangen. 


Wien, 16. Juli. Zu Budweis und 
Krumau in Böhmen haben die deut— 
ſchen Gemeindebehörden es abgelehnt, 
für den auf einer Inſpettionsreiſe be— 
findlichen Statthalter Graf Couden— 
hoven einen Empfang zu veranſtalten. 


Selbitmord eines Banfiers. 
Wien, 16. Juli. Aus Gram über 
fürzlich erlittene fchmwere geſchäftliche 
Berlufte hat in Lemberg in Galizien 
der angefehene Bankier Baul Stel: 
lenberg fich erfchoffen. 


Die Chimay : Garaman geitorben! 


Paris, 16, Jul, Der Korrejpon- 
dent des Blattes „La Libre Parole” in 
Qubdapeft bringt die Kunde, daf die 
bielgenannte gejchiedene Gattin des bel- 
gifchen Fürften Kofeph v. Chimay-Ga- 
raman (frühere Klara Ward von De- 
troit) welche befanntlich vor zwei Kah- 
te mit dem Zigeunergeiger Janos Nigo 
durhbrannte und vor Kurzem Mutter 
wurde (ſie hatte auch ihrem ehemaligen 
Gatten zwei Kinder geboren) am Kind⸗ 
bettfieber geſtorben iſt. 


IKelegrappifce Notizen auf der Annerfelte,] 


unter | 


jebt | 


Yuss | 


| 








mn er — 0 lt m 00 


1 . 
| Ynams Straße, 





Er 





Lotkalbericht. 


Das neue Bauterottgeſetz. 





Daffelbe tritt am ı. Auguſt in Kraft. 





Am 1. Auguft tritt da3 dom Kon- 
areß erlaffene neue Vanferottgefeg in 
Straft, Durch welches die feit jo langer 
Zeit angefirebte Einbeitlichfeit für 
daS Banterotiverfahren innerhalb des 
ganzen Gebietes der Vereinigten 
Staaten gefichert wird. Banferott-Ers 
Härunaen werden fünftig nicht mehr 
an das Sounty-Sericht oder an ein ſon— 
ſtiges Staats-Tribunal gerichtet wer— 
gen dürfen, ſondern müſſen beim Bun— 
beB- Diltritis-Gericht angemeldet wer— 
Die Diitritts-Gerichte werden 
hierdurch natürlih einen gewaltigen 
yumwads von Sefchäften erhalten, und 
werden zur Bemältigung berfelben er= 
weitert werden miülen. Für Xeute, | 
welche 
zur 


den. 


Hahlungseinftellung gezivungen 

bat neue Bankerott— 
den daß es Sie 
vor langwierigen Scheerereien De 
wahrt. Einen Monat nachdem Der 
Gerigjtsyof feine Entjcheidung in dem 
it der 
teur vor allen meiteren Unfech= 


das 
geſetz Vortheil. 


Bankerot 


tungen ſicher. Bläubigern, welche ihre | 


intereffen durch unredliche Schuldner 
bedroht ſehen, ermöglic ht Das neue Ge: 
feb die rechtzeitige Kinleitung eines 
Banterottver fahrens gegen Die unfiches 
ren Kantontiten. Betrüigerifcher Ban— 
kerott iſt ſtrafbat, und zwar mil 
Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren. 


Die Frage, ob ein betrügeriſcher —* 
kerott vorliegt, wird durch eine Jurt 
entſchieden. 

In dem hieſigen Diſtriktsgericht 
wird fir die Erledigung von Banke— 
rott-Angelegenheiten eine eigene Unter- 
abtheilung eingerichtt werden. Den 


Richter Groß— 
cup binnen Kurzem ernennen. 
— — — 


Schlechter Geſchaftsgaus · 


L. Wolf M anufacturing Co. 
ne ae Richter Sibbons bier 
gadlı ınasurtheile zur Eintragung an, 
die fie jeit annal ern 3 zwei 
gen en itungsr 59 ren— Einrichter 
Edi varb B Ar. 169—171 
in Händen hat. Die | 


Die 
meldete hei 


Nee 
ayze 


ag * 


Summe der For 
auf 422,243. 

Herr Baggott, der noch vor wenigen 
Jahren für einen ſehr reichen Mann | 
gegolten hat, übertrug im Laufe des | 
Tages fein Gefchäft an die American 
Frut & Savinas Bant, die es bis auf 
Weiteres im Intereffe der Gläubiger 
weiterführen fol. Die Summe 
VBerbindlichfeiten wird mit $125,000 
angegeben und ber Werth ber Be— 
jtände mit $ 300,000. 

— — 


Auf der Stelle aetsdiet. 


Einen ſch recklichen Tod fand heute, 
am frühen Morgen, der im Great Nor— 
thern Hotel beſchäftigt geweſene farbi— 
ge Wächter John Johnſon. Der Un— 
glückliche ſtand auf dem Dache eines 
Fahrſtuhles, um dort NReparaturen 
vorzunehmen, als ſich plötzlich die För— 
derſchale auf bis jetzt noch nicht ermit— 
telle Weiſe in en jeßte und 

ichnelf nach oben fuhr. Vergebens ver 
Fucite der 65jährige Mann, als der 
Fahrftuhl fid dem dritten Stodwert 
näberte, dem Zode zu entgehen, indem 
er dort die Ihür öffnete und hinaus 
Iprang. Er wurde jedoch von demYahr- 
ituhl erfaßt und zwiſchen dieſem und 
dem Schacht zu Tode gequetſcht. Der 
auf ſo ſchreckliche Art Umgekommene 
war ſeit 12 Jahren im Hotel angeſtellt 
und wohnte an der Ecke von Dearborn 
und 16. Straße. 


— — 


Heberiahren., 


Der bei der Chicago & Northmes 
ı Bahn angeftellt gewejene Brem- 
pfveiter wurde heute an Kinzie 
i ). Straße durch einen Frachtzug 
überfahren und fofort aetödtet. Der 
Verunglücte welcher ein Wlter von 35 
Nahren erreichte, wohnte mit feiner 
familie Nr. 49 48. Avenue. 

es ee 


Ihren Brandwunden erlegen. 


op 
A 
= 


ite 
jer 
und 
— 


Frau Katharine Folß, von Nr 
65 Townſend Straße, und der zehn 


Jahre alte Santa Recaxaro, die am 
Dienſtag Abend ſchlimme Brandwun— 
den erlitten, als bei einem Freuden— 
feuer an Townſend Straße plötzlich 
ein Gaſolinbehälter explodirte, ſind 


im County-Hoſpital ihren Verletzun- 


gen erlegen. 


— 0-0 ⸗— 
* Der deutſch-amerikaniſche Sil— 
ber-Klub der 15. Ward hält heute 


Abend, 8 Uhr, in Wendels Halle, Nr. 
1504 Milwaukee Avenue, ſeine regel— 
mäßige Verſammlung ab. 


* Der kleine James Dolan, welcher 
ſich geſtern Abend, wie an anderer 
Stelle des Blattes berichtet, in der el— 
terlichen Wohnung, No. 27 Liberty 
Str., entſetzliche Brandwunden zuge— 
zogen hatte, iſt heute den erlittenenVer— 
lehungen erlegen. 


— — 
Das Wetter. 


Vom Wetter:Burcau auf dem AuditoriumsThurn 
wird für die wächften 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Aussicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und warın heute Abend und morgen; veränderliche, 
zumeijt jüdlihe Winde. 

Illinois, Andiana und Miffouri: Am Allgemeinen 
Schön heute Abend und morgen: anhaltend warm; 
veränderliche, zumeift füdlihe Winde, 

Su Tpicago ftellte fih der Zemmperaturftand von 
gehern Abend bi heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 77 Grad, Nahts 12 Uhr 79 Grad; Morgens 
6 u < 78 Grad und Mittags 12 Uhr 86 Grab, 














durch Jchlechten Gefchäftsgang | 


Jahren ges | 


derungen belauft jich | 


der | 











Berihnupft. 


Dia Solge einer in ftrömendem Regen abge: 
baltenen Parade, 





Öwei Offiziere des fünften Regimentes aus: 
gemuftert, 





Ein jhwarzes Schaf im Neunten. 


Die Slinoifer Truppen im Camp 
Ihomas, nändlid) das Dritte und 
Fünfte Infanteries und das Erſte Ka— 
balferie-Negiment, find feit dem Be- 

| fuch, welchen ihnen Seine Erzellenz der 


| Souderneur abgeſtat tet hat, auf das | 
| Staats = Oberhaupt nicht aut zu 
| Sprechen. Herr Tanner hat nämlich im | 


ſtrömenden Regen eine anderthalbſtün— 
dige Parade der drei Regimenter abge— 
nommen. 
zeigen wollen, was für ein wetterfeſter 


und kerngeſunder Kriegsveteran er 
ſelber iſt, die Soldaten aber murren, 
daß er freventlich ihre Geſundheit auf 


| Das Splu geſeht habe, 
| Eitelfeit zu fröhnen. 

| Major Golliday und Kaptain Pa 
| rifh vom Fünften Regiment ſind auf 
| Beranlaflung von&olonel&ulver wegen 
| angeblicher Unfähigfeit 
verlujtig erklärt und aus dem 


ihres 


| Dienite 


| entlajfen worden. Kolliday ijt in Decas= | 


tur daheim und Barifh in Taylors 
| ville. 
| | wahrjcein fih Staptain Couch von der 
| Kompagnie X ernannt werden. Die 


| Lieutenants Michaels und Chacy ſowie 


ſiker 
14 64 


| und r Mu Kent 

en liegen ſchwer krank am Ty— 

phus darnieder. 
Im Camp 


geht die Rede, 


Alger bei 
daß ein großer Theil der 


Mannſchaften des Zweiten Armeetorps 


cr} 
3 


bei der Expedi tion nach Porto 
Verwendung finden werde. In der Er 


| 
| - * “.; 
| Siehen von Laufgräben einüben. 
Oberſt⸗ —. Swift vomNeun— 
| ten Regiment hat diefes geftern einen 
u edungsmarfh von Camp Tanner 
| nad den 8 Meilen entfernten Camp 


| Sincoln machen laffen. Nur ein, 
Mann ijt dabei von der Hige über— 
| mältigt morden. Col. Campbell it | 


| durch eine er nitliche Erfrantung feiner 
| Gattin veranlaht morden, ſich nach 
Hauſe MeLeans zboro) zu begeben. Er 
| erwartet nicht, daß das Regiment vor 
| Ablauf von zwei Wochen nach dem Sü— 
den beordert werden wird. Der Soldat 
George Wilſon vom Neunten Regi 
| ment, ein WR deger, iſt im Lager auf Ver— 
anlaſſung einer gewiſſen Suſie Moore 
unter der Anklage des Diebſtahls ver— 
haftet worden. Es liegt gegen ihn auch 
ein Mordoerdacht vor, und zwar ſoll 
| er das Fragliche Verbrech en in Du- 
| quoin, IU., begangen haben. 
Gouverneur Tanner hat aeftern auch) 
dem Camp Cuba Libre eine Staats- 
pifite abgeltattei und bei Diefer Gelegen— 
heit dem Zwei iten Regiment ein Banner 
mit dem Wappen des Staates Illinois 
überreicht. Das Vierte Pe durf- 
| te bei der Veberreichungs = Zeremonie 
| aufehen. Der Gouperneut trat Abends 
| die Rücfreife nach Springfield an. 
Die Leiche des Korporals Jadlon vom 
| Seiten ift unter der Obhut feines 
| Freundes Wm. Orthmann nad Chi- 
| cago gejchiekt worden. Orthmann bat 
' zur Beftattung des Zodten und zur 
Regelung von 
einen dreißigtägigen Urlaub erhalten. 





| Pieutenant David X. Leaby von 
Rooſevelts Neitenden Jägern, der am 


2. Juli bei dem Sturm auf San Juan 
durch einen Schuß in den rechten Un 
terarm verwundet worden iſt, traf heu⸗ 


te auf Krankenurlaub bei feinen in 
Chicago anſäſſigen Eltern ein. 
Fiür den Unterſtützungs Fond der 


Army and Navy League ſind geſtern 
| $173 eingegangen. 
Oberſt⸗LieutenantBloch vomDeutſch⸗ 
Amerikaniſchen Regiment wiederholt 
ſeine Aufforderung an deſſen Mitglie— 
der, ſich flei ißig er an den Exerzier-Ue— 
bungen zu betheiligen. Dieſelben finder 
ſtatt: Montag und Donnerſtag Abend 
| in der Nordfeite Turnhalle; Dienſtag 
ı und Freitag\ibend in derißeftfeite- und 
= Siüdfeite Turnhalle; Mittwoch und 

Samjtag Abend in der South Chicago 
| und in der Columbia Turnhalle. 


— — — — 


Die Pullman⸗ und die Wagner-Co. 










Finanzkreiſen ſpricht 
und beſtimmter als 


In hieſigen 
man von Neuem 


je davon, daß binnen Kurzem eine 
Vereinigung der Bullman’schen 
Schlafwagen = Gejelfchaft mit Der 
| Wagner’fhen zu Stande fommen 


wird. Die Pullman Co. hat ein Ut- 
tienfapital von $54,000,000 und die 
Magner Co, ein Jolches von $20,000,- 


090. —— 


Muthmaßlich Selbſtmord. 





Der 28 Jahre alte Geſchäftsreiſende 
Jakob Wiſe, welcher bei ſeinen Eltern 
im Hauſe Nr. 3315 Rhodes Avenue 
wohnte, wurde heute mit einer Schuß— 
wunde im Halſe bewußtlos im Bette 
liegend aufgefunden. Neben dem Bet— 
te laa der abgeichoffene Revolter. Der 
Unglüdliche verftarb nach wenigen Mi- 
nuten, ohne die Befinnung zurüder- 
langt zu haben. 


* Sountprichter Carter mwird am 
nächſten Freitig entſcheiden, ob Gas— 
Inſpektor Maurice O'Connor unter 
der Anklage der Wahlbeeinfluſſung an 
das Kriminalgericht zu verweiſen iſt 
oder nicht. 
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Er hat dadurch vielleicht nur | 


nur um feiner | 


Janges | 


Zum Nachfolger Eollidays mwird | 


| der —— Campbell vom Fünften 
vom Driiten | 


Walt — 


ticons 


wartung der Dinge, welche kommen 
ſollen, läßt Colonel Kabvanaugh vom 
Siebenten ſeine Leute ſchon fleißig im 


deſſen Angelegenheiten 


| 
| 
| 
wäre nicht Tchnell eine ftar 
fung Blauröcke in die Hal ie 
| 
1 
| 
| 


Beſte 


—für- 


Anzeigen. 


Kaudidaten für die Staatsgeſetz— 
gebung. 


Geftörte Harmonie in den Reihen der 
Demofraten. 
Die 


irfegs 
Ben 


eri atsbe— 


we 


Kandida— 


Demokraten des 1. S 
heute folgende 


hoben 
JULI 


AU AllLILIL 


6 
und 


ator id 

eordiiete: Henri 
Sol Ban 25 raag. 

Hiermit fonnte Sich 
Gouahlin nicht 
ren. Er ſ 
aern ı 


REN 
hielt dort „ke 


v > nei V. 
stand naugh 
c fu 
„BoR 

erklä 


der 


unter 
BR der 10. ). 





ven. Delec 


— 
F 


homas nyan und 


_ 


Finn da8 Staats A 


bge— 


19 


vährend die 12. Ward 

aufſtellte. 

iht ſtellte 
Freichel als 

Abgeordnetenhaus auf. 

Im 5. Diſtrikt wurde Robert 
Redfield für das Abgeordnetenhaus 
iinirt. 


N] 
Die Bezirks-Konvention im 3. 
tsdiſ ſtrikte machte fo 


M. 
Kandi— 


Raus 


' da ten fiir Das 


* 
Se⸗ 
olgende Nomina⸗ 


: Wm. R. Bowes. 
Abgeordn teter: Sohn PB. MeGoorty. 
‚nn 7. Diftritt wurde Batrid E. O’- 
Jeill von Evanfton ala Senator und 
Ib. U. Xanh von Ya Strange ala Ab 
geordneter nominirt. 


X 
- 
= 


| Imgg9. Diftritt murden aufge 

| jtellt: 

J Senator: B. J. Maquire; Abgeord⸗ 

nete: C. J. Belinsky, Wm. Dabman 
und John Morleh. 

J3— — Senator, Geo. F. 

Foſter; Abgeordneter, Geo. Harris. 


Das Reſultat in 15. Diftritt 
| lautet mie — 
Motoe 


| Genator: $ J. Gallagher. 
Abge r Sohn Dochen, 


ab ordnete: Edm. 
Rohrig. 
| — m 17. Diſt rikt wurden folgen⸗ 


e Nominationen gemacht: 


7 ator: John Broderick. 
| Uhgeorbnele V. W. MeDonald; S. 
A. Mala 
Sm * Diſt rikt ſind aufgeſtellt 
worden: 
Senator: Herman Fry. 
Abgeordneter: Capt. Jas. Farrell. 


Der 23. Diſtrikt nominirte: 
Senator: Alderman W. H. coman. 
Abgeordnete: Er-Senator 3. F. O'— 
ı Malley, Dennis P. Sullivan. 

| Mit gejpanntem ntereffe hatte 
man dem Verlauf der Konvention im 
7. Diſtrikt entgegengeſehen, zumal die 
Freunde Harriſons dem freiwilligen 
NRüdiritt Clapton E. Eraft’s doch nicht 
fo recht trauten. Der Konvent follte 


urjprünglich in Sr. 155 Randolph 
Etr. abaehalten werden, mußte jich 


| aber in Folge der itarfen Bett theiligung 
nad) dem größeren Saal im „Iremont 
Houfe” vertagen. Rourke 
wurde zum temporären Vorſitzer er— 
wählt und James Vugh zum tem— 
porären Sekretär. Un Kandidaten 
fehlte es nicht en je s einzelne 
Ipwnfhip hatte orfchlag zu 
machen. 


Jeremiah O 
rad 
A. 


A 


De 
De 
ı 8: 


k x x 


I 

| 

I 

| Die demofr. 2 
I 


| RM diſt 


2. Se⸗ 
in Peoples In— 
Buren und Leabitt 
bgehalten. s tam ſchon 
der Eröffnung der Ver— 
u einem gewaltigen Ras 
| bau, und Polizei mußte ſchließlich 
requirirt werden, um die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Der Bezirk umſaßt die 
10. und 12. Ward, und jede von die— 
jen hatte ihre eiaenen Kandidaten. 
| Die erfigenannte Ward gab bei der er= 


Sionvention im 
murde 
an Ban 
| Strahe, 

| gleich nach 

| handlung? n 


yıfi 
Kult 


titut, 
E 


di ie 


ten Ballotage 38 Stimmen für Tho= 
| mas a yan und James E. Owens, für 
| das taais- Abgeordnetenhaus, ad, 
| jwähreno die 12, Ward mit 20 Stims 
| men für scant Sullivan eintrat. Alg 
| der tempsräre — des Konbents, 
| Samuel Smith, von der 10. Ward, 
einen Ausſchuß für Begl aubi. gungen er⸗ 
nennen wollte, ging gleich der Tumult 

los. Frank Mark und Yen Sul⸗ 


livan verlangten ungeſtüm, daß zuerſt 


ein permanenter Vorſitzer erwählt wer— 
de, und im N u entſtand ein wüſtes Ge— 
johle und Geſchrei. wurden 


an ei 
Die Tiſche 
ib zu‘ 


umgeftoßen, Stü hie zerbrochen und eine 
allgemeine Keilerei war die nächfte Fol 
ce. Mart Sullivan, der Die Hebner- 
tribüne erflommen hatte, murde ges 
waltfam bon derfelben ent fernt und 

ke Abthei⸗ 

eingerückt, 
ſo würde es ohneZwei ifel noch zu ſchlim⸗ 
mem Blut! ergiehen aelonımen Tein. 
Nachdem ſchließlich wenigſtens einiger⸗ 
maßen wieder Ruhe hergeſtellt worden 
war, nominirte die 12. Ward-FFraftion 


Frank Sullivan und zog ſich dann aus 
> Lofale zurüd, den Gegnern das 

überlaffend. 
Sn der Konvention des 1. Diitrifts 
fam e3 zu einer Spaltun ıq, indem fich 
die Anhänger Couahlins nicht mit den 
gemachten Nomin: — ı einveritanden 
erklärten. Diefelben begaben fi) nad) 
dem Hauptquartier des County⸗Zen⸗ 
tralkomites und hielten dort eine ei— 
gene Konvention ab, an der 18 Dele— 
gaten von der erſten, 12 von der zwei⸗ 
ten und 4 von der fünften Ward theil- 
rahmen. Mufgeltelt wurden von den 
Coughlin-Leuten: 

Senator: John C. Sterchil; 

Abgeordnete: D. B. Leahy, 

James Haskell. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Feld 
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Lutz&.(o 


Main Floor. 

Spezial: 6090 Yos. 36 Zoll breite Ticz 
toria Zamn in Reftern von 2 4! 
bis zu 10 Nds. werth 10c für et 

4200 Pos. feine India Xeinen, ein we: 
nig beſchmutzt. Wth. 30c bis 15c 
per Yd. in zwei PRartieen Te . 

Ausvertauf von 8000 Yds. fein bedruck⸗ 
tes Dimity Lawn, Organdies und an—⸗ 
dere feine Sommer - Stoffe, Pi 
werth bis zu 15c, per Yard. ce 


Wir kauften das ganze Yager der Manz | 


hattan Soap Co. in New York zu ein 
Drittel des regulären Werthes. 
Verfauf beginnt am Montag. 


Beine Toiletten: Seife, wth. dc für. .2e | 


Bajement. 
2:Pfd. hübjch detorirte Kaffee— 
büchjen 
Hartholz Meſſer-Kaſten . . .. 
Hübſch lakirte Spucknäpfe .. 
blöcherige Muffing Pans ... 
Zreihige Wurzel Scheuer⸗ 
bürſten 
Topfdeckel, alle Größen 


Große Sink-Bürſten 

Alle Größen Stuhl-Sitze, ge— 
Ihädigt vom Wailer . . . . 

Theelöffel, aus weißem Metall. | 

Zweiter Floor, 
Bargain- Montag in Kleidern. 

Fancy Balbriggan Unterhofen für 
Männer 

Dlaue Ueberhojen für Knaben 
mit Schürzen.... 

Worſted Sweaters für 
blau und weinfarbe, 
Sailor-Kragen 

Männer-Schürzen, aus ſchwerem 
für Schlächter und Waiter, 
volle Größe 

Eine Partie von Knaben und 
Männer-Hemden 


Knaben in 


Gur die „Abendpoſt?.) 


Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Wieder ein neues Gas! 


AUbermals hat der eine der beiben 
berühmten engliſchen Phyſiker, 
Rapleigh und Prof. Ramfey, denen die 

- Entdedung desArgon und des Helium 
zu verdanfen iſt, Profeſſor Ramſey, 
das Daſein eines, bis dahin unbetannt 
gebliebenen, gasförmigen Stoffes in 
unſerer Atmoſphäre nachgewieſen, der 


J 
Lor 


in ſeinen charakteriſtiſchen Eigenſchaf-— 


ten dem Grundbegriff eines Elementes 
entſpricht, und den neuen Stoff auch 
ſofort mit dem paſſenden Namen 
Neon“ (Neu) getauft. Der unmit— 
telbare Vorgänger desſelben in der 


Reihe der Entdeckungen, der vor weni-⸗ 


gen Wochen von ſich reden machte, hatte 
ben Namen „Krypton“ (Verborgen) 
mit dem chemischen Zeichen Kr erhal- 
ten: der neuejte unter den neuen war: 
tet noch auf fein Zeichen. 

Die Entdedung diejes Gafes ift wie- 
der eine Zeijtung der, in neueiten Zei- 
ten in Nufnahme gefommenen, feineren 

Chemie, d. h. der genauen Erfor- 
Ächung von Körpern, die jich nur wenig 
zu unterfcheiden fcheinen und deren 
geringfügige Unterfchiede, felbji wenn 
fie fich beharrlich bemerflich machten, 


gejeht wurden. Am meiften hatte mit 
Fdiefem oberflächlichen und in Wahrheit 
unwiſſenſchaftlichen Verfahren, die 
Sudt zu thun, die Elemente nach ihren 
fogenannten Aiomgemwichten fein jäu- 
berlih in „Syiteme“ zu ordnen, 
welchen die Atomaemwichte in einfachen 
" Bahlenverhältnifien ftehen jollten. Wo 
die erfahrungsmäßig gefundenen Zif- 
fern nicht paßten, da wurde 
F mit Verbeugung der Erfahrung „tor- 
Figirt.“ So fam e8, dah noch bis in 


i Rei inei ie tom: | ! 
die neueften Zeiten hinein, die Atom | Margarin. 


gemwichte (oder Verbindungsgewichte) 
Für Nidel und Kobalt hartrafiı auf 
Edie gleiche Ziffer 59 angegeden wurden, 
"bis endiich nicht mehr zu leugnen war, 
daß lekteres thatfächlich um eine Klei— 
nigfeit (achtzeyn Hundertitel) gröner 
it. Mit diefer und ähnlichen, nicht 
mehr abmweisbaren, Wahrnehmungen, 
par der Zauber der „Spitemherrichaft“ 
"gebrochen und es entwidelte fich nun 
eine Fichtung der Chemie, in welchen 
allen Unterfchievden, jeldit den Klein- 
ten und feinften, Rechnung getragen 
wurde und deren erites glänzendes Re- 
Ffultat der Entdedung des „Argon“ 
war, — eines Beltandtheils unferer 
Atmosphäre, der fich durch feine allge- 
"meine Aehnlichkeit mit dem Stiditoff 
Sunferer Stenntnii entzogen hatte, bis 
"er fich durch eine äußerft geringe Ge- 
Swichtsverfchiedenheit verrieth. Der=- 
Ffelben Methode der ehrlichen Beachtung 
Feist des Kleinjten und anfcheinend 
Unbedeutenden find jeitdem eine 
Menge Fortichritte zu verbanten ge— 
toefen, unter denen nach der Entdeckung 
"des Argon und der des Helium die— 
Fjenige der beiden neuen Gafe, Krypton 
und Neon, unter den Beltandtheilen 
Kunferer Atmofphäre den erften Rang 
"einnimmt. 
R: * * 5 


Allerlei. 


Die „geheimnißvollen Töne in der 
Mimofphäre“, auf melde vor einiger 
Zeit der Aftronom Deming die Auf- 
Smertjamfeit lentte, jcheinen auf Grund 
Der, von der Ztalienifchen Seismolo- 
Fiſchen Geſellſchaft veranſtalteten, Un— 
erſuchungen weder in noch über der 


boberfläche, jondern in undefannten | 


Regionen des Erdinneren ihren Sit zu 
haben. Dem Einwand gegen Diele 
Bermuthung: daß diefe Geräufche nur 


Buck lange Beobachtungen feſtgeſtell— 
en, Umjtand begegnet, daß das Erd— 


innere die geheimnikpolle Stätte vieler | 
( bie fich ohne | 
ı Schäberle in der Nähe des Procyon, 
kung „ohne jediweden erfenndaren YAus= | 
ı Ichmwer erfennbaren fiernartigen Gegen- 


Schallerfcheinungen ift, 
leiſeſte wahrnehmbare Erſchütte— 


angspunkt“ zutragen. 

= Eine neue Nupanwendung der X— 
strahlen beiteht in der Durchleuch- 
ang von Steintohlen, um den Gehalt 
zjelben an beigemifchten mineralis 


5e 


Der | 


2c 
de 


de 
15c 


Duck 
lic 
10€ | 


i bat 


— Tage 
in 


einfach 


x felten bon irgend einer wahr= | 
nebmbaren Erberfhütterung begleitet | 
Find, wird mit dem Hinweis auf den | 


Montag, 
18. Juli. 


Groceries. 
Feine Farmer-Butter, das Pfd.. . 138 
Voller Cream Brick-Käſe, das Pfd. . Bec 
Feiner Limburger-Käſe, das Pfd. .. Te 
Moſtrich Sardinen, die Kanne . . . . Ee 
Gepötelte Schweins-Füße, 3 Pfd. fürl Oc 
Harte deutſche Sommer-Wurſt, 95€ 


das und 5 
PT: 


Feines Zucker-Korn, die Kanne. 
Frühe Juni-Erbſen, die Kanne. 
Gelbes Cornmehl, 10 Pfd. für .... He 
Volle Stärke Ammonia, die Flaſche. 5e 
J. C. Lutz's Familien-Seife, 93 
Bars für 250 
Beſt gemachte Electrie Soap 12 
Chips, 4 Pfd. für c 
Feine italienische Macaroni, das Nittte 
Friends Rolled Oats, 2 Rd. Radet „bie 
Home Made Gatjup, große Flaiche . Tte 
Unjer Santos-Saffee, das Pfund 10e 


Dritter Floor, Spezialitäten. 


Um 8.30 Vorn. — 36 Zoll breites fer: 
nes weißes Sambric,, Die 19c A 
Oualität, die YPd. für.... ce 

Um 9.30 Vorm. 250 gebügeiie Shirt: 
Waifts für Damen, gemacht von Per: 
cale Yan und Gambric mit Stulpen 
und abnehmbarem Kragen, volle Bious 
len ront und plaited Bad, in allen 
Farben und Größen, Werth 1.25, 


f diejen V 82 
BAT 


für Verkauf 
Kinder-Kleider, 
Kaliko und Ging 
mit Spitzen und 
fancy Beſatz, Größen 1 4 Jahre, 


billig für 35 Gents 19 
nu 


EIARBUBUL 20.400 
Um 2.30 Nachnı. 30 Zoll 
breite Ziltaline für Somforters und 
Traperien im Reſtern, werth 2de 
— 


Um 2.00 Nachm. 
gemacht von Lawn 


ham, ſchön beſetzt 


7500 Vds. 


10 Cents, für 
* 


ſchen Unreinigkeiten und damit ihren 
Wertd als Brennftoff feitzujtellen. 
Die Anwendung Ddiefes Berfahrens, 
das auf der verfchievdenen Durchläffig- 
teit der Kohle und der fie gewöhnlid) 
fir die X 
Strahlen beruht, fol ebenso leicht wie 
ficher fein. 
Der zuerji aus zwanzigjährigen Be- 
obadhtungen an drei Punkten der nor= 
wegiichen Küfie wahrscheinlich gewor- 


feiner Rechnungen „vorausgejagte” 
Begleiter mar, ijt erjt joeben durch 
Profeffjor Barnard’3 Beobachtungen 
mittelS de3 großen Yerkes'ſchen Fern— 
tohrs zur Gemißheit erhoben morden. 
Barnard fand den Begleiter von ber, 
durch die Rechnungen ihm angewieſenen 


' Stelle und gleichzeitig troß der Nadh- 


barfchaft dem ftrahlenden Procyon un- 
ter Umftänven deutlich erfennbar eine 
bis dahin einzig bdajtehende Doppel- 


| leiftung der rechnenden Theorie und 


der durch Die Jnduftrie ermöglichten 
Beobahtungsijhärfel — L. 


Der Paſcha. 


(Ein Berliner Original.) 


Unſer Paſcha war nicht etwa 
Türke, ſondern ein biederer, kleiner 
und ſehr 


mens Schindler. Sein Neid) war ein 


J Markgrafenſtraße 
wie 
ı niedriges Parterrelotal. 


18 belegenes, fait 
eine Stegelbahn 


Hier 


| der „Balha”, auch „Papa Schindler“ 
| genannt, das Kommando über 3 biß 
4 Kellnerinnen der ſolideſten Art, hier— 
hin ſtrömte in den AUchtzigerfahren am 


| Mittwoch, Freitag und Sonnabend — 
R | Das waren 
EB | Paficha — befonders die reifere afades |, 
J miſche Juged, um fich beim Stat vom 


die großen Abende 


| Studiren oder Nichtitudiren zu erholen 
| und — um zu lachen. | 
Gleich vorn im Lotal hing über eis | 
nem Sopha ein großes Bild des Kü- 


nigs — Kalafaua. Das war der Stolz | ı 


des Bafcha, und jedem neuen Gafte er= 


zählte er, dab „Se. Majejtät ‚der Kö= | ı 
nig Kalakaua“ bei ſeinem Beſuche 


in 
Berlin „leider inkognito“ auch ſein Lo— 
kal beſucht und zum Andenken ihm das 


Bild verehrt habe. 


Der Paſcha hat ſeinerzeit den ſchnö— veiien u 


den Verdacht, daß bei dem hohen Be— 


ſuche und bei der Widmung des Bildes 
ein Bierulk fideler Gäſte im Spiele ge— 


liſchen Leiden, 


ein ſo koloſſaler Gefolg der 


ein 


Was verurſachte Eure 
Krankheit? 
Dr. Dutton's Methode behandelt 
und befeitigt die verbor: 
gene Urſache. 


Datzer die bemerkenswerthen Heilungen 
durd; die Dutton’scde Behandlung, nad- 


dem alle Anderen erfolglos waren. Eine | 
| aus weißen Steinen gebaut, führt zum |! 
| Pier, wo die Schiffe aus- und einladen | 
ı Zönnen und wohin felbft fehwere Xait- 
| wagen leicht gelangen. Am Ende einer | 
| Allee, auf einer großen Terraffe von | 
‚ weißen Steinen, mit dem Musblid auf | 
! Das Meer, 
Die | 
Burde der Kranutheit und Leiden Dadurch bedeutend 


hoch herzige Offerte, 


Ter bedeutende Werth von Dr. Dutton's medizi 
nischen Schriften ift in Der ganzen Welt anertannt 
worden, aber das Dutton Medical Anftitute tft «5, 
durch Wweldhes Die Wohlthat jeiner Foribungen uno 
Gntdedungen Dirett der leidenden Menjchheit zu 
tosmmt, 

Die ravifale Heilung der barinädialten Tararrha 

Yungenftranfheiten, Herz: und Wie 
durch die Dutton'ſche Behandlung iſt 
Wiſſenſchaft, 


Gute 


renleiden ete 


Daß 


| vermindert worden it, 


rundlicher Bierwirth Nas | 


Das Dutton Medical Anftitute verfolgt den Zoch, 
nur Die große Stlajfe von chronischen Yeidenden zu 


| erreichen, bei welchen die gewöhnliche Zebandlungs 


methode 


langgeſtrecktes, 
führte | 


ih als nußlos erwiejen bat, Welche 
dich Dr. Tutton’3 neues Spften, Die verborgene 
Urjagpe ber Krankheit zu befeitigen und das Yeiden 
zu heilen, auftatt an den Unzeihen und Syınpto 
en berumzudoftern, geheilt iverden können. 

Tiele wohlbelannte Diänner und 7 


Namen auj Verlangen mitgetheilt werden, tperden 


! bereittwilligit über den Stand und Die ausgezeichhe 


ten Erfolge 


des 


I tlerden lonnte; nach 


| 4 
ich mich 


weſen ſei, glänzend widerlegt und die 


akademiſchen Stammgäſte überzeugt, 


nebſt Gefolge einen vergnügten Inkog— 
nitoabend mit einer gründlichen Probe 


dene Zuſammenhang der allgemeinen | 


Witterungszuſtände des europäiſchen 
Kontinents mit dem jeweiligen Ver— 
halten des Golffiroms durch Die 
fortgefeßten Unterfuchungen des deut— 
jchen Weteorologen Dr. Meinhardus 
volfommen dejtätigt worden. — Der- 
jelbe mweilt in der „Meteorologijchen 
Zeitjichrift” nach, dab die Temperatur 
im nordatlantifchen DO 

mittleren&uropa während desWinter 
halbjahres auf diefem Wege mit bedau: 
tender Sicherheit vorausgejagt werden 
fann, und daß namentlich eine Hohe 
(oder niedrige) Temperatur des Golj- 
tromes in der Gegend der norwegischen 
Külte in den erjiten Wintermonaten 


er 
in 


eine ſehr he (oder niedrige) Luft— 
temperatur von Februar bis April für 


EN, , ganz Mitteleuropa im Gefolge hat. 
bequemer Weife auf Rechnung fhwieri= — ——— ſolgeh 


ger oder unzuverläſſiger Beobachtungen 


Ein durch den Königl. Schottiſchen 
Verein für Künſte und Gewerbe ver— 
anſtaltete, umfaſſende Unterſuchung 
über die in den Produkten der Mil— 
chereien gebräuchlichen Fälſchungen 
haarſträubende Enthüllungen zu 

gefördert, in denen die Fäl— 
ſchung und chemiſche 
von Milch und Butter als ein „in 


allen Ländern der Erde ſyſtematiſch 


betriebenes“ Geſchäſt erſcheint. Die 
Normandie und der Bretagne beſteht 
zu dreißig bis vierzig Prozent aus 
Aus dem mittleren 
Frankreich, Italien und ſogar Au— 


itralien wird geringmwerthige Butter in | ;. drolligen 
I I pP ſchieß — RS oe * = WR. 
Dafjelbe gefchiebt | nit unerfchütterlihem Ernfte die Ton- 


Menge eingeführt. 
mit auftraliicher Butter. Vor einigen 
Jahren wurden auf dem Zollamt 
Proben auswärtiger Butter hemifch 
analyfirt und es zeigte fich, da von 
ver holländiiher Butter über zehn 
Prozent, von der däntichen zimei Pro= 
zent, von der deutjchen neunzehn Bro= 
zent, po der norwegiſchen über Jünf 
Prozent, bon der ruffifchen 
srozent, gefälfht waren, Die Mil 


‚ wird behufs PBräjervirung mit allerlei 


antiſeptiſchen Subſtanzen verſetzt, was 
häufig nicht ohne nachtheilige Folgen 
für die Gefundheit gefchegen fann und 
bereits im Giaate NeimYort ein aejeh- 
liches Verbot diefer Praris zur Folge 
gehabt hat, wonach „alte Mich, zu 
welcher irgend eine fremde Subitanz 
hinzugefügt oder beigemijcht worden 
it, als gefälfcht betrachtet werden fol,“ 
eine Maßregel, woraus die Größe de3 
Uebels zu ertennen ijt! 

m vorigen Monat Dezember jind 
zu Nedungeni, im nördlichen Theil der 
Inſel Ceylon, ſiebenundſechig Zoll Re— 
gen gefallen, davon nahezu die Hälfte 
an einem einzigen Tage. Diejer Ori, 
deifen mittlerer jährlicher Negenfall 


vahricheinlich etwas über fünfzi oll zuq 534 
wahrſcheinlich etwas über fünfzig Zoll | gend durch ein Eifenbahnunglüd um’3 | 


beträgt, ıjt etwa hundertundzmweiund- 


der Vier, Mein- und — last not 
least Siognacvorräthe des Bafcha noch 
vergnügter beſchloſſen hat. — Noch ein 
Hetiligthum hatte der Paſcha, das war 
ſein Fremdenbuch. Nur wer ſich durch 
öfteren Beſuch der Ehre würdig gezeigt 
hatte, durfte ſich nebſt einem möglichſt 
ſelbſtverfaßten Gedichtlein 
Zärtlich trug dann der Paſcha 


Da 5 


: Buch im Arme zu Dem wichtigen Atte 


| herbei. Wehe aber dem ?rrepler, der es 


durch einen jchlechten Wib oder einen 


' allzu derben Vers 
' Bafcha Jah ihn nie wieder an. In dem | 2 
| Buche fand man manchen Namen von | 
| gutem Klang — verkehrten Doch auch ! 
Dzean und Dem |! 


entmeihbte — 


| dab in der That die erotifche Wiajeftät | = 


des Dutton Medical Inftitute Yus 
tunft ertbeilen. * 
Die weiter unten ſtehende Offerte für verzwei 


ide Leidende iſt echt, und meint, was ſie beſagt. 


M tatarr 
agenkataärrh. 
Verbreitung der Praxis des Dr. 
e hier folgende Ertlaͤrung des 
yſdire zu ertennen. 
iſt ſeit Jahren bei der Engros 


248 Jadſon Sir., 


Dutton 
Herrn 
Herr 


ıderfirma Nojemvald & . 
„und wohnt im Albemarle, 3769 


Weil, 

Late Ave. 

Veranlaſſung von Herrn Roſenwald, des 

iderhändlers, gab ich mich in Dr. Durt 

I Anjtitute in Vechandlung. Etwa Drei 

e hatte ich an Katarıb im Kopf und 

tten. Ay Ivar 5 fjiets jo un 

ich das Frühſtück nicht bei mir behalten 
Sobald zu eſſen anfing, begann 

ı und bistere toif auszuiverfen; Der ti 

n Hals tröpfelnde Schleim und Der U 

machten mich ganz elend und Wurde Id) jo 

und jehlvach, Daß ich mich des Morgens kau 

ad) einer Heinen Weile aber „fühlte 

twas wohler. 

d Gaſe nach jeder Mahlzeit, 

Anfällen, hielten mich fortwä 

ı Zuftande. Nerzte und W 

iichts und hielten Das 


Dub ı 
id 
W 


nich nah dem Dutton Medical Anititi 
13 beruntergefommen, balb verbun 
durch dieſen Katarrh. 
a ließ Anfan 
Alle Shr— 
ch 1b jekt mi 
undbeitsauitande I 
zagr tritt. 
1t, ich weiß, . Duiton: 
ungsmethode eine ganz 
ı der ärztlichen PBraris 
3 tn ebrenbaiter und bo 


deführt 


‚ Der erfte Novak thntfächlich unentagrltlich, 


Km zu beweilen, dai Dr. Tuttons Behand: 
Jungmeihode Areniidhien Katarıh, Bronchitis, 
Lungenleiden, Rieren-Affizirunugen und alle 


draniſchen Kraukheiten zu heilen vermag, ge: 


eintragen. | 


IBähren wir allen Keidenden Untriudung, 
Behandlung nnd Medizin während des eriten 
Monats nnentgeltlid. 

Stollen werden in feinem einzigen Kalle be: 
redet. mit Musnahme eines geringen Betra— 
ges, um den Koitenpreis Der Medizin zu Deden 


' nnd zugleid) als Garanite, Day der Patient 


beſolgen. 


gewillt iſt, die Anordnungen des Arztes zu 
Unter ſachung uünd Probe-Behand— 


Aung find in alien Fällen unbedingt unentgelt 


der 


yaufig jüngere Angehörige der Berlis | 


| ner Gelehrten- und Künſtlerwelt beim 
| Balcha, um vergnügt zu fein. 


Vergnügt, harmlos orgnügt ging e3 


jorgten das gute Bier, die bübfchen 


Klapier- und Gejangvorträge des nicht | 
u I nur mufifalifch gebildeten Klapierfpies | 
(November bi3 Januar) in der Regel | 


fers B., bei dem auch Beethoven, Maaq- 
ner und Schubert nicht zu furz famen, 
vor allem aber der Bafcha felber — als 
Sänger und Redner, und man muß 
den Eleinen ‚tugelrunden Herrn bei fei- 
nen Vorträgen gefehen und gehört ha= 
ben, um die unfagbare Komif derjel- 


| ben voll zu begreifen! Sein Geſangs— 


Bearbeitung | 


repertoire beitand aus — einem Kie: 
de pon einer Strophe, und das hieß 
„der Bafcha.“ 

Auf das ftürmifche Verlangen der 
Gäjte erfehten er Dann mit einem beri- 


!tablen Taftitod von Ebenholz und El- 
edenes ei i ‚ fenbein und jtieg auf einen Tifch oder | 
berühmte Frangzöjische Butter aus ber | 


ı Mechfelfana 
hub er an: „Sch bin der Pa—“, „Id | 


gehoben. Im 


wurde auf benfelben 
mit 


— 


ı bin der Ba—“, „Sch bin der BPapapa— 


— — "und auf Bapapa rafte er dann 
aurgelnden Soloraturen 


leiter auf und ab. Vielfeitiger mie als 


ı Sänger war der Baia als Redner. 
ı Was er redete, war blühender Uniinn, 


der bon einem wiß- und phantajtebe- 


ı gabten Stammgalt in aute Form ge- 


bracht war. Mit denn Manuffript je- 


| ber neuen Mede Schlich der Paſcha heim— 


nen aeladht habe, 


er im Sommer fchmweißtriefend 
und im Winter zähneflappernd 
denlanag mit rührendem Eifer, bis er 
die Nebe mit den vielen Fremdmörtern, 
die er feldit nicht veritand, Silbe für 
Silbe auswendig fonnte. Un „jeinen“ 
Abenden gab er den Unfinn mit dem 
erniteiten Geficht hoch vom Tifche als 
eigenes Broduft zum Belten. — Ynd 
wer hätte ernit bleiben fünnen, wenn 
der Bafcha in dem Bewußtfein, eine 
gediegene Rede zu halten, 3.8. von dem 
„transcendentalen Mafrofosmus” der 
neuelten PBoffe oder von Kant ala dem 
aröpten DOperettenfomponiften Tprach, 
ivenn er berjicherte, dab er bei den 
„Humoresfen” Schopenbauers Thrä— 
oder mit trauriger 


ı Miene bedauerte, Daß Goethe „leider, 


awanziq Fuß Wder der Meeresfläde | 


gelegen. 

Einen glänzenden 
die rechitende und die beobachtende 
Aiironomie zugleich gefeiert. Der große 
Aſtronom Beſſel, der zuerjt aus der 
jährlichen Verjchiebung (Parallare) 
eines Sternes im Schwan die Enifer: 
nung deijelben von der Erde berechnet 
(und damit gleichzeitig den Umlauf 
der Erde un die Sonne unumjtößlich 
nachgemiejen) hatte, glaubt aus dem 
Verhalten des leuchtenden Firfterns 
Procyon im Sternbild des 
Hund auf Die Anmejenheit eines ihn 
beeinfluffenden Begleiters fchließen zu 
müflen. Biefer Begleiter wurde in 
einem vor zwei Jahren von Profefjor 


wegen des Tebteren Leuchtkraft nur 


ftand vermuthet. Allein daß bdiefer 
nicht jtürker ala ein Stern zmwölfter bis 
dreizehnter Größe leuchtende Gegen- 
ftand der von von Bellel auf Grund 


Kleinen | 


leider” fchon in der Blüthe jeiner Ju- 


Leben aetommen Set. 
Der gute Pafcha hatte troß der Be- 


Fri | fiebtheit feines Lofals feine Seide ae= | 
Iriumph Haben | ‚teribeit ſeine okals feine Seide ge 


fponnen, jondern ein trauriges Ende 
genommen. Doch was frommts, den 
Schleier zu heben? Seine Angehörigen 


dem Klapierfpieler | 019 ‚jenen tanı 
jo wird man nicht finden, daß jte fich 


| 1897 hat in Baiern folgende Beitände | 


ı Hi}. 


_DUTTON MEDICAL INSTITETE 


ftets beim PBafcha her. Für Stimmung | 


Ir. Tutton ijt der Verfaſſer von folgenden medizi 
Werfen, melde in medizinischen Buchhan 
en find, vder gegen Ginfendung des 
verjandt werden: 
te, reichhaltig illuitrirt, 470 
S Holb:Marotto Ginbaıd .„ . . 34.0 
Leitfad d edizin (Key to Medicin) ... 81.5 
Medical No 
Schwind 
Couſi 
Health 


ſa 


82 


1315 Maſonie Temple, Chicago. 


Sprechſtunden 9 Bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2. 
Konſultationfrei. 


Behandkung chroniſcher Krankheiten. 


Der Biehſtand Baierus. 


Die Viehzählung vom 1. Dezember 


| ergeben: ‘Brerde 376,757 (1873: 350,= 


| 818), 
ı 066,263), Schafe 905,916 


— 
83,⸗ 


Rinder 3,419,421 (1873: 


(1873: 1,- 


| 342,290), Schweine 1,412,579 (1873: 


ı 872,098). Während die Schafhaltung | 


ftart zurüdgeht, haben die übrigen 
Nußthierbejtände zugenommen. %er- 
gleicht man die Zahlen der 1897 und 


4 


1873 ausgewieſenen Rinderbeſtände, 


niß vermehrt haben, das durch die Be— 


ja doch die früheren 


ungenügend. Für ganz Baiern beträgt 


die Zunahme 


in 5 Jahren, 


im 
Jahre 1897 gegen das Jahr alſo 
nur 2.4 Prozent, näm— 


der Rinderbeſtände 
1892 


1802, 


lich 81,443 Stück. Das iſt nicht genü— 


Rindergattungen 
ſtun-⸗ 


die 


gend, beſonders wenn man noch 
zieht, daß 
aller Alter 
Zahl enthalten ſind. Auf 


wohner trifft ein Rinderbeſtand von 


587,7 Stück, auf den Quadratkilome— 


ter 45,1 Stück. 


Die Schweinehaltung 


iſt ſehr gewachſen, aber im Verhältniß 
zu dem ſtatken Konſum an Schweine— 


fleiſchwaaren iſt die inländiſche Pro— 


duktion noch weit entfernt, den Bedorf 
Konfumenten !: 
fpüren das an den hohen Preifen, eben= | 


deeen zu können. Die 


fo wie beim Rindfleisch. Im Speziel- 


fen ift noch zu bemerfen, dat die Rin= | 
ı derbeitände 
' Schweinebeftände in Niederbaiern und | 

der Oberpfalz Rüdaänge, die Schafbes | 
| Stände nur in Mittelfranfen eine Zus | 


in der Oberpfalz, Die 


I nahme aegen 1892 aufmeifen. In der 


; Oberpfalz zeigt der Nidaang wohl an, | 


| daß die dortigen Kleinen Leute, die un 


ter Schwierigen Verhältniſſe leben, ſich 


von derFutternoth noch nicht erholt ha— 
ben. Daß aber in Niederbaiern mit ſei 


nen guten Bauernhöfen die Schweine— 
zucht von 1892 auf 1898 um 19,167 


Stück abgenommen hat, zeigt nicht an, 


mögen in der ſchmerzlichen Erinnerung . 
Eigenarbeit zu verbeſſern. 


an ſeinen Tod einen Troſt darin fin— 
den, daß alle die, die den Paſcha ge— 
kannt und bei ihm vergnügte Stunden 
erlebt haben, ihm jtets ein qutes An- 
denten bewahren werden. 


— — — — — 


—Eicheres Merkzeichen. — „Weißt 
Du genau, daß Du mit Herrn Müller | 


ou 


erit dreimal zufammen gemejen? 
Studiofus: „Ganz genau; ich habe ihn 
ja erft dreimal angepumpt.“ 

— Audh ein Jubiläum. — Detektive 


— | ‚Ach, höre nur, Schab, wie der 


dah die dortigen fortwährend Hagen 


den Bauern fehr reafam find, ftch durch 


* 21. Gannftatter VBoltsfeft am 


| Sonntag und Montag, den 21. und | 
| 22. Nuguft in Ogdens Grove. 


— —— — — 


— Auf der Hochzeitreiſe. — Frau: 
Bach 


murmelt!“ — Profeſſor: „Ja, es geht 


ſprache. 


(in einer®erbrecherfneipe zu einer®aus | 


nergeſellſchaft): „Aha, hab' ich euch; 
ihr ſauft heute, weil ihr eingebrochen 
habt!“ — Eine Stimme: „Oho! 
feiern nur dem Ferdl ſeine ſilberneVer— 
urtheilungl“ 


Mir | 


doch nichts über eine deutliche 


“u 


Aus⸗ 


— Weſentlicher Fortſchritt. — A. 
(auf einer muſikaliſchen Soiree): „Hat 
der Klavierbirtuos in feiner Kunft ei- | 


gentlich Fortſchritte gemacht?“ — B 


„Bedeutend; jetzt kann er ſchon mit 


fvielen — aufbören-“ 


| = . . 5 . — 
welche derſelben einen impoſanten Au— 


gen Anlage, die ſich im Viereck um ei— 


ı ı Stil, tie heute noch vorhanden 
1 


it ! ter ihnen erjtredt 
| Bart, 


 räumigen Ställen, in welchen 


| DISELETET 


81:00 I 


hübſch ausſieht, 


ſich hier pflegen zu laſſen. 
liegt außerhalb, um den Geruch zu ver— 
Konfſun meiden, wie überhaupt alles mit den 
Spejialiſt für die neueſten Methoden in der 


hübſchem 
Kaffeſervice aus weißem Metall war 
faſt luxuriös zu nennen. 
nal beſteht aus männlichen und weibli- 


———— Auch dieſes 
völkerungszunahme bedingt ſein ſollte. 


prächtig eingerichtet 
Waren 


Beſtände 


Re] er en en 
1000 Ein; | Dürfen bie Ginwohner die Häufer nur 
aus Stein in Etagen bauen, 


ı beiteben in den anderen Straßen die | 


ı NESITaft, 


16,3j1 | 


+ 


Dar⸗es⸗Salaam. 


Man gelangt nach Dar-es-Salaam, 
dem Hauptort von Deutſch-Oſtafrika, 
durch einen natürlichen Kanal, welcher 
in eine große gefchühte Bucht mündet, | 


| die im HYalbfreife geformt ift und von | 


einer Reihe großer, eleganter Gebäude 
mit flachen Dächern umgeben wird, 


ſtrich geben. Eine ſchiefe Ebene, ganz | 


erhebt 
Gouverneurs 


ſich die Villa des 
in einer ſehr weitläufi— 


nen großen, halbbedeckten Hof herum— 
zieht, mit einem großen Baſſin 


Don, 


| fünftlichen Felfen, Blumen, Spring— 
ı brunnen u. |. w. in der Mitte. Um die 
; erjte Etage zieht fich eine hölzerne Gal- 
lerie herum, 
von außen hinaufführen. 
ſelbſt iſt mit allem europäiſchen Kom— 


die Treppen 
Die Billa 


au welcher 


fort ausgeſtattet. 


Die in Darze8-Salam in der furien | 


( 


| Zeit von neun Sabren feit der Grün 
ı dung der Station erzielten Refultate 
ſind 


wirklich wunderbar, beſonders 
wenn man das geringe Budget der Ko 


loni in Anſchlag bringt, welches zwi 


ſchen 33 und 4 Millionen Mark 
Jahr ſchwankt. Damals 

vier Häuſer, darunter eine 
Boma und drei Gebäude in 


pro 
gab es nur 

arabiſche 
demſelben 
ſind. 
Heute ſteht hier eine vollſtändige Stadt. 
Um die Hauptgebäude herum und hin 
ſich ein wirklicher 
von breiten Alleen durchzogen 
und in kleine 
die verſchiedenſten Pflanzen bilden. 
Bedeutende Kaffeepflanzungen ſind im 


N 


ı nnern anaeleat beiond r& in Ianea 
‚snnern angeleat, beionders ın Zanaa, 


| two diefelben aut vorwärts fommen.) 


Auf einem der „Squares“ befinden 
fich meteorologifche Anftrumente. Hin 
ter dem Park liegt die Mieierei mit ae 
zahlrei 
ches Hornvieh, Pferde, Mauleſel und 
Eſel ſtehen. Alle Thiere, deren es eine 
große Anzahl gibt, ſind in beſter Ver 
faſſung und vorzüglich gepflegt. Die 
Wagen, Pflüge, eine S 


98 
un 


) Gattelfainmer 
u. ſ. w. befinden fich unter einem offe 
nen Schuppen. In den Gebäuden ber 
Meierei befindet fich ein Mindmotor, 
welcher die Brunnen der Station mit 


'porzüglichem Waller verforgt. 


Meiter weg, am Nande des Meeres, 


‚ erhebt fich dasftranfenhaus, ein geräu 
‚ miges Gebäude im orientalifchen Stil, 
| mit einem Komfort und einer Ausitat 
| tung verfehen, fotwie mit einer peinli 
jich | 


chen Sauberkeit aehalten, an der 


manches europäische Krankenhaus ein 


Viufter nehmen fünnte. Dasfelbe ilt in | 


zwei Hlailen eingetbeilt, deren erste fo 
daß man ordentlich 
Luſt bekommt, franf zu werben 
Die Küche 


neuejten Derbefjerungen eingerichtet 


| worden ilt. Dan war während meines 
| legten Beluches gerade dabei, das Mit- 
tageſſen zu bereiten. Es gab Fiſche, ge— 
bratenes Fleiſch, Geflügel und Deſſert. 


Die Schüſſeln für die Kranken ſtanden 
auf dem Anrichtetiſch bereit, alles aus 
verziertem Porzellan; das 


chen Hilfskräften, beſonders aus 
Krankenpflegerinnen, welche, ohne ge— 


rade Schweſtern zu ſein, die Kranken 


mit Aufopferung pflegen. Verſchiedene 


Aerzte ſind an der Anſtalt thätig. Wei— 


* loser: | ter unten in der Stadt befindet fich ein ! 
im Berbältniß zu dein FFleiichbedürfz | — findet ſich ein 


zweites Spital für die Eingeborenen. 
natürlich weit weniger 
iſt ſehr reinlich 


gehalten und macht cinen angenehmen 


| Eindrud. — Alle Beamte, ſowohl Zi 


pil- wie Militärbeamte, wohnen in 
hübſchen, großen Häuſern, wo ein jeder 


mindeſtens zwei, zuweilen drei gut mö— 
blirte Zimmer beſitzt. 
en en ; räume mit Douchen befinden fich in je- 
Berfchiedenheiten der Qualitäten und |, ,, 
Br ‘ - ı I Rp r 51 Y { 

Sehen | Ih nach dem Tempelhofer Felde. Dort | den Umftand in Betracht 
0 4 jibte 


Mehrere Bade- 


' dem Haufe. 


Sn den Hauptitraßen der Gtadt 


Dagegen 
Häufer nur aus dem Erdgefchoß, und 
diejenigen der Cingeborenen find ge 
tiinchte Zehmbauten mit einer fleinen 


' Veranda vor der Front. Mitten in der 


Stadt Tiegt das Marftgebäude; ein 


Fine reelie Offerte! 


Eprliche Sülfe frei für Männer. 

Ser Eduard GSeingmann, ein 
deuticher Arbeiter, wohnbart Yo. 208 Mon 
roeAve,Hobofen, %. ‘., eriuht uns, 
den Yejern der Abendnojt mitzuthetlen, 
daß irgend ein Manı, dev nervös md ge 
ichwächt it, oder welcher an den mannıd 
faliigen xt Aus 
ichweitungen oder geheimen Zitnden leidet, 
wie nervdte Schwäche, u Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man 
Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei-— 
lung erhalten. 
v Deingmann war telbit für lange Zeit 
ein lolcher Yeidender und nachdem 
aebens viele angeprieiene Deilmittel verfuscht, 
verzweifelte ex fait an jeiner Neitung. Zu 
lee jahte er Vertrauen zu einem alieı, er 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Kath es ibm ermöglichte, Rettung zu finden | 
und permanent Furtit zu werden. Da er aus 
bitterer Griabrung weis, Daß 


unftürliche 
ungturliche 


—8 
sei 


er 


Der 


ſo viele Yei 
dende von gewiiienioien Quadialvern geprellt | 
‚verden, jo Fakt Derr Deinsmann es als jeine 
Nflicht auf, als ehrlicher Man feinen Mit 
menschen den Vortbeil feiner Grfehrung zu 
aeben und ihnen fomit zu einer Deilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen bat, 10 
wünichr er fer Geld dafür, denn er halt das | 
itolse Yewußtiein. einen Dülflojen auf den 
Weg zur Nettung gewiejen zu haben, für ge- 
nügende Belohnung feiner Mühe, als Lie 
Herrn Heinzmann Ichreiben, jo fönnen Sie 
sh auf Griangung volitandiger Herlung }o= | 
wie auf itrengite Geheimhaltung verkaſſen. 
Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief⸗ 
marke bei. Nur ſolche, die wirklich einer Hei- 
lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 
18ntainiia® | 


| Bruns! | 
| Ehrieago Store & Office Firture Eo., Canal. Polk. St. 


A. LANGE 


blumenbefeßte Sauares | 
‚ ‚ eingetheilt, welche das VBerluchsfeld für 


und | 


Das Perjo: | 


I ipaflerdichter Yeinwand mwird i 


ı rend Der 


Gelshäfts-Bualender von Chicago. 


Yerzte. 


Dr. Z. Friedman, Spe Aſthma, | 


_ Hämorrhoiden ohne Meer, 119 E. Madiion Str 


Dr. D. Salinger, Augen: u. Ohren, Taien: u. Radyene | 
I 


frantheıten, 10051006 Dtaionic Temple 
Üpothefer und Droguiiten. 
DR. Dyche & Go M.⸗W.⸗Ecke State u. Randolph Str. 
Arbeits-⸗Rachweiſungse-Bureaus. 


Lynch & Ruby, Room 360 B, 211 State Ste 


Awnings und Zelte. 


Bentley & Gerwig Ytd., 69 Waihington St. Tel.’M.1586 | 


Banfen. 


America National Bank, Ede Weonroe u. Ya Salle Str, | 
| Xeopold Wayer x Son, 157 Randotph St : 


etabt. 185: 
GKommercat Natı Banf, Erfe Monroe u. Dearborn 
Continental National-Bank, Ecke Adams u. LaSalleSt. 
Kıncoln Natıonal Banf, Sy I. Elarf Str. 
Banf of Commerce, 158 Ya Salle Str 
Greenebanm Sons, 53 und 85 Tearborn Str. 
Deoulton Yatbrop & Go., 182 Ya Salle Str. 
nach Deutichland. 


Wechiel 


Bant:, Office: und Saloon: Einrichtungen, 

ft Bulfe Gollender Go., 263 Wabaih Ave 
Billige Baustellen und Darlehen, 

©. B. Yingle, 4 S. Elarf Sir., Zimmer 401. 

Bichcles. 

Izman, 217 IE. 12, Str.; in 


ẽ. Salzm Auftrag $9.50 


Blumengeichäite, 


9. > 


Sl Monroe Str. T. 26 M. Gege 


Sraiding, Beading, Applique A 
Gmbroidering. 
Chicago Braiding K Embroidern Eo., At 
Jiveßer, Brop., 254-2565 
ion. Retau-Tevt. 73 © 


l 
el 


Sticereien fir Kleider, 185-187 Wabaih ve. 
Gabinct:Hardware. 
Sons Co.n 199 Madiſon 


Aug. Heuer & Str. 


Cameras und Rodake. 


SWEET, VALLAGH & CO., 


84 Wabaſh Abenue. 
Dekorations-Maler. 
Ib, 208 N. Clark Str Tel. N. 574. 
Detektiv-⸗Agenturen. 


204 So 
zuverläſſ. Arb. Tel. 


t Str. Aus— 


Zimmer ir. Aus 
M. 53373. 


reur. dCElart 
erſter Klaſſeen. 
Druckereien 

100 Karten 75 


1.25, Ueverigg,. 


NRechn 


x Son, 183 


1000 Brief 
frei. Far 


r Prompt und reell. 
Geektriſches Licht und elektriſche Betriebs— 
Aunlagen. 

4 —A und MAR Di NY 
CHICAGO EDISION COMPANY, 

A Str 


139 Adams 


Henry Gundling, 532 Wells Str 


Farbiges 
Flanag KBiedenweg 


Schuler & Mueller, da do 


und Kunſtglas. 

1Eo. 5763 Illinois kr; 
arfet Str.; Zei. Dt. 1680, 
Järvereien. 


John P. Hoever, 545 Wells Str., Gardinen 50e Paar. 
Fenerverſicherungs-Agenturen. 
vLoeb x Son, I8 I Ya Soli t 


IENIX INSURANGE CD, 


wzitilt 


Mar (berl irdt 1460 W. Ma 
Georg Kerſten 


Feuerwaffen. Fiſchangeln, Sportaärtitkel. 
Jas. H. Fist Co. 125 Dearborn Str 
| Feucht⸗ und 


19 


| Zu verfanien: 
Ala., d. dev ’ 
in einen Yet 
Einkommen v. 33500x15 
S. E. Ockerlund & Co 
312, Chicago, Ill. 


Gas—- und elektriſche Einrichtungen. 


E. Bagaot, 169 und 171 Adams Str. 


9 
»DTearborn Sir 


Gas: und Gaſoline-Maſchinen. 


7 Y fm AT 
N yarrılon 344 


White & Middleton,. iiber Bidg., Tel 


Altes Gold und Silber. 
A. Lipman, M Madiſon. 
J. H. Logue Co., 


ur alle Edelmetalle 
Eledator. 


Baar 
f 


Medicders Iheuterssch 


| Goldjedern und Jonntain Bens. 
ı 2. Grieshaber, 86 State Str. Reparaturen. 


Gravenre und Goldarbeiter. 


} 
| 
| 
i 
! 


!' Säulen. Wan findet hier Alles, von 
dem Viertel Dchfen an bis zum einheis= 
mijchen Gemüfe. Der Markt ift von der 
Negierung an einen Unternehmer, für 
; eine gewijle Zeit verpachtet. Die Stra: 

hen jind lang, breit und gerade. Gie 
find Jammtlich mit Bäumen verfchiede- 

ner Art bepflanzt, jedoch mit den glei= 
i chen in jeder Straße. 

Die Infanterie-aferne liegt am 
| Ende der Stadt, in der Nacpbariihaft 
ı des Singeborenen-Biertels. Weitläufi: 
ge Gebäude, mwelche nur aus einem 
Stocdwerf beftehen, breite Beranden in 
Stein, ziehen fich um einen großen Hof 
| herum. Dort fünnen zwei Stonipaanten 

untergebracht werden. Jeder verheira 
thete Soldat hat fein Zimmer. Wlles 
: ift fehr rein und qut unterhalten. Seit- 
| märts vom Eingang befimdet fich 
mehrftöciges Gebäude fiir die europäi- 
ſchen Unteroffiziere das Maga 
zin, und als Pendant, ein anderes mit 
der Polizeiwache, dem Waffen-Maga— 
| ain und dem Mrtillerie-Depot. Mitten 
im Hofe ift, um Feuersbrünſte zu ver 
| meiden und aus aqefundbeitlichen Rüdf- 
| fichten, die gewaltige Küche, mo Die 
| Soldaten ihre Mahlzeiten fochen müf 
| I, den 
Gingeborenen, und Sudaneſen beſte— 
hend, trägt eine Uniform aus heller 
' Leinwand mit Kupfertnöpfen, einen 
langen Waftenrod, welcher in der Wiit- 
te durch einen Bürtel zufammengehal 
‘ten wird, eine turze Hofe, Strümpfe 
ı und Schube, alles ohne weitere Verzie- 
rung. Als Sopfbedekung dient eine 
| hohe, runde Stappe mit einem Nader 
ı Tchleter aus derjelben Leinwand, mie 
| die Uniform. Di ji 


ein 


mn 
ınn 


ie Mannſchaften ſind 
mit dem Mauſergewehr alten Kalibers 
bewaffnet, welches an hellem Leder 


zeug getragen wird, ein Brotſac 


Schulter getragen. Die Truppe ſieht 
vorzüglich aus und exerzirt ſehr gut. 
Die Uniform der Offiziere iſt ſehr 
kleidſam. Rock aus Segelluch mit her 
untergeſchlagenem Kragen, verſilberten 
Knöpfen, blauen Schnüren am Kra— 
gen, ſowie weißen Beinkleidern. Wäh 
heißen Tageszeit wird der 
weiße Tropenhelm getragen, Abends 
eine Mütze von deutſcher Form in wei— 
ßer Leinwand mit einem galonirten 
Bande. Dieſe Kleidung iſt ungemein 
praktiſch und eignet ſich für die afri— 
kaniſche Hitze, da die dunklen wollenen 
Kleider furchtbar heiß machen. Auf den 
Schultern tragen die Offiziere Achſel— 
klappen mit vergoldeten Sternen, je 
nach dem Grade der Offiziere bis zum 
Kapitän, und höher hinauf dicke Treſ— 
ſen. Die Paradeuniform unterſcheidet 


ſich nur durch einen ſilbernen Gürtel 
an Stelle des ſchwarzen und eine klei— 


ne ſilberne Schnalle, welche an der rech— 
ten Schulter befeſtigt iſt. Von allen 
Beamten tragen nur allein die Offi— 
ziere ſowie die Unteroffiziere Uniform. 
Die Beamten der verſchiedenen Zweige 


Anlehen *100 aufw 


St 
Str. | 


rüb, Palıner Houfe | 


2 


G.L. Marchand 


mädchen (zu ihrer Freundin): 
habe gekündigt, Marie, weißt Du nicht 


Grocers. 
©. Veterion & Co., Ede Randolvh u. Dedpluines € 
Wholeiale Grocers u. Mebihändter. Tel W. 11: 
Grundeigenthum, Darlehen zc. 
feıne Kommiilion; leichte Bedime 


„gungen. Es w. deutid geivr 310, 145 Ya Salle Ste 


ı Hammel & Yang. 32 Zirmes Building. Tel. Dain 133% 


Jennings a Mittefind, 105 Waihington, Zei. IR. 294 
Eraſtus Sıpverin, 3. 1104, 215 Drarborn Str., ©..0o 
Ede Adams. Bargarnsi. Dat Park GrundeigentHue 
Shpothefen:Banten, 
Hart & Frank, 92 und 94 Waihington Etr. 
Kaſſenſchränke. 
Diebold Safe & Yod Eo., 175 Monroe Str. 
Kundenſchneider. 
Die neueſten Muſter in- u. ausländ, Fabrikate f. Son⸗ 
meranzüge u Ueber ı großart. Ausw. Perf. Sit, 
zügl. Arb., mäf e. Ioieph Hujaf, 192-198 
Maditon Str., Ede 5. Ave * 
3. F. Nelion. 161 Ka Salle Str. Feine Schneiderarbeif 
zu populären Preiien. Wöchentliche Abzahlungem, 


Kutſchen- und Wagenfabriten. 


Thiel K Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. Wholejale-Preije. 


Lebensverſicherungo-Darlehen. 

Lebensberſicherungs⸗ 

6Pz. Zinſen 

Leichenbeſtatter und Einbalſamirer. 

). Curtin & Co. 148 und 150 Wells Str. 
Masten:-Geidhäite. 


108 Dearborn Etr 


fauft. Geld darauf geliehen. 


o. 223 N. Clark Str. 
Modellmacher. 
. Madiſon Str. 
Antite Möbel. 
ti, Eabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Wıidigan 


Nähmaſchinen. 


T 110112 Wabafh Ave. 


The Singer Mfg. Co 
Varkett-Fuͤßböden. 

B. Moore & Co 
J. Dunfee & Co. 106 Franklin Str., 
Patent-Anwälte. 
Graves, 810 12 Neaper BAlock. Tel. M. 206. 

Lotz. 1 ndolpb Sir., Zimmer 45 
164 Deurburn Str 


48 und 50 Nandolph Str 


Tel. M. 189. 


Garter 
sh. 


Yılnı Un 1 erraten 
«ui. HSunamermanmn 


Zimmer 612. 
Publie Aecountants und Auditors. 
Co., R. 516 Chic. Op. H., 112 Clart St, 


Piauos. 
able Pi © 
Cable Piano Co., 
Nalier: und Mefier- Scyleiferei. 
tan & Eo., 146 Elarf Str., deuticyes Geichäft, 
Nechtsanwälte. 


ı, 1525 Yı 


rdt, 160 Waſhin 


ty Gebäude, 79 Dear 


zton St. Tel. M. 3714. 
Rechts-⸗ und Auskunfſts-Bureaur. 
ir... 41. Löhne ke 


ſttenfrei üollektirt. 


Reſtaurationen. 


Saſety Depoſit Vaulto. 


ety Depoſit Baulte 


Ecke North Abe, und Ely 


Schaͤtten bilder-Apparate. 

Stereopticon⸗Exch 
Zilberwaaren. 

zteve K Company, 96 State Straße 


Stamping Batierns & Material. 


Embıoidery Siamping 60,, 


pe 108 Frantun Ste. 


8 ber Marſhall Fſeld, 3. 20. 
Etod:Brofere. 

X e Bl’g, 169 La Salle SE 
Surveyors und Eivil Engineers. 


vd Waihington Str 


„uitleii iv ori 


C. McLennan, Zimmer 140 
Tapeten und Farben. 

1077 Mitwankee Abe. 

Toiletten-⸗Seiſen. 


ver wo State 


AMERICAN 


5, 1075 


Wringers. 


WRINGER 60. 


39 Teurborn Wringers u. Sweepers reparirt. 
Zahnärzte. 
BSR. Parf Av., geg. Lincoln 
unentgelt. gezogen, gefult 20. 
| 1013 Zacoma Bldg. 
Salomon, 1004, 5 u. 5 Maionic Temple, 
IE art Str. 
if tr., Ede Aihland 
.b.5Nadım. Teil. Weit 623, 
Glarf Str., Harvey Bldg. 
ıd 20 Gipbourn Ave. 
e B1d.tooın 16, umge. 
: &tr, Ede Waihington, 
E. North Ave. 
118, 237 N.Clarf, Eing.anChicagoAn, 


Zuſchneider-Schule. 


Deut. zabnärzt 
Parf Er 


| ' — — 
Gentich, 138 State Str., Graveur, 2 pr. Buchitabe ; The Ehas. N. Stone Co, 194 und 196 Ya Ealle Str. 


| großes Dach, auf Neihen maffiver | der Verwaltung tragen die weihe Tro⸗ 
| ı penjace mit heruntergellapptem Kra— 
| gen. Die Kaiferliche Regierung hat bier 
| Dampfer, zwei fleine und zwei X 
; ungefähr 500 Tonnen. Ein fünfter 


bon 


Dampfer, welcher 300 Soldaten tra- 
gen fanıı und zehn Kabinen für Offi— 
ziere beſitzt, wird jeden Tag erwartet. 
(Der Bericht datirt von MitteMai. Die 
Ned.) 

Der Stadt gegenüber, auf der andes 
ven Seite der Bat, mo in diefem Au— 
genblic ein deutfcher Kreuzer antert, 
liegen verschiedene jehr hübfche Gebäus 
de, melche die Urtillerie, Bulvermagas 
sine und Dynamit bergen und als 
Wohnungen für die Feuermwerfer bie- 
nen. Wir gehen zur Regierungsftation 
sur dur) eine breite Straße, Die 
Staiferftraße, zu einem breiten Boule— 
bard am Meere. An diefer Straße Ite- 
her Häufer in den verfchiedeniten Stil- 
arten, Dagazine, Privatwohnungen, in 
Stein und Holz ausgeführt, oder zum 


Theil mit flachen Dächern durd) Säu- 
len aeftüßt. In einem arabifchen Haufe 
wohnt in der Nähe, durch eine befchet- 
dene Venfton feiteng der deutfchen Res 
ateruna unterftüßt (mit 500 Aupien 
Monat), un geben von einer Art 
Hofhaltuna, der Sultan = Prätendent 
Said Uli, Sohn desjenigen, den 

Sanlibariten den großen Sultan 
Bargaſch deſſen Palais vor 
etwa zwei Jahren von den Engländern 
bombardirt wurde. 

Hier und da in der Promenade liegen 
kleine Blumenbeete, und in einem der— 
ſelben ſteht eine Statue Kaiſer Wil— 
helms J., in einem anderen ein Kiosk 


den 


— 
nre sun 


» nannten, 


; für die Militärfapelle, die aus fchwar- 


yn 


Mufifanten befteht. In einem an- 
deren Ktiost, der Schaurihütte, mird 
den Gingeborenen Recht aefprochen. 
Dann gibt es noch das große Voft- und 
Bureaugebäude 3 folgt das Kafino, 
mit einer mächtigen 
r welche die Veranda bildet 

nen Theaterraum, Eßräume für 
e Zivil- und Miltitärbeamten und 
ffiziere, Café, Billardzimmer u.ſ. w. 
in ſich ſchließt. 


Ic 
xn der Heuptitadt der 


9 
zen 


ae 
ein großer Bau 
Säulenreibe 


np! 


deutichen oft» 
endigt diefer 
fremdenDffi- 
‚ters, fallt befonders die NWolllommen= 
beit in Allem auf; da it faum eine 
Lücke, ſondern Alles nad) der Deoife: 
„Alles oder gar nichts!” Die Behörden 
ftolz auf ihr Werk, und mit Recht, 
denn es bedurfte eines großen Willens, 
einer bedeutenden Beharrlichfeit und 
eines Organifationstalents ohne Glet- 
chen, um im einer fo furzen Zeit ein 
jolches Srgebniß zu erzielen.“ 
us _ 
— Stafernenhofblüthe. — Sergeant: 
„Zrampelmeier, Sie paffen zum Gol- 


{ 


afrikaniſchen 


intereſſante Bericht eines 


lofeh, * 
Beſitzungen, 


mc 
mi 


| daten, wie eine Schnurrbartbinde auf 


’'ne Sefundanerlippe.” 
— Moderne Dienftboten. — Dienft- 


„Ich 
eine gut gezogene Herrſchaft?“ 











Telegtaphiſche Livlizen. 5 


Anand. 


— Die Gold-Referve im Bundes— 

Schatzamt betrug nach leßtem Bericht 
$177,429,798, der gejammte Baur: 
borrath $241,487,664. 
Auf der Konvention Der Na— 
tionalliga republikaniſcher Klubs, 
welche in der Ausſtellungsſtadt Omaha 
tagte, wurde Oberſt George Stanton 
(von San Francisco) zum Präſiden— 
ten * Verbandes erwählt. 
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ana, U, murde Hubert 
Krüge das zebnjährige Söhnchen bon 
Anton een von einem Zug ber 
SNinois-Zentralbahn überfahren, und 


der Kopf "wurde ihm vom Jtumpfe ges 
trennt. 

— In Mascoutah, Ill. erſchien der 
Barbier Emil Julius mit einem Re— 
volver vor dem Geſchäft des ihm be— 
nachbarten Barbiers Andreas Meier, 
welchem es ſehr zuwider war, daß Ju— 
lius ſeiner Tochter den Hof machte. 
Meier machte ſich ſchleunigſt aus dem 
Staube, und alle Umſtehenden gle ich⸗ 
falls, und Julius beherrſchte mit ſei— 
ne rg m lang 
ie ation ſo vollſtändig, daß das 
gan F —8 in Ne ichbarſchaft 
in's Stocken gerieth. Als aber endlich 
er Stadtma rjchall Miller mit einem 
oppelläufigen Schrotgewenr erichien, 
4 fich Julius als Oejangener ab— 
ihren. 

— Während der 5 abgelauſe⸗ 
nen 7 Tage wurden in den Ver. 
ten 215 Banterotte gemeldet, in Canas 
da 23, zujammen alio 238, gegen 290 
(in den Ber. aten 2 


* S nr 
m Stunden 


————— Lil 


Er 


32 So 


zesg 


| 
2t00 
DUM 


—A Gas 
da 27) in derſelben Woche des Vor— 
jahres, 246 in der vorigen und 269 in 
der vorporigen Woche. Der mwöchent 
lihe Bericht der Dun’fchen Handels- 
agentur über die allgemeine Geſchäfts⸗ 
lage lautet noch immer — gün— 
hg, obwohl er hervorhebt, dab Dies 

gewöhnlich die fiilljte Zeit Des Jahres 


4 
olü 


na 


Vuyi 
r gewiffe Produftionzzmweige jet, und 
manche Märite naturgemäß durch Die 
triegs-Greigniffe beeinflußt würden. 
— Die Bank-Ausgleihungen in den 
vichtiafien Siädten der Ber. Staaten 
und Ganadas haben in verjloffener 
Woche, im Vergleich zum jelben Zeit- 
raum des Vorjahrs, um 21.4 Prozent 
zugenommen, in den Ver. Staaten 
allein um 16.6, in der Stadt Chi- 
cago um 23.3 Prozent. 
A Auslanud 

— In Altona bei Hamburg wurden 
die Soldaten der dortigen Garniſon 
nach dem Mittageſſen von einer ge— 
heimnißvollen Krankheit befallen, und 
nach den letzten Nachrichten ſind noch 
165 derſelben im Lazareth. Das 
Eſſen wird jetzt amtlich unterſucht. 

— Der vielgenannte Geheimpoliziſt 
Joſeph v. Arnold, welcher voriges 
Jahr in San Francisco Jennie Young 
heirathete und ſich als Graf vorſtellte, 
wurde in London zu 1 Jahr Geſäng— 
niß verurtheilt, weil er unter dem Vor— 
geben, ein deutſcher Freiherr und Erbe 
großer Güter in Deutſchland zu ſein, 
von einer Friſeuſe 8730 erſchwindelt 
hatte. Arnold hat, ſoweit man weiß, 
4 Frauen geheirathet. 

— Im Widerſpruch zu der neu— 
lichen Andeutung der Berliner „Na— 
tional⸗Zeitung,“ d daß die deutſche Re— 
gierung auf eine vertrauliche eg 
Frankreichs hinſichtlich der Dreyfus— 
Angelegenheit wohl die volle Wahrheit 
enthüllen werde, wird halbamtlich er— 
klärt, Deutſchland lehne es auch jetzt 
entſchieden ab, ſich in dieſe Geſchichte 
einzumiſchen, und betrachte dieſelbe 
nach wie vor als eine innere Angele— 
genheit Frankreichs. 

— Aus Wien wird gemeldet: Ein 
Amerikaner Namens Harry Dant— 


mont, angeblich der Sohn wohlhaben=- 


der Eltern in Ehicago, wurde in 
Graz befinnungslos von der Straße 
aufgegoben und in’s Kranftenhaus ge= 
bracht. Er behauptete, fich auf einer 
Heife um die Erde zu befinden, die er 
auf Grund einer Wette unternommen 
haben will. Dantmont jcheint auf 
dem Wege von Wien nach Triejt von 
feinen Kräften verlaffen zujammenge= 
ſunken zu fein. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Yort: Umbria von Liverpool; 
La Nabvarre von Habre. 

San Francisco: Gaelic 
aſiatiſchen Häſen. 

Amſterdam: Edam von New York. 

Abgegangen. 

ſtew York: Patria nach Hamburg; 
La Bretagne nach Havre; Campania 
nach Liverpool; M ongolian nad) Glas= 
gom. 

Liverpool: Gevic nah Nem Nork. 

Southampton: Fürft Bismarf, von 
Hamburg nad) New York. 


> Kofalbericht. 


Die Chicago o Stamping Go. 


Die Chicago Title and Truſt Co. 
hat, in ihrer Eigenfchaft als Bante- 
rottvermwejerin der Chicago Stamping 
Eo., an Richter Gibbons das Gejuh 

gerichtet, er möge die auf zujammen 
5244, 000 Yautenden Zahlungsurtheile 
für ungiltig erklären, welche der alte 
Herr Frant Sturges gegen die Stam}- 
ing Eo. in Händen hat und auf Grund 
deren ein Bejchlagnahmeverfahren ge- 
gen die Firma eingeleitet worden ift. 


bon den 

















Eine Röhrengieherei. 


In Eaft Chicago iſt mit den Arbei— 
ten zur Errichtung einer gewaltigen 
Fabrik zur Herſtellung eiſerner Ab— 
zugs- und Waſſerleitungs-Röhren be— 
gonnen worden, und zwar auf dem 
Lande, von dem es kürzlich hieß, es ſei 
an das Carnegie-Syndikat verkauft 
worden, welches darauf eine große 
Stahlgießerei einrichten wolle. 








* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


—————————— een — — — — — — — — — — 


Lokalpolitiſches. 


Die demofratifhen Seuatsbezirf » Konvens 
tionen. 





Clayton E. Erafts nid,t länger Kandidat. 


Heute finden in den 15 Senats-Be- 
zirten die demotratifhen Nominatio- 
nen für das Unter: und Oberhaus der 
Staatsgefeggebung ftatt. Den ganzen 
Iag über fonferirten geitern die Par: 
teiführer im „Tremont Houje“ mit ein= 
ander, und fall3 ihre Unter-Lieute- 
nants die ihnen zu Theil gewordenen 
Befehle ausführen, werden voraus 





fichtlich folgende Kandidaten aufge: 
jtellt werden: 
1. Diültrift— Patrid Wal, Senat; Kames Hadeti 


und Kohn Gaverln, Abgeordnetenhaus. 
















2. Diiwift—T. M, Ryan, oder Frank Sullivan, 
bgterbariennanE. 
3. Ditrift— m. Bowed, Senat; John P. Des 
rty, Ab orduetenbaus, 
4. wit Michael 3. Butler und B. $. Sid, 


eordnetenhaus, = 
Wr. Hennefieh oder Robert Redfield, 


* 


y Jartling und W. J. Stapleton, 







72 Lantz oder P. W. Dunne, 
Ab aus, 

9. & t—Larney MeGuire, Senat; John Mars 
ley und E. 3. Bolinsfi, Abgeordnetenhaus. 

1!. Diitrift— George Folter, Senat: Kenny Drewes 
und DB. 9. McDonald, Abgeordnetenhaus 

13. Diitritt—Jojepp PB. Maboney, Senat; Wir. 

od Abgeordnetenhar 
15. James A.Gleai er Peter Galligan, 
div. 3 g au ansehe ubaus. 


Senat; 
ti 06 und 
enhaus 





R icha 
Frant Brigna 





19. Di tcid Maid, Senat; Daniel Harkins, 
Bl) ’ 

21. Si ), Senat; Eapt. Farrell 
A i 

23. 2 Wm, Yoman, m. T 
ni und John 8. "alle J 


Wie aus obiger Namensliſte erſicht— 
lich iſt, wird höch twahrſcheinlich doch 
eine Anzahl von Legislatoren wieder⸗ 
nominirt werden, die ſeiner Zeit für 
die Allen- und Gastonfolidirungsbius 
geſtimmt haben. So beiſpielsweiſe 
Michael H. J. Butler, im 4. Diſtrikt; 
Henry Bartling, im 6. Diſtrikt, Wm. 
Carmody, im 13. Diſtrikt, Peter Gal— 
ligan im 15. D. V. MeDonough im 
17., und Kapt. James H. Farrell, im 
21. Diſtrikt. 
Dagegen hat Clayton E. Crafts ge— 
en freitpillig jeine Kandidatur im 

Yegislatur-Diftrift aufgegeben, 
ıachdem er vorher eine mehrjtündige 
Beiprehung dieferhalb mit Kobert E. 
Burke, Fred E. Eldred und Wm. Loeff— 
ler gehabt. Der ehemalige Sprecher 
wollte zuerſt nichts von einem Rückzuge 
wiſſen, als man ihn aber von der Nutz— 
loſigkeit ſeiner Kampagne überzeugte, 
gab Crafts ſchließlich nach und erklär— 
te ſeinen Anhängern, daß er nicht wei— 
ter auf die Nomination reflektire. So— 
wohl Walter Lantz, wie auch P. W. 
Dunne, der Vater Richter Dunne's 

offen jetzt beſtimmt, aufgeſtellt zu 
verden, doch hieß es bereits geſtern 
Abend, daß möglicherweiſe keiner von 
eiden, fondern ein Graft’feher Nom: 
rwomiß-sandidat, — vielleicht R. N. 
Sampolis — erforen werden würde. 

* * 

Ex-Richter Prentiß, demokratiſcher 
Kandidat auf dem County-Ticket für 
das Superior-Gericht, ſoll ernſtlich da— 
ran denken, ebenfalls von ſeiner Kan— 
didatur zurückzutreten. Es wurde 
ihm bekanntlich anfangs zur Laſt ge— 
legt, die Schuld daran zu tragen, daß 
Mayor Harriſon auf der jüngſten 
Staatskonvention ſeiner Partei eine ſo 
demüthigende Zurückſetzung erfuhr, 
wenn auch der Richter ſelbſt emphatiſch 
erklärte, daß ihm nichts ſerner gelegen, 
als dieſes. Thomas Gahan, der Vor— 
ſitzer des demokratiſchen County-Zen— 
tralkomites, kommt nun zwar mit der 
offiziellen Erklärung, daß die ganze 
Konventions-Affäre nur ein bedau— 
ernswerthes „Verſehen“ geweſen, das 
nicht einmal Herrn Prentiß in die 
Schuhe geſchoben werden könne, doch iſt 
dieſer ſehr verſchnupft über die Inſi— 
nuationen und wird höchſtwaährſchein— 
lich mit der Harriſon-,Maſchine“ 
überhaupt nichts mehr zu thun haben 
wollen. Erwähnt möge hier nur noch— 
mals werden, daß Prentiß ein begei— 
ſterter Anhänger Altgeld's iſt, ſomit 
an und für ſich ſchon nicht ſonderlich 
für die Rathhaus-Clique ſchwärmt. 
* * * 


Am näcjten Dienftag kommt im 
„Wellington Hotel“ der Staat3-Aus- 
Ihuß der Gold-Demotratie zufammen, 
um Pläne für die nächite Zufunft zu 
entwerfen. Wie Vorliger Goodrich ge= 
jtern erklärte, denft man nicht daran, 
eine Staat3-Honvention einzuberufen, 
jondern will vielmehr nur die allge- 
meine Sachlage und die Ausfichten der 
Bartei näher mit einander erörtern. 

* * 


Der „Cook Countyh republikaniſche 
M arſchirclub⸗ hat geſtern folgende 
neue Beamte gewählt: 

Präſident, E. M. Craid; Südſeite— 
Vizepräſident, J. C. Irwin; Nordſeite— 
Vizepräſident, S. H. Woods; Weſtſei— 
te-⸗Vizepräſident, x €. Nooren; Brot. 
Sefretär, W. T. Zurner; Finanz-Se- 


fie 


h 
! 


fe 
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kretär, W. W. Maxwell; Korreſp. Se— 
kretär, A. W. Baer; Schatzmeiſter, P. 


P. Gleaſon. 
B. Longſtaff. 


Sergeant-at-Arms, R. 


* 


Heute — werden die neuen elek— 
triſchen Beleuchtungsanlagen an Rice 
und Lincoln Str., welche 1000 Bogen— 
lichter in der 13., 14., 15., 16. und 17. 
Ward den dort bereits vorhandenen 
hinzufügt, in Betrieb geſetzt werden. 
* * x 


Bekanntlich tritt am 1. September 
die Nelſon'ſche „Fender“Ordinanz in 
Kraft. Um nun den Straßenbahnge- 
jelfchaften feinen Grund zu meiteren 
faulen Ausreden zu geben, hat Ober- 
Baukommiſſär MeGann ſie geſtern 
nochmals ſchriftlich an ihre Pflicht er— 
innert, pünktlich den Beſtimmungen 
der Ordinanz nachzukommen, widri— 
genfalls ſie zu erwarten hätten, daß ſie 
in Straſe genommen würden. Hiernach 
ſcheint die Stadt jetzt keine Faxen mehr 
dulden zu wollen, doch iſt es immer— 
hin möglich, daß die Straßenbahnge— 
ſellſchaften einen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl gegen die Durchführung 
der ihnen unbequemen Ordinanz er— 
wirken. 


* 21. Cannſtatter Volksfeſt am 
Sonntag und Montag, den 21. und 
22. Auguſt, in Ogdens Grove. 18,21 
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Braudſtiftung. 


Ein bejahrtes Ehepaar’ Fırapp vor dem Feu⸗ 
ertode bewahrt. 


Der 65 Jahre alte William Reilly 
und feine um wenige Jahre jüngere 
Gattin wären gejtern zmeifellos in ih- 
ter Wohnung, Nr. 8138 Bincennes 
Road, ruchlofen Branditiftern zum 
Opfer gefallen, wenn nicht ein Nachbar 
noc) rechtzeitig Das Feuer bemertt hät- 
te, Es war gegen 3 ihr Morgens, als 
der im Nachbarhaufe, Sr. 8140 Bin- 
cennes Road, wohnende Weichenfteller 
Sohn D’Brien in Folge dichten Rau- 
ches, welcher Durch das offene Fenjter 
in fein Zimmer eindrang, erivachte. Er 
trat an’s Fenjter und jab, daß jtarfe 
— aus dem vorderen Theile 

des Reilly'ſchen Hauſes hervordran— 
gen, und daß helle Flammen bereits 
nach dem zweiten Stodmwert emporzün- 
gelten. D’Brien wedte feinen Stuben 
folfegen John Savanaughb und eilte 
nach dem nächlten Meidetaften, um die 
Feuerwehr zu benachrichtigten wäh⸗ 
rend Cavanaugh das Reilly'ſche Ehe— 
paar, welches im zweiten Stockwerk des 
brennenden Hauſes ſchlief, zu wecken 
ſuchte. Da er keine Antwort erhielt, 
ſtieß er dieHausthür ein, eilte die Trep— 
pe hinauf und en die alten Leute in 
Sicherheit. LS die Feuerwehr eintraf, 
hatte der Brand fchon große Fortichrit- 
te gemacht, doch wurden die ‚zlammen 
unter Xufbietung großer Waſſermaſſen 
ſchnell unterdrückt. Ein vom Feuer— 
marſchall Kenyon — angeſtellte Un: 
terſuchung —— daß — — offe 
bar das Werk von Brandſtiftern war. 
An nicht weniger als a Stellen war 
im Haufe Feuer angelegt worden, im 
Speifesimmer, in der Küche, in Drei 
unbenugten Schlafzimmern und in 
mehreren Kleidertammern. Wn allen 
diefen Pläken fanden Feuerwehrleute 
brennende, mit PREMIER geträntte 
Lumpen und andere leicht entzündliche 
Sachen angehäuft. Die alten Leute 
waren mehrere Tage bei ihrer Tochter 
die in Blue Jsland wohnt, auf Befud) 
gemwejen und waren erjt am Wbend zu= 
por nach Haufe zurückgetet yri. Herr und 
Frau Reilly wohnen feit t vielen Jahren 
in der Nachbarfchaft; fie vermögen fic) 
nicht vorzuitellen, warum Jemand the 
nen nach dem Zeben trachten Jolie. 


— = 





Mattigkeit bei heissem 
Wetter. 


Jedermann weiss, was das meint, und 
Je u. yınann sollte deren Ursache und Hei- 


lung kennen. Wenn das Blut unrein oder 
träge und dünn ist, so ist das ganze System 
von grosser Hitze schnell ange griffen. 


Indem man das Blut mit Hood’s Sarsapa- 
rilla bereichert und reinigt, kräftigt und 
festigt man den ganzen Körper, und das 
matte und abgespannte (efühl verschwin- 
det. Tausende von Leuten schreiben, 
dass Hood's Sarsaparilla sie gestärkt und 
gekräftigt hat, ihnen Lust und Liebe zur 
Arbeit wiedergegeben hat, während vor 
Gebrauch desselben sie sich kaum herum- 
schleppen konnten. 

Hood's Sarsaparilla ist die beste Som 
mer-Medizin, weil sie das Blut so schön 
abkühlt, so gut für deu Magen und so 
wohlthuend auf das ganze System wirkt. 
Weun Ihr Euch total erschöpft fühlt, 
zögert nicht, Hood’s Sarsaparilla zu ge- 
brauchen. Ihr werdet überrascht und an- 
genehm berührt sein, wenn Ihr entdeckt, 
wie wohl es Euch gethan hat. 

— — 


Einbrecher und Brandſtifter. 








Als Frau Kreis, Gattin des bei der 
Firma Hart, Schaffuer & Marr ans 
geitellten Bureauporftehers ©. U. 
Kreis , geitern Abend mit ihren Töch- 
tern von einem Befuche nach ihrer 
Wohnung an Howard pe., naheSoutd 
Boulevard, Austin, zurüdfehrie und 
die Kiiche betrat, hörte fie ein von oben 
fommendes berdächtiges Geräuſch, wo— 
durch fie veranlagt wurde, die Treppe 
hinaufzuiteigen. Bevor Die beberzte 
Frau im zweiten Stodwert angelangt 
war, jahb fie aus einer im 
Hausflur der oberen Ctage ans 
gebrachten Stleiderfammer Flame 
men bervorzüngeln, und zu glei= 
cher Zeit bemertte fie zwei Männer, die 
eiligft das Weite Juchten. Die Feuer- 
mehr wurde fofort benachrichtiat, und 
es gelang ihr aud, das Haug Jelbit vor 
Seritörung zu bewahren, doc 
richtete das Feuer an der Einrichtung 
immerhin einen Schaden von $1500 an. 
Aller Wahrfcheinlichfeit nach ift der 
Brand durd) jene zwei Kerle verurlacht 
tporben, mwelche in das Haus eingebro- 


chen waren. Sie hatten jedenfalls in 
der Kleiderfammer beim Scheine ei- 
nes angezündeten Gtreichhölgchens 


nach Beute gefucht, und daffelbe, als fie 
bei der Arbeit überrafcht murben, 
weggeworfen. 





Rejet vie Sonurogäbeilage der Abendpoit 


— — 


gacHisiteiZurmnerein. 





Morgen, Sonntag, um 9 Uhr Vor= 
mittags, wird der Weitfeite Turnverein 
von feiner hübjchen Halle an der W. 
Chicago Avenue, mit Sad und Bad zu 
einem großen Sommerfejte ausziehen, 


welches er im Elm Tree Grove bei 
Dunning zu veranftalten beabfichtiat. 


Auf demfelben wird in erster Linie den 
Iurnjchülern des Vereins Gelegenheit 
geboten werden, fi) zu amüftren und 
zu zeigen, was fie im Laufe des Jah 
res unter der Anleitung des Turnleh: 
vers Wild gelernt haben. Für die Er- 
wachſenen bat der Feltausfhuß ein 
großes Rreisfegeln und Voltsjpiele al- 
ler Art in Vort bereitung; daß auch Floit 
getanzt werden wird, veriteht fich von 
jeldit. Die Milmwaufee Avenue und die 
Eliton Avenue eleftriiche Bahn führen 
bis nahe zum Feitplap. 





Die Hermanusſöhne. 





Großes Ordensfeit in Oadens Grove, 





Der nunmehr feit 60 Jahren beite- 
hende deutfche Orden der Hermanns- 
föhne ift befanntlich in der Veranital- 
tung feiner Feite immer erfolareich ge 
weſen, und e& ijt deshalb leicht ertlär- 
lich, mer auch feinem diesjährigen r⸗ 
densfeſte, das am morgigen Sonntage, 
den 17. d. M., in Ogdens Grove, bein 
alfbetannten Wallfahrtsorte ber Ber 

qnügen juchenden Deutjchen, abgebal- 
ten werden fol, allfeitigq mit höchiter 
Spannung entgegenfeben wird. 

Das emfige Urrangements-Koiniie, 
beftehend aus je einem Bruder der Xo- 
gen des Staates, hat Hand inHand mit 
dem HYauptlomit e, fleißig wie die Biber 


gearbeitet. 8 ift nichts verablaumi 
worden, um biefes Teit zu einein der 
großartigfien und ten in Dies 
fer Saifon zu geitalten. Die Pflich— 


ten des Haupt-Komites liegen in den 
bewährten Händen der von Re üheren 
selten her wohlbelannten Brüder: Au- 
auit Behrens, Großpräfibeni Gharles 
Emmerich, Groß⸗ Vizepräſident; John 


George, — Sekretär, und Hen 
Koop, Set chatzmeiſter, und ihnen rei 
hen ſich wiederum, anfiichend an day 
Sentralfomite, je drei Brüder der ver- 
ſchiedenen Logen als ein Geſammtko— 
mite an. 

Volksbeluſtigungen für Jung und 
Alt, ſowie Kinder-Preis- und Wett 
ſpiele verſchieden wiege 2 den — N 


gemeinen Vergnügen 
denn aud en 
— — auf dem Programm 
id Die Haupt At 
des Teiles, dürfte jedoch 
bilden, welche Bruder Auguſt Behren 
als zweithöchſter Beamter der Her— 
mannsſöhne in Amerika und Groß 
Präſident von Illinois, umgeben von 
den höchſten Ordensbeamten der Stadt 
und des Staates ‚ halte en wird, 
Deutfche, der Jich eininal einen 
wirklich genußreichen Yaa verichaffe 
will, der warndere morgen, din 17., mit 
Kind und Kegel nah Dadens Gro 
Er wird es Jiherlich nicht | 
mal auch Diesmal der volfi 
gepinn nur den Witimwen 
veritorbener Brüder des 
Gute fommen Sol. 
— 


Reuerungsſucht im Zigeuner Inger. 


Itanco Umanitoiteh iſt ein Zig 
und gehört zu dem kleinen Stamm 
tprelcher Seit einigen Wochen an! 
ſtern Avenue nahe der 47.. Str. lagert. 
Itanco iſt heute ein höchlichſt überraſch— 
ter Mann. Ihm iſt nämlich paſſi rt, 
was noch keinem ſeiner Stammesbrü— 

















und 
Ordens 


Wa aiſ en 
Au 








der paſſirt ſein dürfte. S wem Gattin 
nämlich, Feau Toda uwa niwitch, hat 
in aller Form Rechtens u She 

pungsflage gegen ihn angejtrengi. Als 


Stlagegrund gibt die neuerungsfüchtige 
Berjon, welche für altes Zigeu 
fommen nicht die geringfte Ehrfurcht 
zu hegen Tcheint, araufame Behand» 
lung an. In ihrer Klagefchrift heikt es 
unter Ynderem, Xtanco hätte fie, wenn 
immer fie Jich fein Mibfallen zugezo- 
gen habe, mit einem Bären zufammen- 
gefettet. — Dem Stanco dürfte 
übrigens faum bewußt gemefen fein, 
daß er mit feiner Beitrafungsme- 
thode die Grenzen feiner Machibefug- 
niffe überfchritt. Nach altem Zigeuner- 
recht it das Weib die Sache, das unbe 
Ihränfte Eigenthum des Gatten, und 
daß es Frau Toda je in den Sinn fom- 
men tpiürde, die Statuten von 
dem Pigeunerrecht vorzuziehen, das 
fonnte Stanco füglich nicht voraus 
ſehen. 


ſerher 


es 


—— 


— _— 

Gale & Blodi, 4 Monroe Str. mb 34 Waihtnaton 
Str, find Agenten für 6imer& Am d 8 Rezept 
No. 2851, welches ein ficheres Mittel gegeil! Rheumatis⸗ 
mus iſt. Eine Flaſche wird dies beweiſen. 

— — — 


Iſt Verjährung eingetreten? 


Vor Friedens Srichter 
geitern eine vorläufige Verhandlung 
der bon. Stanley F. Goodrich gegen 
ehemalige Beamte der — — ime 
Savings Bank erhobenen 
ſtatt. Goodrich beſchuldigt dieſe Be— 
amten, eine Spareinlage im Betrage 
von 825 von ihm in Empfang genom— 
men zu haben, als ſie bereits wiſſen 
mußten, daß die Bank zahlungsunfäs 
big war. Die Anwälte der Beamten 
machen geltend, daß e3 fi hier 
Ichlimmften Falles um 
handle; diejes aber fei, da der 
fih vor 19 Dtonaten ereianet habe, Ita- 
tutengemäß Schon feit vier Wochen ver=- 
jährt. Der Vertreter der Anklage be- 
jtreitet, daß die fragliche Handlung 
nur als ein Vergehen zu betrachten Set. 
Er nennt fie ein Verbrechen und fagt, 
die Verjährungsfrift finde darauf feine 
Anwendung. Der Friedensriäter mwill 
erit noch aründlich mit fi zu NRathe 
gehen, ehe er diefe fchwierige Nechts- 
frage enticheidet. 


— —ñ— — 


Evberett 


Lake View-Damenverein. 

Mit freudiger Erwartung ſehen die 
Mitglieder und Freunde des 
View Damenvereins“ dem, mit einem 
Sommernachtsfeſt verbundenen Piknik 
entgegen, welches dieſer Verein am 
morgigen Sonntage im Nord Chi— 
cago Schützenpark veranſtalten 
Ein aus ſachkundigen und 
Mitgliedern beſtehender Ausſchuß 
trifft für dieſes Feſt alle nothwendigen 
Vorkehrungen und wird beſonders da— 
rauf Gewicht legen, daß die Kinder der 
Feſtgäſte Gelegenheit bekommen, ſich bei 
Wett- und Preisſpielen aller Art tüch⸗ 
tig zu tummeln. Natürlich wird auch 
für gute Tanzmuſik und ſchmackhafte 
Erfriſchungen geſorgt ſein. 


wird. 





SAPOLIO. 


Stüd Scheuerjeife, daß für alle Nels 


WAS 
IST 


Es ift ein mafjives handliches 


nigungszmwede, abgejehen vom Wäfchemwajchen, feines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Nüchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 





die Feſtrede 


ein Vergehen 
Vorfall 


30, Samitag, den 16. Zuli 1898, 


— 


| fih in den Tebten 


ER N 
ir) | A e 





| Deite; , 


| Matertalmaaren = Händlers 


Illinois 


gefälſcht und die 


We lche et 


©r fparte. 


Aber er nahın dazu angeblic das Geld ans 
derer Keute. 




















Poit-Infpeltor Gould hat geftern 
auf einem Eilzuge der Chicago & Al— 
ton=Bahn den PBojt-Behilfen Frant 
Stahlberg regen Diebftahls verhaftet. 
Etablberg, der feit fehs Jahren im 
Poſtdienſt und jeit zmei Jahren Eiſen— 
bahn-Poſtgehilfe iſt, hatte die Abſicht, 
ji) binnen Kurzem zu verehelichen. Zu 
dieſem Zwecke hat er eifrig geſpart, 
aber leider nicht ſowohl ſein Geld als 
vielmehr das anderer Leute. Er ſoll 
drei Monaten gegen 
81000 aus regiſtrirten Briefen ange— 
eignet haben, welche durch ſeine Hände 
gegangen ſind. In ſeinem Bi wur⸗ 
ben $300 vorgefunden, zum Theil in 
der Form von Poſtan —— Der 
Poſtinſ pettor führ * ji ven — 
dem Bu ſſä hrey vor, 

— un⸗ 
ter 52000 Bürgſchaft geſtellt hat. Der 
hat hier in Chicago ge— 
und zwar bei ſeiner verwittwe— 
ten Mutter, Nr. 571 Kedzie Avenue. 
t hat auch Bürgfchaft für 






denſel— 
denel 3 au 





9 
21 nae tlagte 
mohnt, 








— — 


Beamtenwa yl. 


Der Turnverei 


n „sreibeit“ hat in 
jeiner c am — Do 


I zen av, gehal— 
neralverſamm 

ung di ie Bean nien erwaäbhlt: 
Sriter Sprecher, Paul Schmidt; Zimei- 
r dw. Scherbaum; prot. 
er; Torreip, 
Schatzmei 
Turnwart, Chriſt. 
Hans Sertetsigei 
Bohmte; Biblio: 


| 


fo ae der n 


er Sprecher, vu 


In y 
„Ich, 


Ge Viola: 
ulb. Niole; 1. 
Bolf; 2. Turnmwart, 
ler; 9geuawart, Fr. 
theiar, W. Siegmund. 

Die jlinaftgin von 
Jurngemeinde vorgenommene 
tenmwahl hat das nacdaenannte Neful- 
tat ergeben: Griter Sprecher, Georg 


| 
I 
| 
ver Süpjeite- 
| 
Zuber; Smweiter Sprecher, H. Troeger; | 
! 
\ 
| 
I 
| 
I 
I 
i 
I 
| 
i 
| 
I 
l 
1 
| 
| 


Beain: 


1 un M. Meachery; 2. zum 
wart, D. SKaede; prot. 

Sta forreip. Sefretär, 
Staflirer, T. Gottſchall; 
Wirth; 


zArchibar, 


Tu; 2 
Sefretä U. 
D. J Fid | 
Bud: 
Chas. 


al id, 


halter, Zeugwart, 


> 1:2 Sımım 
Juſtus Emme 


35h. 





ern Verſamm⸗ 
Unterſtützu 
wurden folge ude Beamt 
rwählt: 
Hahn. 
„Ch. Keller. 
Selt., Ernſt Schmitt. 
Sefr., Mar tin Tohtz. 
Scha an neiſt ter, Sojeph Reuleaur. 
%ufleber, Arnoldt Bu 
VBermwaltungstath: 
fe, Henn Bradlow un 
Der Verein halt 
Der Sa 


der Tebten 
2 3 NorthW eſtert nas⸗ 


en für 


una d 
Lereins 


laufend ee Ha (biabr e 
Fr fibent, 
Präſider 11 


W er ıdel 


tinan 


irckhardt. 
mann Katſch 
d Jean Roth. 


Verſammlun— 
939 N. 


Her 


ſeine! 
mbrinus-Halle, 
ab, wo zu jeder Zeit 
entge⸗ | 
| 
1 


gen in 


Robey Str., An 
meldungen zur Mitgliedſchaft 
gengenommen werden. 


An 


— —— — — 


Der Fälſchung beſchuldigt. 


Unter der Anklage, eine große An— 
zahl gefälſchter Checks verausgabt zu 
haben, iſt geſtern der Clerk Thomas 
Reed an der Ecke von Wabaſh Ave. und 
Adams Straße feſtgenommen worden, 
nachdem die Polizei bereits ſeit Mona— 
ten auf ihn gefahndet hatte. Reed iſt 
beſchuldigt, die Unterſchrift des 

G. A. 
Fleiſcher, No. 225 Evanſton Ave— 
nue, bei dem er früher be 
Ihäftiat war, auf verfchtedenen Cheda 
wertblofen Papiere 


| bei Materialwaarenhändlern und Aoit- 


hausmirthinnen zu Gelde gemacht zu 
Haben. Huf Diefe Weile follen die fol- 
venden PBerlonen von dem VIngellagten 
vum Beträge in Höhe von $10 bis $15 


| bejchtofi ıdelt worden fein: Kohn Tailor, 


fand | 
IR, Eger, 


Antlage | 





922 


238 


N D, 
ther 5 


Weit 13. Straße; E. B. Güns 
Ede Halitev und Madifon Cir.; 

Ko. 343 Ban Buren Str.; T. 
V. Wooden, Ede Daflen Ave. und Ma— 
diſon Str.; John Connor, No. 168 
Madiſon Str.; Carrie Carr, No. 465 
S. Leapitt Str; J. F. Nelſon, No. 
160 La Salle Str 


— — 





Eine böſe Geſchichte. 


Der — Andrew Lampert 
von Nr. 72 W. Lake Straße, iſt ge— 
ſtern Abend in jeiner Brivatwohnung, 
N tr. 712 Carroll Upenue, von Bundes 
beamten unter einer jchwer miegenden 
Antlage in Haft genommen worden. 
Sr joll nämlih einem Taubfiummen 


Namens James DMeill einen durch 
Stlebekunftflüdfe in eine Zehndollar- 


Kote umgewanbelten Dollarichein zur 
Derausgabung eingehändigt haben, 
mit dem Verfprechen, ne er 92.00 er= 
halten fole, wenn er den Schein qalüd- 
[ich 1os merde. D’MNeill hat denn au 
berjucht, den Schein [os zu merben, 


ı und zwar in der Wirthichaft der Frau 


! Her 


„ale | 


M 


mann, Nr. Archer Ave. Die 
Frau hat den Betrug aber nachträglich 


999 


20 


bemerkt und die Verhaftung des Taub— 


14 


eifrigen 





mn’ 


jtummen bveranlaßt. O’Neill bat dann 
vor Bundeskommiſſär Humphrey über 
den ihm von Lam —* ertheilten Auf— 
ausgeſagt. Lampert gibt den 
achverhalt zu, macht aber zu feiner 
Satjhuldig ung geltend, daß er mit 
in falfchen Schein felber angeſchwin⸗ 
delt ı vorden Sei. 


rad 
Er 
_ 


n 


u 


| — 


Zr „‚„Zivoli‘, 


Herr Hans Ülthaler, der beliebte Be- 
fiber des „Iivoli"-Konzertgartenz, Nr. 
149—151 Oft North Avenue, verjteht 
es bortrefflich, feinen Gäjten ftet3 ein 
intereffantes Unterhaltungsprogramm 
zu bieten, oda fein > ſchon längſt 
ein gernbeſuchter deutſcher Familien— 
platz der Nordſeite iſt. Much heute und 
morgen treten wieder eine Anzahl tüch- 
tiger Spezialitäten-Rünftler im „Iivo= 
li“ auf. &o unter Undern der be- 
kannte Geſangs-Komiker Jean Worm— 
ſer, die feſche Soubrette Frl. Alma 
Bente, die ſtimmbegabte Sängerin 
Gretchen Frei, ſowie die allbeliebten 
Duettiſten Hans und Alois. Das Or— 
cheſter ſteht nach wie vor unter der Lei— 
tung von Prof. Oscar Schmoll. An— 
fang der Konzerte heute Abend um 8 
Uhr, morgen Nachmittag 2 Uhr. 





KREDIT. 


825 Eınfauf — $2.,50 WUnzahlung, $2 











monatlid. 
50 Einfauf — 85.00 WUnzahlung, $4 
monatlid. 
Diefe elegante = = 
son. ger . 5 . 














——— 





Alter ihre vor — nicht. 





Tödtlicher Derlauf eines Riiafamptes. 





William Hackman, N. 2716 Wal- 
lace Strahe wohn hast, befindet fich jeit | 
beuie Morgen Im i Udr unter MNorb- 
anllage in Daft. Sn Virtli ichkeit 
ſcheint es ſich aber nicht um einen 
Mord zu handeln, dei * gangen wor— 
den iſt, ſondern um fahrläſſige Töd— 
tung. Hackman, der etwa 40 Jahre 
ali iſt, hat wahrſcheinlich geſtern 
Abend auf der Veranda hinter 
ſeinem Hauſe in aller Freund 
ſchaft auf ein Ringkampft mit 


F 











ſeinem um zwanzig Jahre 

ren Freunde Frank Hart einaela 
und zwar nur auf Das Dranaen die 
itreitbaren alten Knaben. In 
laufe ihres Ringens find beide Männeı 
über das Geländer der W jeranba aus 
einer Höbe von 15 Zub in den Hof 
hinabgettürzt. Hart fam zuumter] 
zu — und Hackman fiel auf ihn 
Hart wurde ſo ſchwer verletzt, daß er 
ſpäter * a Itansport nal) dem 
County-Hoſpital geſtorbe ‚ot 
border Das Bemwurptie ch einmal e 
langt zu haben. Hackman, der in 
der erſten Beſtürzung geflüchtet tt 
wurde um die oben angegebene Zeit 
von der Polizei in einer Wirthſchaft 





halb vor Richter Tuley gegen die Uni— 
ted States Expreß Co. anhängig ge— 
machte Teſtfall wird nächſte Woche zur 
Verhandlung kommen, ſofern es der 
verklagten Korporation nicht gelingt, 
das Verfahren vor ein Bundesgericht 
verlegen zu —— 

Gegen die Denver und Rio Grande 
Expreß Co., 
gen Tagen bereit Tag bat, 
iten der Stempelfteuer zu tragen, 
dieſes unſolidariſchen Verbaltens 
gen bon Der ——— der United 
tes und der American Expreß Co.. 
Boycott eingeleit et worden fein. 


die Ko— 
ſoll 
we⸗ 


Sta⸗ 


ein 





* Die alten Deutſchen aßen 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— 
Freitonzert im Lineolu Part. 
Im Lincoln Park findet morgen 


(Sonntag) Nachmittag das erſte Frei— 
konzert der Saiſon ſtatt, und zwar in 
unmittelbarer Nähe des Baſeball— 
Platzes. Kapellmeiſter John A. 
Hand hat für dieſe Gelegenheit 
das folgende intereſſante Pro— 
gramm aufgeſtellt: Marſch „Stars 
and Stripes, von Souſa; 
Ouverture Banditenftreiche von 
Suppe; Walzer „Serenade“, von Her 
bert; Potpourri „Pouſſe Café“, von 
Boettger; Fantaſie „Robin Hood“, von 
DeKoven; Divertiſſement über moder— 
ne Melodien, von Weis; Walzer „Do— 
nauſagen“, von Ziehrer; Potpourri 
„My Nother was a Lady“, von Boett— 
ger; Humoreske „Little Peach“, von 
Wheeler; Selection aus Offenbach, von 
Müller; „Our Country“ (amerikani— 
ſche patriotifche Melodien), von Toba— 
ni. Anfang des Konzertes puntt 4 
Uhr. 


2 er — — — 


Das Feſt der Wirthe. 





Dienſtag dürfte es, 
wenn das Wetter auch nur eini— 
germaßen günſtig iſt, in Ogdens 
Grove feuchter und fröhlicher zu— 
gehen, als ſeit langer Zeit. Der 
Diſtriktsverband der Wirthe wird 
nämlich am genannten Tage dort ſein 
18. großes Jahres— Piknik feiern. Daß 
der Feſtausſchuß aus ſachkundigen 
Leuten beſteht und nichts ungethan laſ— 
ſen wird, um ſür die Unterhaltung der 
Gäſte paſſende Vorſorge zu treffen, 
dafür bürgen die nachſtehenden Namen 
ſeiner Mitglieder: Chas. Berger, 
John F. — Warren Phels, G. 
A. Yoos, Hermann Knoke, AntonPreg⸗ 
ler und Adolph Georg. 


Um näcditen 





* Seine billige Arbeit. — Nur das 
Beite wird geliefert von Hoffmann & 
Holgerfon, Photographen, 681 Weit 
North Up.,nahe Weftern An. iriemilm 





— Vorſchlag. — Schuſter: „Bekom— 
me ich endlich mein Geld?“ — Kriti— 
ker: „Bedauere, Geld habe ich nicht; 
aber ſchreiben Sie doch einen Roman, 


Lich werde ihn glänzend rezenfiren.“ 





alle ı 


Edke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Prachtvoller Ful Spring Edge Couch, 
mit importirtem ſchwerem Tapellry, extluſive De⸗ 
ſſans und Farben, 
troclenſten Hartholz, 
danze Couch ift ringsum mit bübichen 
umgeben und 
dies 
Eeniationss 
Preis 


m Fumiture & Garpet ( Company, 


Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


an der 29, Straße und Union Abenue 
ermittelt und ſeſtgenommen. Wo 
Hart gewohnt hat, iſt nicht bekannt. 
—— 
Zeigt ſich nachsi ig. 

Die Nortbern Pacific Erpreß ©o. 
hat ſich geſtern bereit erilä die 
| r iegsfteuer auf Frac orte heine ſelber 

zu ae. Die anderen Erpreb- und 
die Eifenbahn = Belellfchaften behar 
ten dagegen nach) wie dor auf Dem 
Standpuntt, daß diefe Steuer von den | 
Barteien entrichtet werden mu, welche 
— verſenden. Der von dem 
Chicagoer Fabrikantenderein dieſer 


welche ſich ſchon vor eini⸗ 




























EREDIT. 
8100 Einkauf — 510 Anzaͤhlung, $6 
monatlich. 
Größere Besräge— nad) Belieben Der 
sHäufer. 




















gepolitert 


Geitel aus dem beiten und 
durchweg gut verftärkt, der 
Sranien 
ift tief getufted. Lndere würden 


einen Bargain nennen zu $9.00- 
63232 
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— 
* 





=HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
| 4 Dlok weiilidi von Salfted Strahe 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Varlor-Einrichlungen 


und Steingutwearen, 
Lampen u. Eile uwaaren. 











Wir 
hafte Waaren von 


kühren: nur | 























































































r führen ein volliiänd:nes Yuger 


eſen 


N 1346 1% vn 
h HINEAZSRDT Iqil —W 


und 


J 
#4} 
sa 


Seppichen, er 
% 
si per Mode 
auf Noten 


E uch übers 


bzahlungen von 
nat ohne Zinſen 
Ein Beſuch wird 
daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 





*824 per VNo 


Ugen 


niedrignen Ind. 19jddjl}, 
dh nV fa 7 hr 
Shunverein der Saushe ibe 


geaen fchlecht zablende Mlietner, 
371 Yarrabee Sir, 
Branch ( ?erwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
) M. Weiss, 614 Racine Ave, 


Offices: | F_1emke. 99 Canalvort Ave. 
in29, dbja,1 





nigen * pen von 


Bar ans 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zint, Meiiing, Kupfer uud 
alien Kuchen: und plattivten Geräthen, 
@lao, Holz, Marmor, Borze Uan u. ſ. w. 
Berfauftin alten Apothefen zu Z5e 1 Pid.-Bor. 

Chicago Dffice: -20ddill 


119 Dit Madijon 3t.,gimmer 9 


zum Schenern, 








COODRICH LINE. 





Täglide Fahrt nah 


00 Milwaukee 
Aund zurück. 


Fährt an Wochentagen von Chicago ab um 9 Uber 
Borm., Sonntaas um 9.30 Borm. Landet Abends 
Wwicder in Chicago ungefähr 10 Uhr, 2lddizus 


Docks Fuß von Midigan Ave. 


Hartfoblen $5 


per Tonne. 


) 








2 Small Egg, 

Karge Gag ne Dange und 

85.00. *5 Cheſtuut 
garantirt! 85.25. 





Macht Sure Beftellungen jofort, denn bieje Preife 
gelten nur von Zag zu Zag und bei jofortıger Ablies 
rung. 


WM. KVUECKEN & CO., 
172 Bajhington Str., Suite 805-806, 
2ilbw Telephone: Main 228, 


Pferde mil wunden hücken 


Ihnell und dauerhaft geheilt, durch den Gebraud vom Y 


Mueller’s “Patent Saddle Pad”. 


Keine Bezahlung bi3 die Wunde geheilt if. Wen 5 
Euer Sattlerdie Vad's nicht hat, komuıs un 2 


fanten, 
A. Mueller, 2ı n. A Str. 


522.50 | 
Sanrataine.. 918.007 


Ale Apparate. Garanties 
ahre. Freie Suftrufiion DEE 


ohnun 
Gleason & Schafl, 


275 
Wabash Avenus 





a 





Eldredge "B” 
Hay: Maihine .. 
Premier 



























Farmländereien. 


15000 Ader cutes Waldland mit Hartholz beſtanden 
in Glart Go ‚ Wisconfin, jent zur Befiedelung eröffe 
net, alle in einen Umfreiie von drei Meilen von dee; 
Eiienbahn, wie aud einige fultivirte Yarmen une“ 
ter leichten Bedingungen zu verkaufen. Räher 
mündlich oder ſchriftlich. 14ma, ſe 

Wenham, General-Agen 
" 186 A Süd Glart Str., 
Tel. Main 4258. J 3 













PATENTE nimdeit teoniie 

entmwidelt, tehniiche 

Zeihnungen ausgeführt. Pronpt Am —— 
atentverm N 

MELTZER & co., yo u. 8* J 

SUITE 83, MoVICKERS THEAT X 












203 Fifth Ave 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 14983 und 4046. 


N, 
2 Eentö 


Br 


Mit Blindheit geihlagen. 


Mob! Hauptfählih der Karliften 
wegen hat die jpanifche Regierung eine 
Art tleinen Belagerungszuftand über 
bad Land verhängt. Sie hat „vie 
buch die Verfaffung gemwährleifteten 

perfönlichen Rechte zeitweilig aufgeho- 
ben,“ worunter zu verjtehen ift, daß fie 
namentlich die Nede- und Preßfreiheit 
befchränten und alle „gefährlichen“ 
Leute fchon auf bloße Verdachtsgründe 
bin einfperren wird. Daß fie aber auch 
Sriebensanerbietungen machen wird, 
fobald diefe Vorkehrungen zum Schube 
ber Dnaftie getroffen find, ift ein et= 
was voreiliger Schluß. Denn nad) den 
Yeußerungen zu urtheilen, die der Ge- 
neral Blanco noch gethban haben joll, 
als ihm die Uebergabe Santjagos [chon 
- befannt fein mußte, beiteht in den lei= 
tenden jpanifchen Kreijen noch immer 
feine vernünftige Auffaffung der Sad)- 
lage. Blanco behauptet, dab er Ha- 
bana noh Monate lang halten fanı, 
und ermahnt deshalb die Spanische Ke- 
gierung, den verruchten Yantees nicht 
nacdhzugeben, jondern ihnen mwenigftens 
möglichit viel Schaden zuzufügen. Er 
geht alfo offenbar von der VBorausie- 
Bung aus, daß Spanien nit mehr 
berlieren kann, wenn e3 Rache zu neb- 
men berjucht, alö wenn es fich mit Er- 
gebung in das Uinvermeidliche fügt. Da 
die nämliche Anfiht auch in Spanien 
felbit weit verbreitet zu jein jcheint, To 


| dürfte es nothiwendig werben, fie durch | 


einen augenfälligen Beweis zu mider: 
legen. 
Thatſächlich könnte Spanien jetzt 
noch verhältnißmäßig günſtige Frie— 
densbedingungen erhalten. Wenn auch 
die amerikaniſche Jingopreſſe verlangt, 
daß die Ver. Staaten dem Feinde nicht 
I nur Cuba, Porto Rico und die Philip 
pinen abnehmen follen, fondern auch 
die Kanarischen Infeln und jogar Ma- 
jorfa, jo wird dieje Begehrlichteit fei- 
neöwegs von der Mehrheit Des Balfes 


oder von den bejonnenen StaatSmäns | 


nern gebilligt. Der Präfident, der 
den Friedensvertrag zu ſchließen, 
und der Senat, der ihm zuzu— 
ſtimmen hätte, ſind vorläufig nicht 
geneigt, die Monroedoktrin gänzlich 
über Bord zu werfen und „Kolonien“ 
in Oſtaſien oder gar in Europa anzule— 
gen. Von der weſtlichen Halbkugel 
werden ſich die Spanier allerdings zu— 
rückziehen müſſen, aber in den Philip— 
pinen würden ſich die Ver. Staaten 
jet noch mit einer Kohlenſtation be— 
gnügen, und als Erſatz für die Kriegs— 
often würden fie wahrſcheinlich die In— 
ſel Porto Rico annehmen. Wird da— 
gen die Republik gezwungen, einen 
angwierigen Krieg gleichzeitig inWeſt⸗ 
indien, Oſtaſien und Europa zu füh— 
zend, fo mögen die maßvollen Leute 
oon den „Amperialiften“ iüberfchrien 
und zu Schritten gedrängt merben, 
die beim Ausbruch der Feind 
feligteiten von feinem Menfchen in 
Betracht gezogen wurden. Wenn jchon 
Kjebt von einem heil der amerifa- 
Inifchen Prefle die unfinniajten Forbe- 
zungen aejtellt werden, obwohl unsere 
Zruppen noch nicht einmal Manila in 
Belig genommen und Porto Rico no} 
gar nicht zu Geficht befommen haben, 
if wird e8 fajt nußlos fein, Mäßigung 
Zu predigen, wenn San Xuan und 
Havana durch glänzende Waffentha- 
ten erobert, die Kanarifchen und die 
Balearifchen nieln bejett, die lekten 
Apanifhen Krieasichiffe zeritört und 
einige jpanifche Küſtenſtädte beſchoſſen 
worden find. Die Kriegsparter wird 
Dann verlangen, daß die Ver. Staaten 


Alles behalten jollen, was fie befebt | 


Haben, und „Europa“ wird fich jchiwer: 
dich in’s Mittel legen. Im Gegentheil 


Mt e3 der jehnlichjie Wunjch „Euros | 


18," und bejonders Englands, daß 
Das amerikanische Volt fich in Vertwid- 
Hungen und Ausgaben jtürzt, die feinen 
wunderbaren mirthichaftlichen Fort— 
hritt einigermaßen aufhalten. 

* €3 liegt auf derHand, daf die Frie- 
bensanerbietungen von dem Beliegten 
mögehen müflen, und nicht von dem 
Sieger. So fehr unfere Regierung den 
rieden wünjchen mag, jo fann fie ihn 
nicht herbeiführen, ehe Spanien ihn er= 
ittet. Sm der ganzen neueren Ge= 
hichte gibt es fein Beifpiel einer jo 
lödjinnigen Halsitarrigfeit, wie fie 
bi fbaniiche Regierung bisher an den 
fag gelegt bat. ES jcheint faft, ala ob 
fe auf eines von den Wundern hofite, 
delche die jpanifchen „Sonqueftadores“ 
68 fünfzehnten und jechszehntenahr- 


indert3 zu begetitern pflegten, etwa | 


uf das perfönlice Eingreifen San 
tiquelö oder San Jagos. Aus Ver— 
kunftgründen ijt ihre Politik jchlech- 
erbings nicht zu erklären. 


Ganadas Kortichritt. 


" Einem fürzlich veröffentlichten ftati- 
chen Meberblid zufolge hat Canada 
A den legten dreißig Jahren ganz be- 
feutende Fortichritte gemacht. Sein 
fabresumjag im auswärtigen Handel 
in diefem Zeitraum von $131,000,- 
00 auf $257,000,000 ($106,000,000 
mit England, $111,000,000 mit den 
er. Staaten) angewacdjen, und ber 
hlerprobinziale Handel — der Han- 
elöverfehr zwifchen den einzelnen'Pro- 
nzen, ilt heute mit $118,000,000 um 
ehr ala achtzehn Mal größer als im 
ihre 1867. Das Land befiht heute 
ehr alö 16,000 Meilen Eifenbahnen 
und weitere Bahnen von rund tau= 
Hd Meilen Länge find im Bau oder 
Eden geplant — gegenüber den 2278 
eilen Bahnlänge, die eö vor dreißig 
n bejaß. Canada gab in dem 


; die Ausfuhr 


'in allen folchen, in denen bie 


für Eifenbahnen und nahezu 
$100,000,000 für feineftanäle aus, die 
eine Gejammtlänge von 72 MI. haben 
und dem Lande einen ununterbroche- 
nen Waflermea von 2389 Meilen Län 
ge geben. Sadhverftändige, oder viel- 
leicht richtiger Fachleute behaupten, ein 
meiterer Wafleriweg von 2000 Meilen 
Länge könne im Nordmweiten aeichaf- 
fen werden durch den Bau von Kanä- 
len zu rund hundert Meilen Länae, ja, 
man jagt, es jei nicht unmöglich, die 
Ausläufer der Felfengebirge durch ei= 
nen Waflerweg mit dem St. Yam- 
tence Strom zu verbinden. 

Das canadiiche Schiffahrt3-Regiiter 
mweilt 7219 Fahrzeuge auf mit 789,299 
Tonnen Wafferverdrängung; die cana= 
diſchen Banken haben ein Grundfapital 
bon $61,000,000 und Einlagen zum 
Betrage von nahezu $200,000,000; die 
Banfnoten-Zirkulation Stellt fih auf 
$30,000,000 gegen $9,000,000 im‘ab- 
re 1867. Einunddreißig er 
rungs- und zehn „Aſſeßment“-Geſell— 
ſchaften haben zuſammen Verſiche— 
rungstontratte für $460,000,000 und 
$48,577,000 find in Sparbanten hin- 
terlegt. 

Das find große Zahlen, die vieleicht 
mandem Größeanbeter imponiren 
fönnen, aber man muf ihnen andere 
gegenüberhalten, um ihren Werth zu 
berjtehen. Man muß zum Beifpiel in 
Betracht ziehen, daß in den breikig 
‚sahren auh die öffentliche Schuld 
Canadas ganz gewaltig angemachlen 
nt, und zivar bon $75,000,000 auf 
$260,000,000, während die Benölfe- 
tung troß aller Bemühungen der Re- 
gierung, Sinmwanderer anzuziehen, in 
den breißig Sahren nur von etwa 
3,500,000 auf rund 5,000,000 Köpfe 
anwuchs. Thatſache iſt, daß ein quter 
Iheil der 16,000 Meilen Bahnen und 
der Kanäle, deren fich die Dominion 
rühmt, auf Staatsunfofien und ae= 
milfermaßen auf Spekulation aebaut 
wurden, daß diele Spekulation fich ala 
eine verjehlte erwies und das Volt Ca— 
nadas heute nicht nur die Zinjen für 
die von den Bahn= und Kanaldauten 
verfhlungenen Millionen, fjondern 
auch noch einen heil der Betriebe: 
fojten der erjteren zu zahlen bat. Auf 
dem Papier nimmt fich der canadiiche 
yortjcehritt ganz qut aus, in der That 
aber hat Canada feine jonderlichen 
Fortichritte gemacht, trog der frampf- 
haften (und fojtfpieligen) Verfuche jei- 
ner Regierung, es in annähernd alei- 
chem Schritt zu halten mit dem auf der 
Fortſchrittsbahn dahinſtürmenden ſüd 
lichen Nachbar. Man hat Canada ſo 


ſehr geſpornt, daß es heute unter ſeiner ee | 
| aber wegen der 32 Wajlertalle, 


gewaltigen Schuldenlaft etwas lahm 


geht. Es wird der Ruhe vor der FFort= | 


Icpriitspeitiche bedürfen, damit es in 
den großen Anzug, den man für die 
Bevölkerung zurehtiehnitt, hineinwadh- 
fen fann. Canada braucht weniger 
neue Bahnen und Kanäle als — Wen: 
Ichen. — 


Amerifaniihe Baumwollwaaren 
in China, 


Einem dem Statiftifhen Amte in 
MWajhington zugegangenen amtlichen 
Ausweis des „General = Zolleinneh- 
mers“ von China zufolge hat die Ein 
fuhr amerifanifcher Produfte in das 
Reich der Mitte in den jüngjten Xah- 
ren ganz bedeutend zugenommen — 
weit mehr, als man allgemein qlaubt 
und anzunehmen bereit ift. Das gilt 
bejonders für Baummollwaaren, Me- 
talle und Metallmaaren und Sterofin- 
öl, obaleich gerade im Tektgenannten 


Handelsartifel Rußland und neuer= | 
Wettbewerber | 


dings Sumatra jtarte 
geivorben find. 

Der Gefammtmerth 
Der. Staaten in China eingeführten 
Waaren hat nach diefem Bericht feit 
1890 um mehr als 300 Prozent zuge- 
nommen, während der Werth der Ge— 
jammteinfuhr Chinas nur um wenig 
mehr als 50 Prozent ftieg. Das tit 
eine ganz außerordentliche Zunahme, 
aber fie fommt in Bezug auf Außerge- 
möhnlichteit ins Hintertreffen, 


der von den 


Einfuhr in China für 1897 im Ber: 
gleiche zu denen von 1896 dagegen hält. 

Die Gefammteinfuhr von Baume 
wollwaaren (in China) gina nad) Die: 
jem "Ausweis im ahre 1897 gegen 
über dem Vorjahre bedeutend zurücd, 
amerifanifher Baum- 
mollwaaren nahm aber trotdem be— 
deutend zu. Die 
pon baumivollnen „Sheetings“ fiel 
von 1,019,991 Stüde im Jahre 1896 
auf nur 389,569 Gtüd im Nahre 
1897, an indifchen „Cheeting3“ wur: 
den im Jahre 1896 nad; China ver- 
fauft 156,709&tüd, während im leht- 
verfloffenen Sahre nur noch 23,700 
Stüdf dorthin gingen. Die analo-in- 
diiche Sheeting-Einfuhr aina alfo in 
dem einen Jahre von 1,176,600 Stüd 
auf 413,269 Stüd zurüd — eine Ab 
nahme von 763,331 Stüd. 
ftieg die amerifanifche Einfuhr fol 


ı her Maaren in China von 2,251,600 


Stitf in 1896 auf 2,418,971 im‘ahre 


1897 — eine Zunahme von 167,371. | 


Noch auffallender ift der 

in „Drilich”. 
wurden eingeführt aus 
1806 

Enaland . 132,372 

Sndien .. . 39,775 

Holland .... 84,33 

Sepen 2... . 9,186 


Unterſchied 


1807 


76,202 
11,243 


25,862 


Snsgefammt . 265,666 


Dagegen aus den 
135 1897 


Ver. Staaten . 1,226,759 1,531,647 
Zunahme.. 304,886 Stüd. 


Zunahme in der amerifanifchen Eins | 


fuhr bei einer Abnahme in der Ge- 


jfammteinfuhr findet in Geitenftüd | 
ganzen | 


in der Ihatjache, daß in der 
langen Lifte der Einfuhrwaaren fich 
Staaten ftarf find, eine Zunahme 
zeiat, mährend für alle anderen fajt 
ausnahmslos einellbnahme erfennbar 
ift. 


ı Don 


menn | 
man die Zahlen der Baummollwaarens | 


enalifche Ausfuhr | 


| aiiche Barlament nicht 
Dagegen |: vu 


Er: 
ı Möglichkeit, einmal die Vorhand 


— — a | haben.“ 
Abnahme. 198,729 Stüg, | Haben 


Ver. | 


PER 


> zfu aaren er 8 
einigten Staaten nad) China find na 
ber vorliegenden Zufammenftellung: 
Baummollmaaren, Zigarren und Bis 
garetten, Mehl, Mafchinen, Mebizin- 
maaren, Erböl und Bauholz; die ges 
fammte dirette amerifanifche Ausfuhr 
nach China ftellte fich im leßtoerfloffe: 
nen Sabre auf 12,440,302 Haikwan 
Taela—$8,957,017, in Wahrheit er= 
reicht aber unsre Ausfuhr nah China 
eine viel höhere Werthziffer, da alle 
über Hongkong verihidten Waaren 
(Die hinefifche Einfuhr über Hongtong 
ftellte fich auf 90,125,887 ZIaels) in 
jener Zahl feine Berüdfichtigung fans 
ben. 

Sucht man nah den Öründen der 
auffallenden Erſcheinung, daß die chi— 
neſiſche Baumwollwaaren-Einfuhr aus 
den Ver. Staaten in demſelben Jahre 
eine beveutendegunahme zu verzeichnen 
bat, in dem die au8 allen mwettbeiwer- 
benden Länder bis aufein Viertel 
der vorjährigen Einfuhr fiel, jo tann 
man nur zu dem Schluß fommen, 
daß die amerifanifchen Fabrikanten 
fih mehr ala vorder um den chineft= 
fchen Marft bemüht haben, oder daß 
e3 ihnen möglich war, alle anderen 
MWettbemerbenden zu unterbieten. 
Mahricheinlich wirkten beide Urfa- 
cn mit. |m eigenen Markt bedrängt 
durch den in den lebten Jahren fo fehr 
eritartten füdlichen Wettbewerb, hıben 
die öftlihen Baummollfabrifanten fich 
wahrſcheinlich im chinefifchen Marfı et- 
das mehr ins Zeug geleat, und zual: ich 
mögen jie im ‘Breije etwas hinunter je 
gangen fein, um allen Wettbeiverb aus 
dem Felde zu Schlagen. In welch übır- 
rafchender Weile ihnen das gelungen 
ift, Das zeigen Die iwiedergegebenen Zay= 
len. Diefelben zeigen aber auch, daß 
feine oftaftatifchen Beligungen nöthig 
ftnd, um das oftafiatifche Geichäft zu 
heben, und daf die amerifanifchen \n= 
dustrien die Weltmärtte erobern fün 
nen, wenn fie nur den ernitlichen Ver 
furch machen und von „Fancy“ Preifen 
abjeben. Innduftrien, die eine Tolche 
Leiftungsfähigkeit befiten, follten aber 
füglich des Laufforbe® und „väterli- 
chen Schußes” entbehren fünnen. 

Die Eröffnung der Congo = Gifen: 
bahn. 

Am 1. und 2. Juli wurde die Kon— 
go-Eiſenbahn eröffnet, die den Kongo— 
Staat, der mit einem Flächenraum 
von 114 Millionen Quadratkilometer 
etwa dreimal ſo groß iſt als Deutſch 
land, dem Weltverkehr erſchließen ſoll. 
hatte dieſen Zweck anfangs mit 
der natürlichen Waſſerſträßen er— 
Das war 
die den 
Kongo auf eine Strecke von 250 Kilo— 
meter unbefahrbar machen, nicht mög— 
lich. Man begann deshalb von Ma— 
tadi aus,wo dieKatarakte beginnen und 
wohin nach große Seedampfer gelan— 
gen lünnen, eine Bahn zu bauen, Die 
vis Dolo, der Endftation am Stanley 
Bool, wo die fiatarakte aufhören, eine 
Strede von 388 Kilometern (230 Mei- 
fen) zu durchlaufen hat. Die Bebeu 
tung der Bahn liegt darin, daß fie fich 
cn Tchiffbare Ströme von mehr ala 
18,000 Kilometer Länge anjdhließt. 
Zum Vergleiche Tei bemerkt, daß der 
Hein auf eima 1000 Kilometer Tchiff- 
bar ift. Um früher von Meatadi bis 
zum Stanley Pool Waaren zu Jchaf- 
fen, brauchte man 20 bis 30 Tage, 
jebt wird fich der Transport in lana= 
itens ebenjoviel Stunden vollziehen, 
und nicht mehr auf den Schultern von 
Menjchen. ntereffant tt Die Ge- 
ichichte des Bahnbaues. 

Nach der „Hamb. B.-H.” wurden die 
Arbeiten im Januar 3890 begonnen. 


Hilfe 
reichen zu fünnen geglaubt. 


| Jin Juni 1892 waren erit 8 Ktilomeler 


tertig, im Dezember 1893, alfo nad 
vier Jabren, immer erjt 40 Stilometer. 
Nach Veberwindung der größten Zer- 
rainfchwieriafeiten fchritt der Bau 
Ichneller vorwärts. Nm Nahre 1894 
ftellte mann 40 Kilometer fertig, im fol- 
genden Sahre Ichon 60 und 


in Dolo an. Nicht weniger als 150 
Briiden mußten aebaut erden. 
größte davon it 100 Meter lang. 
Große Schwierigleiten verurfachte auch 
der Mangel an Arbeitskräften. Bon 
den 4500 Arbeitern, die von Januar 
1890 bis Juni 1892 verivendet wur- 


; den, jind iiber 900 dem mördertfchen 
ı Klima und anftecfenden 


Krankheiten 
zum Opfer gefallen. Bon den anfangs 
angeftellten 7000 Schwarzen waren 
Ende 1893 nur nod) 3500 übrig; die 
andere Hälfte war entweder geftorben 
oder dejertirt. Grobe Mühe und ge- 
malitge Gelbopfer hat es gefoftet, ae- 
eigneten Erjaß herbeizufchaffen. Ant 

diefen Umftanden konnten die finanzi- 
een Schwieriafeiten nicht au&bleiben. 
Die Gefellfchaft war mit einem Kapital 
bon 25 Millionen Francs gegründet 
worden, von denen Belgien 30 Millio- 
nen übernommen hatte. Hätte da3 bel- 
eine 


Berdem eine ftaatliche Garantie für 10 
Millionen Franc Obligationen bemil- 
liat, fo wäre an eine Vollendung des 
Unternehmens nicht zu denken geweſen. 


me ı Hat do anfanas jeder Kilometer 240 ,- 
Y n Y $ en = — = e 
Don diefem Gefpinnft | 500 France gefoitet und zulekt auch | 


! noch immer 100,000 France. 


— Durch die Blume. — Sie: „I 


„Run, das ift ja meine einzige 


zu 


| So müde des Morgens wie wenn ich Abends zn 


Diefe auffallende Erfcheinung einer | 


Bett gehe. Wie kommt dieses? Einfach, 


— — — — —ñ —ñ — —ñ —ñ— — — — —— — — — — — — — — — —— —— —— — — — 


Mitte | 


März d. Is. fam die erſte Lokomotive 84 F ſſ 
März d. Is. kam die erſte Lokomotiv iterfchaft ſchon vergeſſen. 


geſtern erſchienenen kaiſerlichen 


Die | 


Unter | 


imeitere | 
| Subpenttion von 5 Millionen und au— 


Aus Wien wird der „Abendpoft“ 
vom 29, Yuni gefehrieben: Das lange 
Ermartete ift jeit geftern zur Wirklich 
feit geworden, Die Verfaffung ift in 
Defterreich ftet3 in manchen Beziehun- 
gen mißachtet morden. Seit gejtern 
find ihre färnmtlichen Beitimmungen 
mit Ausnahme des $ 14 außer Kraft 
gejeßt worden. Aus dem verhüllter 
und fhambhaften Abfolutismus ijt der 
unverhüllte und brutale gemorben. 
Seit gejtern fann man e3 im Amis- 
blatt jhwarz auf mweiß lefen, daß im 
Sahre 1898 fein von einerBoltsvertre- 
tung bewilligtes Budget in Oeſterreich 
beſtehen wird, ebenſo wie zu Zeiten der 
„Siſtirung“ der Verfaſſung in der Ae— 
ra Beleredi und Königgräß. Die Re— 
gierung hat fich ihr Budget felbft be— 
willigt und hat fich felbjt zur Forter— 
hebung der Steuern für das laufende 
Jahr ermächtigt. Wenn man bei dem 
eriten Vorgange derart, als für Die 
erste Hälfte des Jahres das qleiheder 
fahren beobachtet wurde, da man nicht 
wagte nach ven ftürmifchen Badeni— 
Tagen das Parlament wieder einzube- 
rufen, noch von einem YBudget=‘Provi- 
jorium reden fonnte, fo tjt Dies heute 
unmöglich. 

Und was jagt nun der Ss 14 Des 
Staatsgrundgefeßes vom 21. Dezbr. 
1867? — „Wenn fi die dringende 
Sothmwendigkeit folder Anordnungen, 
zu welchen verfaffungsmäßig Die Be: 
jtimmung bes Neichsrathes erforderlich 
it, zu einer Zeit herausftellt, mo diejer 
nicht verfammelt ift, jo fünnen Diefel- 
ben unter Verantwortung des Ge- 
fammtminifteriums dur) faiferl. Ver 
ordnung erlaffen merden, infoferne 
jolche feine Abänderung des Staats- 
grundgejeßes beziweden, feine dauernde 
Belaftung des Staatsfchates und feine 
Veräußerung von Staatsgut betref 
fen. Solche Verordnungen haben pro 
piforifche Gejehestraft” ujm. Es ift 
tar und biftorifch beweisbar, daß die- 
jer $ nur für wirkliche Nothverordnun- 
gen im Fulle eines Nothitandes Gel— 
tung haben follte, daß fein Geſetzgeber 
daran denten konnte, daß jemals ein 
Budget auf Grund diefes $ oftropirt 
werden würde. Gerade mit Nüdlicht 
auf die Erperimente Beleredis hatte 
man feiner Zeit fich bemüht, eine mög- 
lichft vorfichtige Fafluna zu wählen. 
Allerdings konnte man nicht vbermu 
then, daß ein üjterreichifches Mlintite- 
rium fich erfrechen würde, zu behaup- 
ten, daß fich die Nothmendiateit Des 
Budgets und der Forterhebung ber 
Steuern jemals erft zu einer Zeit hei- 
ausstellen würde, in welcher der Reichs 
ratb nicht verfammelt ift; und fo wenia 


prophetifch und fo wenig bewanbdert im | 
Verfaſſungsrechte auch öſterreichiſche 
Regierungen zu fein pflegen, muß man |! 
wiſſen, 


doch annehmen, daß auch ſie 
daß zum Regieren Geld und zur Geld 
beſchaffung die 
Steuern gehört. Man hat aber den 
Sinn der Beſtimmungen geradezu um— 
gekehrt, indem man den Reichsrath ei— 
gens zu dem Zwecke in die Ferien 
ſchickte um den 5 14 anzuwenden. Man 
hat dadurch in der That erreicht, daß 
das Jubiläumsjahr würdig dadurch 
gefeiert wird, daß, wie vor 50 Jahren, 
ohne Verfaſſung, ohne Mitwirkung 
von Volksvertretern regiert wird. Es 
iſt wie im bibliſchen Jubeljahre; Alles 


was ſeit dem letzten geſchehen iſt, wird 
vorigen 


vergeſſen, Alles kehrt in den 
Stand zurück. 
Dazu kommt noch ein Weiteres. Seit 


dem polniſchen Regime wird zur Ver-⸗ 
ſchleierung des Defizits das Budget u 
| das Hinausschieben und Vertagen, das | 


eingetheilt in ein normales und in ein 


fogenanntes |nvejtitionsbudget, deſſen 
bebedt | 
Der jebiae Finanzmi= | 
nifter Kaizl erflärte noch felbit zu Bes | 


Srforderniffe dur Anleihen 
werben follen. 


N 


ginn feiner Amtsthätigfeit, dah er |n- 


14 nicht durchzuführen berehtigt fei, | 
| ba fie eine „dauernde 


Staatsfchates” bedeuten. Auch Dies 
hat er in der furzen 


Denn in der 


ordnung ermächtigt fich der Finanzıniz 
nilter zur Beltreitung des Inveſti— 
tionserfordernifies einen Betraa bon 
20 Millionen Gulden verfuchsmweife zu 
beichaffen. Dadurch daß 


„Vorichuß” Statt einer Anleihe, eine 


ichmebende Schuld anitatt einer fonio= ; |; — nz 
ee —— aber doch bie ! gefagt, gnädige Frau, weil nad) shren | 
I i Hast! 5 


Thatfache nicht aus der Welt geichafft 
werben, dab der Finangminifter 
auf Grund des $ 14 in Wirkfamfeit 
treten kann, fondern e& werden auch Die 
Einihränfungen, die geleblich für das 
Nothverordnungsrecht ausdrücklich ſta— 
tuirt werden, mißachtet. Das Mini— 


ſterium hätte in der That mit gleichem 
Rechte fih durch eine Faiferliche Ver= | 
ordnung die abfolute Gewalt übertras | 
gen laſſen können. Es wäre dies eben= | 
jo wenig geſetzlich begründet, aber we- 


nigſtens ehrlich geweſen. Denn die 
Thatſache beſteht, daß von heute an der 


verfaſſungsmäßige Rechtsboden in Oe— 


ſterreich von der Regierung 


Verſprechen, das er gegeben hat, 
ſterreich ohne lärmenden Streit 
das Jubeljahr hinüberzubringen. Die 


außer Kraft geſebt iſt. 


Auf dieſe Weiſe erfüllt der Graf 


Thun, feudale Gefolgsherr, das 
N 


Dw2s 


der’ 


über 


| Löfung aller Konflikte wird hinausge: 


| begreife gar nicht, wie Du nur fo leis | 
ı denfchaftlih Stat Spielen fannit?" — 


Die öſterreichiſche 
Quotendeputation 


ſchoben. 
ungariſche 


allerdings und verhandelten; die Oe— 


Ungarn wurden dadurch 


3lut befindet sich in elendem, dünnem, trägem |! 
Zustande; es hält Eure Kraft nicht aufrecht, und ! 


[hr werdet durch Schlaf nicht erquickt. Um 
Euch kräftir zu fühlen und Euch bei Kräften 
zu erhalten, versucht dieses Stärkungsmittgl 
und lernt die reinigenden Wirkungen von Hood's 
Sarsaparilla kennen. Unser Wort darauf, es 
wird Euch gut thun. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerika’s grossartigste Medızin. 


Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 1 


| Ich bin so müd 1” | höhnten geradezu 
99 & | machten, einer Steigerung ihrer Quote 
| um ein halbes Prozent (sie!) zuguts | 


das | 


fterreicher gingen bis weit über 
Grenze der mdalihenstongeffionen; die 
nicht weich, 
fendern noch unverfchämter und ver- 


Kollegen, inden fie ihnen das Angebot 


ftimmen; man brad) aber die Verhand- 


lungen nicht ab, jondern vertagte fich | 
Da man den 


nur bi zum Herbite. 


| Reicharath auch vertagt hatte, damit er 


| 


feinen Lärm machen fünne, that man 
fo, ala wolle man. außerparlamenta= 
tif an eine Verfühnung der Tfche- 
hen und Deutfchen gehen; Graf Thun 
„tonferirt“ bejtändig in diefer Angele- 
genheit; er mill angeblich eine tjche- 
chifch-deutfche Ausgleichsfonferenz zu- 
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Forterhebung der 


Belaſtung des 
Zeit ſeiner Mini- 


Ver⸗ 


man einen |; 


jebt | 


einſeitig 
ſtreckt hat, ohne ſich vergewiſſert zu ha⸗— 
ben, daß die von Stone als Bürgin 


Garner 


und bie! 
tagten | 


Die ! 


die Diterreichifchen | 


—E 3 we — —E O EUTIN TE 


— — 


flandebringen, berathen und reden laf— 
en, natürlich ohne zu einem Reſultale 
zu fommen; auch dies ift eines feiner 
erzögerungsmittel. Ende des Kahres 
trifft dann allerdings die Ausgleiche- 
trife, die Berfaffungstrife und bie 
Sprachenkriſe zuſammen, um Oeſter— 
reich in die ärgſte Zerrüttung zu verſe— 
ten, die es bisher durchzumachen hatte. 
Aber dann iſt ja der 2. Dezember (Re— 
gierungsantritt des Kaiſers) vorüber. 
Graf Thun kann dann feinen bisheri— 
gen Wahlſpruch: „Morgen, morgen, 
nur nicht heute!“ aufgeben und diejeni 
gen offenen Gewaltmittel anwenden, 
die ſeiner junkerlichen Natur und ſeiner 
Vergangenheit entſprechen. 

In dieſer Beziehung iſt die Lage ſo 
klar, daß auch die Optimiſten höchſtens 
neinen, die Mittel, welche Graf Thun 
anno 1899 anwenden wird, werden 
vielleicht doch nicht die allerärgſten ſein. 
Um ſo merkwürdiger iſt die Zerfahren— 
heit und Läſſigkeit der verſchiebenen 
oppoſitionellen Parteien, von denen 
manche in der Hitze des Sommers die 
rechte Schneidigfeit eingebüßt zu ha= 
ben jcheinen. Deiterreich tft eben als 
politiiches Land noch fo jung, daß man 
ji) über zeitweiliges Nachlaffen der 
Oppofitionstraft nicht wundern kann, 
die politifchen Oraanijationen noch fo 
wenig feit gefügt, daß nur ein fjtarter 
ploßglicher momentaner Anlaß dasXuf- 
raffen aller Kräfte — wie 3. 8. in der 
Badent = Krife — berbeiführt. 
merhin ift e8 auch zweifellos, dah in 
dem Verfaſſungsbruch Grafen 
Thun einAnlaß vorliegt, der wohl wei— 
te Bevölkerungsſchichten, proletariſche 
und bürgerliche, aus ihrem Sommer— 
ſchlaf aufrütteln könnte, wenn nur von 
Seite der berufenen Abgeordneten und 
der Preſſe ordentliche politiſche Arbeit 
geleiſtet würde. Es iſt doch derſtänd— 
lich genug, daß durch die mißbräuchli— 
che Anwendung des $ 14 das Wahlrecht 
das Jich die breiten Maffen aerade erft 
in mehrjährigem hartem 
Ringen erfampfi haben, volljtändig il- 
luforifch gemacht wird. — Denn die 
Abgeordneten find Doch nicht Dazu da, 
um Reichärathsabgeordnete zu heiben 


Des 


und als jolche in die Ferien gefchiett zu 


iverden, jondern um an der Gejeßge: 


bung mitzuwirken und die Negierung | 
zu fontrolliten. Vielleicht daß die Erz | 
höduna der Zuderfteuer, die ebenfalls, | 


tpie man faat, mit dem $ 14 durchge 
führt werden foll, doch manchen Indif 
ferenten die Augen öffnen wird. Wadı) 
der Suderjteuer tönnen auch andere 


Steuern fommen, noch mehr als heute, | 


und heute gibt’S gerade genua und ae 


rade jolche, die jene bedrücden, welche | 


am menialten tragen fünnen. Prin 


cipiis obsta! muB das Xofungsmwort ı 
und proletarifchen | 


| aller bürgerlichen 
Parteien fein, wenn Sie fich nicht [päter, 
zu Ipät den Vorwurf machen wollen, 
daß fie fich durch eitle Hoffnungen und 
leere MVorfpiegelungen das bischen 


ließen. 
allerſchärfſten Oppoſitionsmittel, Steu— 


litiſchen Apparate gehört. 


ſcharf politiſche Oppoſition auf 


Straße ausſichtsvoll. 


er übernommen hat, daß Oeſterreich 


und namentlich Wien im Jubiläums-— 


jahre Ruhe hält. Er wird fofort fal- 
fen, wenn er dies jein Verfprechen nicht 
einlöft, wenn es ihm nicht gelingt, Die 
| politifchen ‘Parteien über feine prefäre 
| hin megzutäufchen. Sein Intereffe ift 
einer jeden DOppofition rafches, energ!: 
Iches Handeln. 


Kommerzienrath; Blüteles (zu einem 


dab Sie gefolat find unferer Cinla 
dung — nu find Se aber auch 
| geiftreich!” 

— Nach dem Kommers. — Student 
| Bummel: „Nun, 
Haufe gefommen, diefen Morgen?" — 
ı Student Süffel: „Weiß mwahrhaftia 


nicht, — habe meine Hausfrau nod) | 


ı nicht gefragt! 


— Eine Unbeicheidene. — Haus | 
ich | 


frau: „Warum wollen Sie eigent 
| fort?“ — Zimmermädchen: 


' Soireen viel gelüßt, aber fchlecht ho 
norirt wird.“ 

— Borfpiegelung fallcher 
chen. — U: „Deine Tante hat 
i VBermdaen, daß man Dir überall Stre- 
dit einräumt?" — B.: „% bemabhre, 
feinen Pfennig... . aber fie erzählt \e 
dem, daß jie mich enterben will!” 


— — ñ— — 


Thatſa— 


Bürgen, Edward O'Brien und George 


Murdoh & En. auf $500 Schadener: 
| Tat verflaate worben, weil Stelly fürz- 


lich einen von W. E. Stone gegen die | 


Firma erwirkten Replevin-Befehl voll— 


beigebrachte Frau Harriett 
auch zahlungsfähig war. 


— — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſere geliebte Mutter und Gattin 
Barbara Schramm 
4 Uhr, nach kurzem Leiden 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt a 10 Uhr Morg., 
vom Trauerhauſe, 1025 W. 21. Str., nach der St. 
JWPaulus-Kirche und von da nach dem St. Bonifa 


Theilnahme bitten die 


Nachricht 


am 16. Juli, Morgens 


ſanft im Herrn ent 
1) 


edhof 
en Hinterblieb 
Nicho laus 
Friedrich, Richolaus, 
Michael Schramm, 
Johanna Schramm, 


ciu 
trauern 


Schramm, Gatte, 


Kinder; Marina und 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten 
das unjer geliebter Gatte, Vater und Schwager 
! Sohn PBaat 
| am Eamftag, den 16. Juli, nach fchiverem Yeiden im 
! Alter von 41 Jahren fanft entichlafen tt. Die Be 
| mittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 3404 S. 
| Str., nah Waldheim. Die tranernden Sinterblies 
benen: x 
| Pauliua Pant, zen A 

rk, Tillie, John, Willie und Sugo 

Fritz, Tillie, J 

| Paat, Kinder; Fri Dulg, Bruder; 
Maria Dult, Schwägert. 


politischen | 


erveriweigerung und was fonjt zum po= | 
Heute aber | 
ift, und nur noch wenige Dionate, eine | 
der | 
Denn die Eris | 
jtenzmöglichteit des Grafen Thun liegt | 
in der Durchführung der Garantie, die | 


Situation nah Oben und nach Unten | 


— Freundlide Mahnung. — Frau | 


veftitionen und Anteihen auf Grund x | berühmten Schrifffteller): „ayreut mich, | 


recht 


— tie bilt Du nad) 


wohl | 


* SKonftabler Wm. Kelly und feine | 


Dupdplefton, find von der Firma Neid, ı 


Peter, Johann uud | 


die traurige Nachricht, | 


erdigung findet ftatt am Montag, den 18. kuli, Nad: | 
+ s Leavitt | 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, 
geliebten Gatten und unſeren Vater 


Johann Sippes, 


im Alter von 36 Jabren, & Monaten und 24 Ta 
gen heute, den 15. Auli, Morgens balb 1 Uhr, zu 
fidy abzuberufen. Die Beerdigung finder am Sonn 
tag, den 17. d. M., Nachın. 1 Uhr, vom Trauer 
bauje, 379 Fiftb WUve,, nah der Sr Peterskirche 
und von va nad. dem Bonifactus ttese ſtatt 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen: 

Anna Kippee, Gattin 

Kathie, Maria, Maggie, Annan Joſeph, 
Iria Kinder. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Befannien die traurige Wachridyt, 
das mein geliebter Gatte und unjer Water 
Hermann Wenzel 
im Alter von A6 Sabren 1 Wonat 20 ji t dem 
Herren entihlafen it Bee ng findet Statt 
em Sonntag, Den Li , 12: don 
Trauerbauie, nah der St. Nacobi 
Kirche und von da Braceland: Friedhof. 
Die trauernden Hinterblichenen: 
da Wenzel, Sattu; 
Sdward und Elja Luenzel, Kinder. 


meinen 


Go 


Die 
Sir 


nad) 


TodesAnzeige. 
und Bekannt 


ebter Gatte 


Nachricht, 
Onkel 


n Die traurige 
Vater, Bruder, 
Michael Botler, 

von o pilös 
. Um 


uterbdies 


targarcihe Botler, Gattın; 
Michael Botzler, Sohn. 


Geſtorben: Im Alter von 66 Jahren 
liebe Mitter Katharlea Kintzme 
ı Zonmtag en 


erdigun Tındet am < 


unſere 
Be⸗ 


zıe 


N 
Im— 


iſeres Gatten und Vaters 
Carl Auguſt Mengel, 


den Mitdl u⸗Loge 


1ede zii Ur 
ſowie dem Herrn Paſtor Kraft für 
4 


teoitreichen Wort 
I I 


Ghariesßurmeister 
Leichenbeſtalter, 
30i und 303 Larrabee Str. 


Tel.: Nortb 185. Yoiddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfi beſorgt. 


gel, nebit Kindern. 


Au Anerfennuna für treue undgewifienhafte Dienits 
&% Leritung als nischer Superimtendent beim Bau | 


mernes neuen D 


DEIEIS te Perrn 
Wm. Cauger, ?siteit,_ 
Ar. 1859 Weft Madiion Str. (Garfield Bard), 
dieſe Karte als Kompliment gew hu zugleich 
dem banluſtigen Deutſchthum auf's Beſte empfehlend. 
J. W. Henry Hotze, 
Ar. 813 N. Fairfield Ave. 


met 
dmet 


Großes Viknitk— 


Weſt Side Turn Verein 


Elm Tree Grove, Dunniug, Ill. 
an 


Sonntag, Den 17. Juli 1898. 


gr 
V. 


9. 
Part 


Folgende Cars ſühren zum Srove: Logan S 
JWund Milwaukee Avbe. bis Jeſferſon, bis Irving 
Blod. und Elſton Ave. bis Irviug Park Blod 


veranſtaltet vom 


Orden der hermann-Söhne 


des Staates Illindis, 


in Ogdens Grove, 
Elybourn= md Sheffield Ave. 

Feitrede, gehalten vom Nat., Groß-Vice-Präfiden- 

| ten des Ordens von Amerıfa und Staats:-Groß-Präjte 

dent von „jllinois, Herrn Unguit Behrens. 
Preis: Weitipieie und Volfsbelunftigungen 

für Jung und Alt. Anfang 12 Uhr. nija 
Eintritt 25 Cents @ Perion. 


Neunzehntes 


Ciülinget ru eee 


om Sonntag, den 24. Juli 98, 


Alle Thüringer 
} tem ichon jeit jahren beliebte 
; eingeladen. Fir Spiele uud Belnftigunge 

; Art werden die arösten Vorbereitungen getroffen. 
echtem KHoburger Bier 
Gemürhlichkeit, werden ſich die 
verſeyt adlauben 


und dereu F de werden 


Bei 
JThüringer 


die alte Heimath 


Gäſte in 
Das Komite. 


Zuweiles Heſſiſches Volksſeſt 


veranſtallet vom 


HessenVeroin 


von Chicago, am 
! Sonntag, den 17. Auli 1598, 
Grove (iriher Hösdi’s Bro > 
mont und Weſtern Ave 
bouen Aven Belt 
und Eharpih { ſaſa 
JEintritt 25 Etso.Tamen in Herrenbegleitung frei. 


J Elftes großes Piknik, 
abgehalten 


Kurheſſiſchen Anlerſtüßings-Verein 


vom 


| GADEN’S GROVE, SE 2Nodiien Serübe Harlem. | 


Sonntag, den 17. Iuli 1595, 
Gröffnung des Platzes:1 
! 25 Gis. @ Perfon. 
Bereins jind beſtens eingeladen. 


ihr Morgens Zidets3 
Alle Heſſen und Freunde des 
ils, 13., 16 


Groß — | 
Pikniß und Sommernuchlsſeſl 
des Lake Biew Damen Verein. am 


Sonntag, den 17. Juli 183983, 
im Schützenpart. tiala) Tidets 25 Gt3. 


I 
l 
! 
} 
I 
} 


| 

! 

F 

. —— 
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Drittes Sommerfelt 
des Ullemania Frauen: Bereins am Sonntag, 
| d. 17. Juli 1008. im Louiſenhain (Altenheim Grove) 
Eintritt 256 6 Perſon Madiſon Str.Cars und 

zum Grove. ma | 


Aufgepaßt! 


Montag, den 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr, fin— 
bet in Ogdens Grone, 419 Einbonen Ave., die 


VUBarversteigerung 


— des — 
Chicago Bayern-Vereins 
ſtatt, wozu die Herren Saloonkeeper freundlichſt einge— 
| laden find. Das Nomiie. 


‚sig: Hartfohlen pinis: 
| Nur für die nächften 8 Tage! 
Egg, Range ww Chestnut, 


55.00 per Tonne, 


| Ehefiuut Nr. 2, 84.00 per Tonne, | 
famodimi Befite Qualität! 
JACOB GROB. 81 Telaware Blace. 


Dither-Alnterridst 
7 — * 
Dither-Alnterridy 
wird tn 
2 
Rahnus Zither-Akademie, 

1 765 Glybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe 
| Tücher Werte errerit. zur ünſmaligen Unterricht ın der 
Moce find ım Ganze: nur 50 Eeitt$ zu zahlen. Große 
arriger Kriolg! Wert über 20 Schüter beiuchen die Ans 
ftalt. Zithern merden tür die Anfangszeit unentgelte 
lich aeliefert Beſuchet die Probe-Konzerte der Zither⸗ 
ſchüler Sonntags, Rachmittags S Uhr, in der Akademie. 
Eintritt frei. 


Das Wetter iſt ein ziemlich gutes Regiſter 

für den Gebrauch und den Werth eines Telepho 
An einem regneriſchen Morgen aibt es mehr Auf— 
rufe von Privat-Reſidenzen für Droſchken, 

| reien und anderen Geichäften, als an irgend welchen 
zwei Tagen, wenn das Wetter gut ift. 


—51 ſche— 
Fleiche⸗ 


Tickels 25 Cents pro Perſon. 


yur 20 F 8 
Recht, das ſie haben, wegeskamotiren pikniß ud SOnMEN nuchlsſeſl 
Heute iſt der Moment für die 


am Sonntag, den 17. Zuti 1898, | 
| 


Bottinoheim 


Preisſchieſſen 
Neipp 


| im 2lorti; Chicago Schülen-Park. | 


| 2193 


| Abend 


[Tel 


| = Neue Bejelliait irde Wode. 


912 


! Elegantes Konzert 


Und Kongreß 
Sleppenreilern 


Wird diejes Jahr in Chicago 


nur 
eine Woche 


Male 
regu⸗ 
zu ſe⸗ 


bleiben, und zum erſten 
in dieſer Stadt mit ſeiner 
lären Reiſe-Ausrüſtung 
hen ſein. 


—ñiN 


Der Schauplatz 
iſt auf der Weſtſeite 


.aufden... 


Allen afeball-Jin), 


Harrison und Loomis Sftr,, 


in der Woche, die am 


Monlag 25.Juſi. 


anfängt. 


mn 


Er it unzweifelhaft 


Größer u beffer 


als jemals, 
Wegen Einzelheiten über 
dieſe große 


— ⸗ 
RKriegs-Ausſlellung 
leſet die Zeitungen nächſten 
Samſtag und Sonntag. 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen, deren Erben 


oder Verwandte wollen ſich wegen einer ihnen zugefal— 


lenen Erbſchaft an Herrn K. W. Kempf, Gonfus 
lent, 84 Ka Salle Ztr., Chicago, direkt wenden: 
er, Johann Heinrich, aus Berlichingen. 
briman, aus Bernbach. 
{ aus Stuttgart. 
v, aus Affaltrach. 
ı Friedrich, aus KXiebenzefl. 


aus Flunau. 


mer, 6 


au 


Ellwangen. 
aus Obereiſesheim. 
Neipp — 
ara aus Heimerdingen. 
Paulus, aus Grunbach. 
Rieuffe ) ı Pernafelden. 
sultav Friedrich, aus Neuennadt, 
ı Ghriitian, aus Tübingen. 
aus Zuffenhauſen. 
d r Ludwigsburg. 


! > 4 ty] 
koltbrativurtien ud ı x } 


aus Freudenſtadt. 
itadt. 


n Jacob, aus Gaisbühl. 


robſchaften regulirt und 


vet, „ehe 
*5 66 
notariell und konſulariſch 


Vollmachten beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter 


| Conſulent K. W. KEMPF, 


64 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi$ 12 Uhr. 
fifadi 
Volks-Garten. 
198, 200 und 202 Slorih Avenue. 


Schönſter Fauilien-Reſort der Nordieite. Wiederauf⸗ 
treten von Otto Fiechtl's berühmter Tyroler— 


Geſellſchaft. 


The Berlin Garden. 
2205 Evanſton Aver, Ecke Argyle Str. 
Zu erreichen mit der Limits elektriſchen Car an der 
Clark Str. ein Block nördlich bis Argyle Str. dann 
3 Block öſtlich, ſowie Ebanſton Car nach Argyle Str. 
Jede tn de Dust. Sonntags 
Yo Großes Frei-Konzert. uet 
Fiehtl & Koeln, Props. 


TIVOLI-GARTEN 


Neu! 149 und 151 @. North Ave. Neu! 


| Samitag md Sonntag, Nacın. u. Abends, den 16. 


und 17. Juli. Erjtes Auftreten der beliebten Spubrette 
we’ Frl Gretchen Frei. „2 
Zweites Baftipiel des Kunfiler-Raares 
Jean WORMSER & BEUKE-Alma, 


| in ihren ausaezeichneten Soio- und Enjemöle-Szenen. 
Wie 


Wiederauftreten der beliebten Duettiſten 
Aloisund Hans. 
Muit-Direktion, » = « =» Herr Ddcar Tdmoll. 


Theater: 
Boritelung! 


jeden UbenD und 
Sonntag Nadıınittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elart Str,, 1 Blod 
nördlich vom Ferris Wheel 
junll,3ıno 


— — 


THETERRACE. 


O. 51. Str., Ecke Calumet Ave. 
Cus. A. Wenzel, (igenthümer, 
Deden Abend und Zornniag Aachm. 


Konzert. 
Deutſch-Amerikaniſches Orcheſter. 
Kapellmeiſter5. Nuernuberger. 

a4inſammgsm 
* 9 ” ’ 
Leder’s Lincoln Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 
409 Zeitungen, Billiards, Emadh, Stat etc. 


Zump. türt.Gigaretten 85.00 pr. Diille. 
Kinmmfagm 


Tich’s Sommer-Gart 
Fick's Sommer-Garkten, 
1390-1896 Rt. Salſted, Ecke Addiſon Str. 
und Familienlokal. Konzert je— 
den Abend, Sonntags Nachmittags uud Abends von 
Miteliebern des Thomas-Orcheſters. 





Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
Jmehr Freunde; es iſt von vor— 
züglichem Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 











* 





—S in Auftralie Jäher Top. 


Ms Arbeilapiat D der Menschheit M aa Gerunkeit | — 3* Brieftkaſten. 
Man ſchreibt aus Sydney, 23. Mai: Ein unbekannter Mann, welcher von Au die Leier. -— An . yme Anfro 15, HUN rob e: adete 
Die in Auftralien geplanten Gedent: | dem No. 354 Yuron Str. wohnhaften | gi, armen niot beantwortet — 


Wer dieſe verliert, iſt in der That ein Wrad. 
WB. W. Rathbone mit Fenfterwaichen | Altoemeinen nicht ij brieilide 


IN a ar > » . 2 i irtid F b 7 
Iſt Eure Kra F feiern der iriſchen Erhe ung von 1 198 I ® ® e u or ungein en D i e del 
ft, Yebhaftigteit, Eng: 13 und Lebensfriſche im Abnehmen begriffen? haben am geſtrigen Sonntag mit der betraut worden mar fiel geitern Nach vu * 2 wr ief Eu : ten ift * 8: 


- | A ’ { i s ) . ar x 
Wenn Andere feinen Erfolg haden, fonfultirt leberführung der Ueberrefte von Mi- | mitiag bei der Arbeit aus dem zweiten | PA "bertiuitie Frei rur Damen. 


- a ap 2 « * RMi⸗ u HM Ofenſchnu € ie S elber herſtellen, 
— hael Droyer und feiner Gattin nach | Stediwert auf den Bürgerfteig herab | yeauacı Sie nidt su Bahn, — — 


dem Kirchhofe der Vorftadt Waverley ! und zerichmetterte fich den Schädel, fo | mit derjeiben bauen, muneı Ei eine Saufiecı 
ihren Yinfanc genommen. Die either | bak er nach wenigen Minuten verftarh. | tn enpeafuite won, | EAN Heilmittel nur Für Bamen— Zr braudt nidt Eure Leiden zu 
des „Häuptlings von Widlow“ und | In den Stleidern des Todten fand fidy | deier bezahle, wis vie Wurreien befäjreiben— Schit einfad; Euren Hamen und Adrefle ein 


feiner Frau waren feinerzeit auf dem | Nichts, was zur Feftitellung feinerBer= | ven, Yun nun pin ment per kn Zeutfeblann jet 3 et ei J 

jetzt geſchloſſenen — — in a De- | Jünlichteit hätte dienen Fünnen, —* uns feine Hatififhen Angaben aue Serfügung, und Sir erhaltet PER drobe:Packel umſonſt, weldjes 
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MeBiders — Shbenandoah. 

u ptins. — Old Glorp. 
bicago Opceia Houjc. — Vausevile, 

Bismardeßurten — Tägliche Konzerte 
des Bunge-Orcheſters. 

SEunupfſide Part. — Jeden Abend Militär— 
Konzert. 


be Zerrace — Jeden Übend Konzert Des 
deutſch ameritaniſchen Decheſters 

Bid's Suomwmec- Garten. — Xcden Üben) 
Konzert von Mitgliedern Ver: Thomas-Ircliterz 
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Kauton. 

In der geſchäftsreichen ſüdchineſi 
ſchen Stadt Kanton herrſcht ewiges 
Halbdunkel. Die Straßen ſind enger 
als in irgend einer anderen Stadt der 
Welt. Wenn zwei Sänften an einan 
der vorüberwollen, F wird das eine 
lange und jayiieric e Geſchichte; und 
wenn ſich zwei —* mit ihren breiten 
Tellerhüten begegnen, ſo muß der eine 
ſeinen a ——— um Platz zu ma— 
chen. Die Straßen ſind nahe an einan 
der gerückt, damit die Gluth des Ia- 
ges nicht in die Stadt eindringe; und 
in den meiften Straßen find über die 
Häufer außerdem noch Sonnendägyer 
aus durchbrochenem Rohrgeflecht ge 
ſpannt. Man überſchreitet die Brücke, 
die von Shameen nad; Kanton Führt 
und fommt aus dem Tage in die Däm- 
merung. Während all’ der Jahrhun 
derte, feit die Stadt ite 
die Sonne in ihr gefchienen, und Ge 
jchlechter auf Gefchlechter haben dort 
im Diüftern gelebt. 

Die Häufer find niedrig, böchitens 
einjtöcdiq, viele haben nur ein Erdge 
Tchoß, aber fie find breit und T 
tief. Wo eine Mauer zum Vorjopein 
fommt, ift fie aus grauen Jiegein, mit 
weißen Mörtelſtrichen dazwiſchen 
Mauern erblickt man nicht 
den iſt an Laden, Merkftatt an Mert 
Ttatt, und vor Läden und Werffiäiten 
fiedt man die Wände der Häufer nicht. 
MWird in diejer Stadt auch gemohnt 
oder wird nur in ihr gearbeitet? Vor 
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jedem Geichäft tit ein Schild ausge 
ftedt. Da aber die Straßen zu eng 


find, hängen alle Schilder in der Mitte 
der Straße. Auf diefe Weile entiteht 
ein wahrer Wald von langen inch 
ſchen Firmentafeln; fie tragen glänzen- 
de goldene Buchftaben und find in al- 
len Farben gemalt, Dion und ſchwarz, 
und roth und grün. Das iſt ein buntes 
Bild, und die Farbenfre ude des Sü 
dens iſt darin lebendig. In der Nähe 
von Shameen finden ſich einige, ſehr 
wenige Schilder mit engliſchen Auf— 
ſchriften. Die geſchäf sloſen Straßen 
ſind Ben Hier erjcheinen die qrauen 
Mauern. Das find VBrivathäufer. Die 
Thore find offen; aber aleich dahinter 
ift eine Art Wandichirm aufgeitellt, der 
den meiteren Einblic verhindert; oit 
ift der Schirm aus Schwarzholz mit 
prächtigen Schnitereien und laͤßt reich 
ausgeſtattete Gemächer vermuthen; 
dochdas orientaliſche Haus hütet ſein 
Inneres wie ein Geheimniß und zeigt 
außen nur glatte Mauern und ein 
Thor. 

Aber weit nach der Straße geöffnet 
ſind die Läden. Man ſoll nur her 
einkommen und kaufen. Ladenthüren 
gibt es nicht, meiſt fehlt die ganze 
Vorderwand. Die großen Geſchäfte 
ſind in hohen Räumen untergebracht, 
und ganze Straßen ſind voll yroßer 
Geſchäfte. Die Einrichtung iſt manch 
mal wahrhaft vornehm. In der Mitte 
geht ein Rahmen aus vergoldeter Holz 
ſchnitzerei (Thier- oder Blumen-Guir 
landen in zopfigen Barock-Windun— 
gen und Verſchlingungen) über die 
Decke und an den Wänden entlang bis 
zur Erde. Hoch oben thront der Haus— 
altar, überladen mit Schnitzwerk und 
glänzenden Gefäßen. Eine reichdekorir— 
te Treppe führt hinten in's obere 
Stockwerk. Wo ſolche luxuriöſe Aus— 
ſtattung fehlt, ſieht es jedenfalls ſtets 
ſauber und freundlich aus. Unter ei— 
nem Glaskaſten, nahe der Straße, ſind 
beſonders feine Stücke ausgelegt. Hin— 
ter dem ſeitlich ſtehenden großen La⸗ 
dentifch fibt der Prinzipal mit feinen 
Kommis. Ich trete ein, und Alle 
grüßen mich lächelnd und liebenswür 
dig. Man erfährt, daß ich müde bin, 
und bringt mir einen Sefjel. „Wollen 
Sie Thee?“ Ehe ich Ja fage, ift Sehen 
der Diener mit der fleinen Taffe da. 
Sch fol erzählen, woher ich fomme. 
Man freut fih mit mir, weil ich von 
etwas rundlicher Geitalt bin. Sin dider 
Mann ift nach chinelifchen Beariffen 
ein reicher Mann. Und nun beginnen 
fie, ihre Schäge herauszubolen, und 
werden nicht müde, mirdllles zu zeiaen, 
wa3 mir nur irgend gefallen fann. 
Manchmal auch werde ich hinten Die 
Irteppe hinaufgeführt, in das Ober— 
zimmer, ivo in den Glasfchränten das 
Allerbeite aufbewahrt mird. Auch mit 
dem Preife fommen fie entgegen, fomeit 
fie nur irgend fünnen. Es ift unmög- 
lich, zu mwideritehen. Manchmal aber 
aehe ich doch mea, ohne aefauft zu ba- 
ben, und feine Miene wird verzogen, 
fein unhöfliches Wort aeiprochen; der 
Abichied ift auch da genau fo freund- 
ich, wie die Bearühung; mit demfelben 
liebensmwürdiaen Lächeln leat der Ge- 
Ichäftsinhaber die Hand an fein run- 
des, feidenes Räppchen, und alle fiom= 
mis lächeln in der Runde. 
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Die Deutschen in Songfong. 

Ein Sorreipondent der „Franff 
Zeitung“ ſchreibt: „Erfreulich iſt es, 
daß die ſchönſten Häuſer auf dieſer 
Wohnſtätte der feinen Welt von Hong— 
kong Deutſchen gehören. Im Handel 
von Hongkong nimmt der deutſche 
Kaufmann einen ganz hervorragenden 
Platz ein. Die Engländer machen et— 
was ſaure Geſichter dazu und möchten 
lieber, daß es nicht ſo wäre, obwohl 
doch zur Blüthe der engliſchen Kolo— 
nien nicht am Wenigſten jene große 
und freie Anſchauung beigetragen hat, 
die Jeden auf engliſchem Boden will— 
kommen heißt, der ſich dort niederlaſ— 
ſen und etwas unternehmen will. Hier, 
wo der engliſche und der deutſcheKauf— 
mann ſich in freier Konkurrenz meſſen, 
zeigt ſich oft der deutſche als der Ueber— 
legene durch ſeinen klaren geſchäftlichen 
Blick, der von nationalen Vorurtheilen 
taum getrübt iſt, durch ſeine Ruhe und 
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ſeine Ausdauer bei der Arbeit. Der 
engliſche Kaufmann hat ſich in. jahr- 
hundertelangem Ringen die Welt er— 
obert und neigt dazu, ſich auf ſeinen 
Lorbeeren ein wenig auszuruhen. 
Insbeſondere ſoll der deutſche Kom— 
mis an Pflichteifer, an Geſchäftsinte— 
reſſe, und namentlich an Sprachkennt— 
niſſen vielfach den engliſchen über— 
treffen. 

Mehrere deutſche Welthäuſer haben 
in Hongtong ihre Niederlaſſungen: 
Welchers & Go. (mo fich auch die Agen 
hr des Norddeutichen Yloyd befindet), 
Siemfjen & Ev. etc. Die deutiche Ko 
fonie zählt etwa 300 Köpfe; fie belibt 
ein ffattliches Mlubhaus in Wyndham 
Street. Auf der Höhe von Wyndham 
Street weht über dem deutfchen Kon 
Tulatögebäude die ſchwarz-weiß-rothe 
sahne. Das Konfulat wird gegenmär- 
iq vom Ben Heinze verwaltet, 
Liebenswürdig 
den FREIEN, die 
,‚ annimmt. 

in Hongk ong 
10) oanz vom Beluche Des 
Brinzen Heinrich. Der Brinz bat Jier 
mandes Inmpaihifche Wort gefprochen, 
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Intereſſen des Handels 
werden Jollen, hat ven D eutf ben Kauf 
leuten geſagt, daß er herar is efommen 
lei ihren Wünſchen zu 
erkund die meiſten Chefs der 





großen Firmen in beſoderen Audienzen 
Jat ſich von einigen 
e Aufſtellungen — * bei 
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lich als nur möglich geſtalten mögen 
da in Wirklichkeit nichts (2) vorliege, 


n Staaten trennen —F 

—— . Bei den Engl inder 
at der Prinz einen n ht 
tigen Eindrud hinterlaf- 
den Deutichen. Er hat fie 
bei ihrer Jehmwachen Seite zu nehmen 
gewuht, hat fih an allen ihren Sports 
betheiligt, hat mtt ihnen Tennis ı 
Polo gefpielt. Bei dem glänzenden 
inkett in der City Hall, Das Die eng 
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ete, Jaate Der 
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los, was man bier zuLande, Bott weiß 


warum, den „Sha ngbat ti iger“ nennt; 


ein raſches Liedchen wird geſungen 


ieſes ſchließt damit, daß Jeder in 
Feif 


— 


und 


Fußſtampfen, An die Gläſer ſchlagen, 
Schreien und Johlen, den größtmögli 
chen Lärm verführt. Der Prinz ſaß 
da und hörte mit Erſtaunen zu, bis 
ihm ein Nachbar erklärte, daß dies der 
„Shanghaitiger“ ſei, der im Oſten 
Aſiens die höchſte Staffel der Begeiſte— 
rung bedeutet...” 
ee 

Surroaat.— Sie maden in die- 
jem Sommer feine Seereije ?"— „Stein, 
aber ich habe mir einen Zimmerruder— 
apparat gekauft.“ 


— Mittel zum Zweck.—,O, Du biſt 
verlobt, ach, wenn ich es auch ſchon 
wäre!“ — „Probir' es auch mit dem 
Radfahren.“ 

— Auch ein Heirathsgrund. — Chef: 
„Meyer, wie können F denn bei N 
ren bejcheidenen Gehalt heirathen?” 
Meyer: „Ih kann im Finftern nicht 
einjchlafen und da muß ich Jemand has 
ben, der mir das Licht auslöfcht.“ 





Rundreife — „Warum  bejiebit 
— — be 
Du ı Dir die Zigarren fo genau, die Dir 
Dein Meiter zum Gebu ırtstag geſchickt 


hat?“ — Mann: „Hm 
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originell; das 
iſt dieſelbe Dreipfennig-Zigarre, die ich 
9or I ed Sabren einmal einem an= 
beven Netter geichentt habe!” 
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Nerlangt: Dinnerwaiter. 265 &. Glarf Str. 
imo 
serfangt: Cafe-Bäder, dritte Han 549 Sedg: 
wid St 
Verlangt: Gin guter Bladimitb-Helfer. 2530 
Gottage Grove Ave frſa 
V Junge im Saloon zu helfen. 879 
guter Man für Repar a: 
N, Halited Str. dfſa 





Fin erſter Klaſſe Lumbermeſſer oder 
Teamſter mit 5500, um ein Gebäude, wel 

tlich t, auf monatlich Abzah 
Arbeit, guter Lohn ⸗ 
bei der Central Lunmber 








836 











tarbeiter; freie Fahrt. — 
ere Urbeit. Mob Labor 
_42jllt v 
6 Männer von quter Grid Heinung für 
am Trade mit erfabeenen Superintendent 
ju arbeiten. Guter Yohn für Huftlers. — Nad): 
auftragen R. 9. Weaver, 41 W. North Ave, 





en nl jl2w 


Berlangt: Das Nrbe.s Rahmeiiungs-Bureau der 
Deutſchen Geichihaft von Chicago, 50 La Salle 
Etr., vermittelt toftenfrei Arbeitern aller Urt Bes 
Kastäenng: foweit Wufträge reichen. Arbeitgeber 
nd erjucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab; 
sugeben, 





„Abendpo 


Berlangt: Männer nad Knaben. 
(a nzeigen untet dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rerlanat: Berfelter Bianoipieler 3 N. Glarf 
it Saldo n. 


16 


Werlangt: Majinen vreffer an Knabenröden. 
Meoniag um 7 Uhr vorzujprechen. 132 Ordard Str. 


Verlangt: Ein Aunge an Cake. 512 12. Str 








Veriangt: Gin Cafe: Bäder 38, 22. Place. 
3 Eonutag morgen um 10 Uhr 

aute Arb eitet finden ſtetige Arbeit 

auon Co, 32. Str. und Walue tr 

Umodi 

Letlängt: Ein kräftiger, ſietidet —J der die 
Schloſerei erlernen will 642 M. Halſted Ste. 

Berlangt: Ein Grocery Glert. 118 Elndbourn Woe, 


erlangt: Sofort intelligente Yente Zucderbreitung 
einer deutſchen Geſundheitszeitſchtiſft. Guter e 
Nachzufragen 558 Uhr Nachm. 118 BartQtr., 








IK Yariwaunfee und Worth ve. 
tericn Sttadjmitb, Der Pferde bejchlagen fann. 
ING Ridge Abe., Rogers Bart. Into 


ı junger Bäder an Brot. 53 19. Xpe,, 


: kin guter Breffer an Welten. Naczu 
itag bis 12. Auch Montags. 532 W. IH. 





Verlangt: Erfahrene Haus-Movers. X. GE. Kru 
gt t, junger jtarfer Warn 1152 
Zheifich 

+ sn) ıt wel 

1 { u! St Ti 
: ) a 
) Yale 

vın HU 








— — — —— 


Verlangt: ma u⸗ ne r und Frauen. 


—E dieſer Rubrik, 1 Cenind Wort.) 
\ Hanf | 
db. Kein Sauren. Stellung 
{ fein in Zeitene & 
an Art Ur Dept. U 1UL, 
] terian Yurldt ern Wort 
{ " Do 1 J Io 11 r 
N in. Suter Berdienft. 59 Elybor 





Iv 
ielungen iuchen: Männer. 
ier dieler Aubeit, I Gent das Wort.) 





iu 


























: 68 
86 
B eusſte d Si 
p 
jucht: Wüder jucht ftetige Arbeit als 1. Hand 
a Sat 67 Fowler Str 
Geſucht: Ein guter Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit. 
2 > .Llerl St 
jud Rüdfer an Brot ſucht Arbeit. Wentle, 
A Sedowich Str 
© 
zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger Brorbäder 
j in oder außerhalb Chicago. T. M. 126 
W 
se) Kin Brot: und Gafebäc 
misglichſt aufs Land. Adr. U. 107 
( In 3 
F 0 
b 
te 3 e 
ß 
9 
Na 1 x Sucht n 
w r U. 199 Aber t 
— ſucht Arbeit John Mondik, 
= midof 





—— i: Frauen und Maädchen. 
(2 ven unter Meier Rubrik, 1 Geni das Wo ort.) 


Räden und Fabriken. 






















en lkönnen ‚nen dann ihre 
Kleider u nur *?lo. 
t unbeſch meh 
rend leyren 
das richt bei er Breit 
B cht echt bor und 
wol ic Sud aı Vott uſchneide ıle, 182 tat? 
Etr., neben der Fait 2mai, ſddli 
eler & Raid 
u für Su t &l 
< jın 
I gt: Weich nädchen. Guter Yohn. 77 Elif 
ton Si 
Vorlangt: Mädchen oder junge 
hneider ( l e 
Ave. ſmo 


Nöden, auch 
Milwautee 


































































gt: Maſch ädchen an Nöcken. 754 
N. Wood Str., Ecke Rennold 
Nerlangt: Fin gutes tınıaes Mädchen für Bäder: 
St z63 W. Volt S 
Erſtes Handmädchen an Shopröcken. — 
305 a dv 
lau Cloals. Dampf 
trai NR U E Floor 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters an Weſten 
und & ) ben, SKiopflücher zu finiiben und 
Köpfe a ı. Nadhzıiragen am Sonntag. — 
901 R. W 1 Ave 

2 a tt udmädchen an 
N 127 9a ly r F. &G 

— ingt: N den an Sniehojen U. 
Kt ä t Str. 

indt: Erf hal n Shopröden 
A el einzun St 

lar nädchen zum Taſchenmachen 
an Feinm 154 Waſhburne Ave. 11mo 

N u d ein zweites Maſchinen— 
n u Sit ma 

langt: Mädchen um Finiſhen und Knöpfe 
A Weſten. 18 Ellen Str fſa 

Geſucht: Alleinſtehende Wit wünſcht Stellung, 
um einen Haushalt zu führ Zeugniſſe. Nachzu 
frag F Janſſen ve, Ede Grace Str., 2. Flat. 

dofria 

Ve Maſchinenmädchen an 
dindf ia 

P iaz "Rraide 
ir iding and 
—Zujl 

Sausarbecit. 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
£r beit. 406, 4. ° e ſmdi 

B A Wirtwe für Hausarbeit. Gu— 
tes H 10 yard Str. 

D Mädchen für allgemeine Hauss 
au 15 Ave. 

Verlangt: Ein Mädche 15 Jahre alt, für leich— 
te Hausarbeit mitzuhelfen. Gutes Heim und Lohn. 
ido E Half = 

Y r autes Mi ädchen für allgen neine 
Ha t T Be Ave. 

Verlangt: 196 Mädchen für irgendwelche Arbeit in 
Hote Privat, erſte und zweite Kö— 
Kim für Bäderei. 80 Dearborn 
Si gi 

I at in der 

1 Mäd— 
S.6 





Eine ältere Frau zu Begufſich igung 
2 Kindern, Gutes Heim. Nachzufragen 743 56. 
nahe Union Ave. ſmo 


deutſche Köchin für Buſi— 














7 — 

V t: Eir 
neß-Lunch. S ke Van Buren und Tearborn 
Str 

1: für allden neine Haus⸗ 
arbeit. 1041 4 

Verlangt: M emeine Hausarbeit. — 
901 M. Hal 

! Guter 
Q = 

} inat: € ſucht NWerion ohne Anz 
bang, welt bejorgt. — 
Ref r Vork Niace, 
> Mm 





fimo 


hädchen für VBrivat- undGeichäfts- 
*6. 479 N. Clark Str. 2ilunnfalm 









Köchinnen gu und $7 Viele Mäpd- 
arbeit; $3, $4 und 5. 479 NR. Glart 
dofr ſadid oſa 





ıbang "Findet gu: 
ore, 345 Geıttre 
feia 








Ord Mädchen für allg: emeine 

Gute Be eband lung 26 Lincoln Ave. 

frſa 

g Ein Madchen bei fie iner Familie. 044 
School Str. frſa 


Verlangt: Mäpd ben für gewöhnliche Hausarbeit. 
{ I Sitr., 3. Floor, vorne. doiria 


töchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Jaushälterinnen, eingeivanderte Mäd- 
fort qute Stellen bei bobem Yohn in 
nilien Durch das Ddeutiche Vermitt- 
79 MN. Glarf Str., früber 599 
C. Runge. Ujllm 


Acht tun ! Das größte > erfte deutich- ameritanijche 
meibliche Verm ttlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
N. Glarf Str:, früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläte und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbon 
Nortb 455. 8dz* 


Verlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
ken dam Mädchen für beflere Pläge in den feins 










Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. — 
is Helms, 15 — 82. Str., nahe Indiana Bars 





Hausarbeit. 1298 George Sir 


oder alleinite 
Waſcher 
Wa 


dtbert 115 € anal 








I Eipbourn Ave, 












— — nn m —— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 3, Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 
Verlaugt: Gin gutes Mäpdcen für allgemeine 





Nunges Madchen aus "guter Familie 
de Frau für Meinen Haushalt. Kein 

von Frankius, 165 Budingbun 
ted und Pelmout Ave. 


ıcbeit und Porter 


Berlangt: 





Blae, nabe 





ı Mann 1 
ẽ 5 





Serlangt: Maochen fire Hausarbeit und auf bier 
Finder aufzupanen. Muß enaliich ſorechen 1404 
Rem port x 1 


Berlangt: Dentſches Mädchen für allgemeineHaus— 





arbeit. Muß freundliches, aufgewedtes Weſen haben. 


1366 W. Huron Ste. 


Vetlangt: Mädchen, kalten Lunch zu schn eiden und 
zu ſetviren. NRachzufragen 640 Yarrabee Str, nahe 
Benite 



















































Berlangt: Auges Mädchen, In Fanıliıe 
v ronen auszubelien. 640 YXarrabee Str., nahe 

utre 

VB e Frau in mittleren Jahren, deren 
I iit, im meinem mot 
zul ie ietbe ıdD aa 
num ter us 

x Kin ordentiid bit 
he eit in einer kleinen Jh 
wa 

Verlangt: Mädchen zum Aufwarten und ein Kin 
dermäbdchen. Reſftaurant, 540 Blue | 

N Be sin iı J 

! in in ic. X 
ei he ; Kart 
1 Madche in a \ & 
und Fi m x N, it. 61 K 
r eo N ſchen 
u bi ii 1 nt ve 
Mr t J Y | 1 & Int Sout 
P Ive 
en Wäſche, in kl Fa 
I { ' RN. vf - 

Kerla ( Mädchen v alla Sau 
beit, 1 zu bey 5 | 
Flat. Soin 8 bis © 

. 
Stellungen ſuchen: Frauen. 

Anzeigen muter Dieier Nubeif, 1 Cent das Wort.) 

wie De oder 

beit 3 

e, ſaubere Frau Tucht Nüiche u 
2 Dayton © l. lat 
1:6 ai ı en 

Rlag o Haushälterin, am liebſten in 
ſtändigen, älteren Herrn. 4213 Av 
2. Floor 

Verlaugt: Wäſche ins Haus. 210 Dayton Str, 

Geſucht i ge deutſche 
guter Ehar ſucht Plag als 
beilereim i \ Yor. 8.8 

Geſucht: Nette deutſche Frau in mittleren J 
gute No t Bla als ı 
Sedgivic Ri; 








€ Fran wünſé h Wut n oder 
a 8 TE Ä Ave Schw 
Geſucht rrar bt ch 
sr e 
Haut 112 Wriabtwood U 





Dierde, Banen, Hunde, Bögel tr. 
(Ange en unter Diefer Nubeif, 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Pferd 812, 
0 : 








Erxpreß! 





rkaufen: 4 ſtarke Pfer 








Zu verka e 
un Heſchirr. 801 N. Robey Str. 

gu rfaufen: 4 —J Pſerde ſowie ein leichter 
Expreß-Wagen, billig. 134 E. North Ave. 





Zu verkaufen: Billig, Carriage, Buggy, 2 Sättel 
und Geſchirr. pn Wurſter, 872 N. — Str. 
jil6— -19 








gu verfauf en: Donate, alter Hu ud, Great Dane. 
109 Ara a 





Bu verlaufen: Sprechender Pabagen 88. 150 U. 


Suron 





3u St Bernhard iner nd oder enge 
Kid 977 N Ro bed Str 
gu vertaufen: Gin zleifigiges Top:Buggn. 287 


Zu verlaufen:&ine frische junge Kuh. IN. Bart 


| Ave. 


Bu verfaufen: Fin Prifivagen. 224 N. La ea 





verfaufen: Zjigiges Buggy, fait neu. 
mont Ave 







Zu verfaufen oder vertaufchen: Friihe Mildhkub, 
3 Part Ave. miſa 


Billig, ein noch neues feines Fa— 
adeton mit Harneß. Eigenthümer hat tei 
uch Dafür.» Burkhard, 939 N. Robey Ztr. 
to a 

igen, Puggies und Gejchirre 
Chicago. Hunderte von 
Bugeies von 

Räder hat 
Thiel & Ehrhard 








Nunae MBapageien, Die iprechen ler 
bis $5.00, Saempfers Bogel-Z 


1Hl-1sjl 





nen, Für 
8 State 





Bichcles, Nähmeafchinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rukrif, 2 Cents dag Wort.) 


ıfen: Ein gutes Bicvele. 99 N. Troy 
untags 





u verlaufen: En Bichele, 810. 669 N. Halſted 


zswahl von Nähmaſchinen auf der 
Rajchinen von *10 au 


von 
c 











ı Duren Str. 
von Salited. Abends viien 


Ihr Lönnte alle Arten Nähmeichiner 









W reifen bei Afanı, Str. 
filb irte Singer $10. SHinb Arm $12, 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Ahr fauf 





Kauis: und Vertaufs Angebote. 
Rinzeigen um tet diejer Rubrif, 2 2 Gents das Wort.) 











Ne Sorten Stores@inristungen, ſpenbim d 
s. Bender, 374-376 Yincoln Ave. 1ljlim 





Geihäftst — 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cents das Wort,) 



















Mann ſucht als Partner im Sa 
Frau nicht ausgeſchloſſen. Adr. 2. 31 
befine ——— tauſend Dollars und möchte 


men gutgehenden Saloon oder irgend € 
eren Mi ten Gejchäft betheiligen. Zu jprechen 
f Ar 

t Vr 


Unterricht. 
en unter dieſer Rubrik, Cents das 


€ ER r 








Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bo t.) 


Park %Kidge, am N Juli ein 
mes Bferd, weiße Streifen im 
Schwanz und SForelod. © 
1609 Bund, Belohnung für Wi 
= P. H. Connolly, 

. Taylor Str., Chi⸗ 


gro 
Geſich 
wicht 
derbrin der Inform 
Park Ridge, Ill. oder 
cago. 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter die er Kubrit, 2 Cents das Wort.) 





Deutidez EEE 
Geſetzlich inkorporirit.) 
— eine Spezialität. 
811 Schiller = Gebäude, 103—109 Nandolph Ste. 
orrejpondenten: May & Leift, ht 
anmälte. 12,:1m 








Deutider Advdofat. — Alle Gerichte. — 
e Schulden follettirt. Sohnforderungen eine 
ät. Office offen Abends, Sonntags bis 

— Saw Office, 712 Milwantee Ade 
il, lm, feınomi 


Fred Blotke, Redtsan alt. 
Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. — Euite B44—848. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Os good Str. WBnoli 
— — — ——— — — — — 
Julius Goldzier. Sohn L. Rodgers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Ede Waſhington und Laſalle Str. 


Samſtag, den 16. 











tleine Familie. 775 Southport Ave., 1. Flat. 





1898. 


Geihäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 








Dinge, Sejchäftsmatler, 8 Waihin S 
Sanft Se ſchäfte. — * Arne m - 








Zaloonfeepers anfacvabı! — singe, 88 Waibinge 
ton Str. 32,500, les Laarzablung“; 





unüberirefflicer — an Dearborn Ste, dirett 












—— Tageseinnahme 800 Miethe 5160 
BER TR Figentbümer will in Rubeftund 
treten } sube! Schnell! 

und:toante Hinhe, S Waſhington Ste— 
n i 


lung direkt 
ſeht elegant eAnerte 

















Annahne BU, 


Krankheit. 


> e 
Fri! ibe mie #135, winzigen Ve 
su nianiheit. Seltene Selegenbeit!  jamo 
15 Laſhineton Str wutzahlen 

De Gtor * innert r > r 

2 Abocer feetionery Tabak Stote 
Hamilton A he *1); vier große, helle Wohn 
Amme Bad 

teſtaurunt ton Str som, 
„euartzub tive, nabe ai 
KRarus wirkl 

Niethe 5 


N zaſhington Str U) 
I il 820: Miethe 20; ſchon 
Wobn 1! 
uftion Multtiion! QAUunfltion! 
iu ‘ T j 









































x L in 
J Uhr ) 
ve ı ( 
> ci B jr 
tn. rei vu 
i Ita 
' t ' „ 
‘ J ’ 
ö i 
ve 
“ 
} Guſt e 
sr > 
N SIT 
t : { 
J N R ı 
x s it ; 
me (Ari 
N 1 ’ ' 
für Real tt y 
d ä e, ba 
l ‘ ın ö 
l 4 no J I? J 
zofi t Be 
( ot f 
D kord] i 
ver t » &lev ) 
zu verta Eck rfa 
rund: T ! B RAbend ltlw 
zu tauf ſucht: r deſchaf 
gegen gute Lot Kl i l 
Gegend don Xaf 
! trantbeitst zu 
1 * rss 
y f 
) { 
\ 
tr Bıirtder!! tv 
ii } , 
Bill 
te} notre i ſtar 
rloſſe 4 
Ech 1 u bertaun 
Ad n 
Nad ü 20 W. 22 
fl i um oute. 3707 
u dert Gut es Eisdeſchäit mit fer 
u W lörli N jall } 
ertragen bei Rudarph 2 Xincoln Ave. 
ve Kleiner Srocerpftore, wegen Kranf 
bi % Rube St 
ud blender & on Im beiter Gegend \ 
Ro b zu verfauf balb und 
G igenthun Adre: U 102 Abendpoſt 
ingt: Delicgey-Store oder Milchroute in gu 
ter Na I. ! 1 Nobawf Str 








Hotel nebit Wirth 

t Shicagos lides 

ut bei 50 Fuß Tiefe 
189 Wells Str 

momiſa 


Zu verkaufer n Icherei, brinat $95 den 
ag, in 5 e u billie für Caſh. Ver— 
klaufsgrund: anderes Geſchäft. Adr.: C554 Abend— 
poſt. midofa 


von, Weitieite, Umftände halber 
N 749 Abendpoſt diſa 





es 








ou 





u verfaufen: © 
ſofort. Ad 





zu verkaufen: Fine autgelegene Bäckerei. Offerten 
er B 319 Abendpoſt fſno 




















In verfaufen: Den halben 2 eines Salvons, 
für 8500. Adr.: B 308 Abendypoſt. fria 
tu verfaunfen: Grocerp: und Delifateilen = Store, 
wie eine ganze Salovir-Kinrichtung, billig, 500.00 
Adr.: B 314 AUbendpoit. fria 

u verkaufen: Saloon, gutgehendes Gejchäft 
4 W. Chi o Ave., dofſ 
Gute, kleine Milchroute, billig. — 
8 Ude, midoff 
: if anrant, billig. Koınmt ımd 
überzeugt Euch 33 Wells Str. 3ji1w 
3u verf Kine 5—1-Raunen Milchroute, 
S t. Zu sagen 1707 N. Eamper 





Ave, 12311w 


—— ——— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





c nete Lage für Bäckerei 
cp und Sample Rovm. 
löjlim 








dliche Zimmer mit 


Su vermiethen: 4 helle freun 


* ) L 
ud immer Wob 
nung, BD. : e., nahe Milwaukee 
Ade lujllıo 
mvermiet Stoͤre, 4 Wohnzimmer u. Stall. 


ietben: Moder ies 6 Zimme r Dridhaus. — 





221 urn Vlpe. 
zu rieth Schönes 4 Zimmer Flat, neues 
Brick eſte Einrichtung, ſehr billig, an 





zu vermiethen: Ein Theil einer Offiee für Real 
Fitate mit auter Kundſchaft Adr.: 


u 108 
















Nietber 
sarborn Er. 





au vermi etben: Schön 6 Zimmer Woh— 


nungen 418 North WUve., nabe Lincoln Bart. 


gu vermiethen: Front-Wohnung paſſend für 
Kothaus. 3. E. North Ave. Zu erfragen: Mrs. 





Schindler, 73 Orchord Str. 





Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

















Zu vermiethen: Ein hübſches Zimmer an zelnen 
ren 9 Wells Str., Top:izlat, gegenüber Yin 
frja 

erlangt: Woarders, 525 Milwanfee Ave 
Frage, Flat A ſamodi 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 51. 84 W. 
Waibinaten Stı 

Perlangt: NRoomers. 107 9%. Erie Str., 2 Trep 
pe 


zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 





ſeparatem Ein 28 vom Lincoln Park. — 
134 Erdenie Str., Parte 
Verlangt: Boarders oder Roomers. 1166 W. 


iethen: Frontzimmer, Bad, vrivat, billig. 








W 452 Wells Str. 

Boarde ver Moomer: finden ein 
gutes in amd Bequemlichteiten. 628 Blue Is— 
land Ave., Ecke 19. Str. 


Zu vermiethen: Hübſche Frontzimmer mit ſepa— 
ratem Eingang. 394 E. North Ave. 


ot: Roomers. 195 North Ade 





Verlangt: Boarders in. Privatfam ilie. 480 W. 
Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer 
zwei Perſonen. $2.50 per Woche. 220 Cheitnut 





: Möb rtes Zimmer, billig, — 
Sheffield Ave. 











Zu miethen und Board gefucht. 
jen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen ge Haus von 8 bis 10 Simmern, 
pailend für Board aus, in der Nähe von Faäbri 
fen. Ar.: WF F 784 W Adams Str. 


Zu miethen deſucht: Zwei Herren ſuchen Zimmer 
bei gebildeter umd feiner Familie, „oo ausjchließlich 
Deutſch geſprochen wird. Adr. B. 302 Abendpoſt. 


























Zu miethen geſucht: Arbeiter mit Hahrigem Jun⸗ 
gen fucht leeres Zimmer, wo bie Frau dem Jungen 
aufwerten Tann, Adr.: B C218 Abendpoſt. 





(Anzeigen unter dielet Rubrit, 
wein zu berieiben 


2 Gent? dad Wort.) 


Lebens: Per- 
fiherungs: Tolicen. 

Anleihen 

von 820 bis 3400 unſerte i 
e Möbel nicht weg 
lujien dieſelben 
8 


| Wir nebinen N 
die Unleihe macen 








Shicago Mortgage u Companudy, 


Chicago Goupany 


Mir feiben. ion 6 d in großen over kleinen Bes 


= E= 










= 9 





Mortaagne Sowpany, 





ichfeit der auf der MWeftjette 


1293 —* a 



































— nn nn nn — —ñ — — 


Perſonuoe⸗ 


(VAnzeigen unter 






Vgentur, 












i 


zuzujchneiden, 


ı und veraii ete 
— Preiſes 





—— der 





In ufterentt De tie 








ih geipt 
cam — Golfeetion 
>t 2 











un. u: 





Ktonitabler Reets. 










we ge: 








95 Elart Icigee 


— 








Milwaukee Ave. 





1. Beite und paf 














Patente beſorgt und ber! verthet. ertbolo zn. 


Patentanwalt, 50. 








TE 





rn Ei 




















4 

















fich vertrane | zu wenden an U 1m Abendpoft. 














die Zefanntiche 





Sinn haben muß für fri 





Grundeigenthum und Hänie 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, i 


Zu verfaufen: 25 





: Eine Cottage an Ser= 
leihte Abzahlungen; 
2 Bern und Carriage, 875. 
1348 Jadſon Boulevard. 


„Bu verfaufen: 









Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, x Cents das Bert.) 





Ylorida.! — AUnf nad Floribell 
Giue Heimatb für Eu Alle! 
25,09 Alter billiges, gutes Frucht:, Garten» 
Mielen- und Waldlaıd in alten County im 
ſtlichen ITbeile von Floside zu verkaufen im 
I von 10 Adler und aufwärts bei leichten 
üngsbedingungen. — Ziejes Yaus liegt zu bei« 
den Seiten des Pahadamins der Flotida Yelloro 
tiver Giienbabnasjchiihaft. Wine neue Deuticbe Yin 
jedlung iR angelegt, gruanat „Bisuacd“, und if 
diejelbe eine Giienbabnitation, bo jeder Jug, Dei 
von uud nic Penjacola gebt, anbalt. PBeniacola if 
eine Haupi Daten und sHanvelsitant und biett 
jligl Markt für Bieb und PBrovufte 
a5 Yaud it jebe ergiebig und können 3 Genten 
vas Kabe yenaht werden. Das Klima tit ausge: 
hunet; 05 wird da wicht wärmer vie bier, uud € 
feine Falten Winter, Injere Breije Für Das 
d find augenblidlih fo niedrig, dab feiner 8 




















verſäumen ſollte, mit uns ju kommen bei unſeter 

nachiten Gifurfion, um ſich eine Heimath im ſchone u 

Flerida zu eriverber Nur4 Dollars 50 
t rer Ader und aufwärts! 

ufer von 4 Ader oder mehr werden Die 

Rundreiſe vergütet. Namen und 





Ehieggber Käüfern und Anſiedlern zu 
Es wird Ench von gtoßent 
ige Auskunft über dieſes ein— 
zuzſiehen, welche Euch bereitwilligſt ſchriftlich oder 
mimdin) ertbeilt wird durh: U. Gran, Haupt: 
RUN tida Yellow River Eiſenbahn, Land— 
Tepartinent, 77 und 79 S. Clart Str., Zimmer 10. 





e der Fl 








* 


. für das deutiche Depar: 
einli ichfeit des Publikums it Die 
onntag von 10 Uhr Moroen3 
3 inTdidoiadmo 


Ibofen 








Farmlaud! Farmland! 
10,0000 Acker fruchthäres Hartholzland! 
Gelegen in dem berühmten und ſüdlichen 

h v isconſin. 
Acker oder me be, 








ı Yahlungs= 


werden Die 





gutes 
tr Wartt 








Heimſtätte 
uſin Valley Land 
Wisconſin oder beſſe 




























| il Bertreter J. H. Koehler 
r gend auf eier ıFarın großgeidorden 18 ind 
1 9 geben kann, und er 
mit Kaufle n bins 
ven Yard zu 
ago zweiten Stod 142 
3 Nortt Ave Geſchäfts 
und Mittwochs von 
b Uhr Abends. 
F ſe J Koehler, 142 E. North Ave 
ot : Beim Schreiben erwähne man bitte 
di Zeitung. 4in,ddja* 





aGentspertZag 





mEuch und Gurer Familie 
tgebautes m RES 


od 
Weit Großpdale 


Fün funpfünfsigneue6und 
Simmer Häuſer. 


Wir verkaufen dieſe« 


Rreiſe $1,850 bis 82,500. 
ir 
* 























iſer für 
Lunds5monatlich. 
4 Klei Yaar-Anzablungen 
Alle * merimaet ud awar Die beiten. 
| — Grturjion 
F Ax JIutli, um 2 Uhr Nachm. 
N ’, Gonal amd Adams Str., 
beit tr. ud Weiteru Upe. Frei:-Bils 
lers werden am Babihofsaiiter vertheilt. 
Floor, Majonie Ternpte 
State und Randolph Str. 
Nur 1550, schöne grobe Gottage 
eine bit 31590 Baar, *10 monat! 
1 Bloch ı Yıncoin Nve., ſchöne große 
Kor 
gen ! 
m t ‘ N 
is ) rl ul 
" t Raseinent 
| g, eder Kin Baar 
N it lıbla Ave., 
nont Av 














verfaufen: 10 FJimmer Brick-Reſidenz in Lake 
V it Yot 6.100, in jchöner Yage: auch zu 
yel en gen tus oder Bottage. Preis 
ruer 2 ie Frlatbänjer auf 37 Fuß 

* vertauſchen für Xotten, 


aftsproperty in Lale View. Bargains 
Geld zu verleihen und 
Wim. Fride, 84 








In Late View, ſchöne 5 und 6 





gZimmer tlage vid Bajentent, moderne Gin 
ichtung, Eichenhe Finiſh innen. Preiſe von 81700 
is* ,. Xot 2 mit allen Striaßenverbeiie: 


und Gas. Nahe von Yincoln und Belnmont 
c. Gars. Se Fare, Bedingungen: 8100 bis 8200 
—— Mieide *10 bis 315 per Monat, oder ich 
nehme eine Yot als erite Unzablung. Wr. Belosty, 
Eaſt Velmont Ave. Tiien Sonntag. 










gu verfaufen Navenswood: Seltene Gelegenheit. 

Ein Acker, nahe Lincoln Ave. Gieftriiche Card. Fein 

fultivirt; mit fünf Zimmer Cottage. Pais 

jendite Yage für arten oder KHübhnerfarın, 

nur 82550. 8200 Gajb. $15 monatlid. 3. A. Win 

teıs & Sou, Ede von Lincoln Ave. und Montroje 
’ Ravenswood. 











Zu berfaufen: 40 Qder, bat eine Miertelmeile 
i an einem ichönen Late, für 8800. 150 Uder 
n Uder, tit wertb %35 per Uder, und noch 
inen armen für die Hälfte ihres Wer 
tbes, und 60 Uder au De tauschen für ein jchulden= 
! Haus. Die Farınen find 70 Meilen von 
Shicage, in Jmdiane. Farmer ift Sonntag in 181 
W. Yate Etr,, in Brems Farmerhotel. 


Zu verkaufen: 80-Acker-Farm, gute Gebäude, gu= 
tes Wafler, auch gegen Fleinere Farm zu bertaujchen, 
Nachzufragen 14 S. Sangamon Str. 











5u verfaufen: Rabe Yogan men und Diverfey 
Up auf leichte Xlozablungen, 6 Zimmer Cottage 
| mit modernen Einrichtungen. Not nur $2000. Wn. 
yı i de, S Yalalle Str., Bin mer 5W. 


Zu berfaufen: Mehrere F Fruchtfarmen mit und ob 
ne Sebäude, nebe der Stadt, an großen: fiichreihem 
lub und Sauptitraße gelegen. Wlles mit großen 
und einen ‚Früchten bebaut, wie Yirnen, Wepfel, 
Nein, Korn, Kartoffeln, auch Wieje u. ſ. mw. Alles 
Andere Grand Haven ‚Mich., Bor 19. 








3u verfaufen: 120 Ader von gutem Farmland, 5 





Ader unter Plug, der Reft Wiefen und Holzlann. 
PN tiragen beim Gigentbümer, Hughes, 80 Edge— 
moönt Ave. ſmo 


Gelege enbeit, ein Seim ohne Geld m erhalten! — 
Wir geb en Fu ich eine Gott age und Xot für den Per: 
fauf von en auf monatliche Ybzahlungen, auf 
der Nordiwef Ar. B. 316 Abendpoft. 








Liano, Pferde, Bıraay, Möbel oder irgend etwas 
Miürliches nebme in Taufh für 7 Bimner Gottage 

beiter Ordnung. Spredt morgen dor. Schlüfiel 
| in Real Gitate Office. Ede Pelmont und Milwau- 
; fce pe. Gottage ift in der Näbe. 
Zu verfaufen: Gin stoeiftödiges Bridhaus "nebit 
Laie ment, 6 Bimntr flat, alle modernen Gfns 
richt ıngeit, billig zu verfaufen. 1302 Harding Ape., 


2%. Str. 








Bu verfaufen oder zu dvertaufhen: Fine Lot mit 
gegen ein paar billige Yotten, bei Boto 


2 KSän ! 
manville. zu erfragen 863 Elifton Ave. 











| 2 verfaufen: Sebr billig, Pitöcdiges Haus und 
! got, in gut zu dermietbender deuticher Nahbarichaft. 
Nachzufragen am Blake. 717 Racine Une. 





Au verfaunfen: Haus und St. 1231 Newport Xve., 
nahe Glart Str. 


Feine Geſchafts Gden, r neues  Brids 
n Herzen von Vale Biem, 2 Store® und 
3, Bringt qute Miethe. Berfaufe billia. Die 
Hälfte fauın stehen bleiben. Gigenthümer will iwegen 
GSeiundpeit nah Deutichland. Adr. B. 329 Abend 
poſt. 









Zu verlauf 
n 9 





| 200 und aufwärts, ſtädtiſche Lotten, Belmont 
Ave. und 48. Ave. 7 Meilen vom Courthaus. 810 
Anzahlung. 85 monatlich. tra billiger Preis bei 
| 3 Cotten oder bei voller Boarzahlung. Seitenmege, 
| Ichattige Pärme, bochaelegen. Eigenthümer Sonn— 
5 am Plage. Edwards, Eigenthümer, 145 LaSalle 









| au verfaufen: Gin neues Dreislat:Bridhaus. — 
| Breis 8300. 1219 Addison Ave. 
7 


Zu ve rtauſchen gegen Chicago Property, 3 der bes 
Farnıen im mit aus gezeichneter 
Grnte. Sintaner 4, 59 N. Glarf Str., 6 harles Etiller. 


m !ihigan Farm, 10 Ader „elear“, Reit 
ber. zuter Boden, ſchuldenfrei. zu 
au au vertauichen aegen ſchuldenfreie 
—— 1315 Ridaeway Ave. nahe 








fen 











34 verkaufen oder zu vertaufchen: Neues Shödigr® 
teinfront:Sau®, 5 Flat ımd Store an Weit u 
»,, nabe Divifion Str., Eigenthümer 1348 YJadfon 
Boulevard. 

Zu verfaufen: Spottbillta, in Wiiconfin, 60 Ader 

1, 35 Uder unter Ruftur, der Reft MWaldland.— 

Schenne und ichönes Mohnbaus. Geräthicaf- 

1. alles was zur Farın gebört. Heiden, 123 we 











Rerfauf. Gine Farm in Hitheod County, 
asfa, 120 Ader. Nerbeifergungen im Werthe von 
h ir Raar oder zu vertauichen gegen Stod.— 
Murphn, 100 Waibinaton Str.. Room 1108. ddſa 





Leute, weldde Häujer und Xotten laufen, verfaufen 
oder vertaufhen wollen, werden bei uns jchnell und 
tecll bedient. Auch Farmen vertaujcht. Guſtav 
Freudenberg K Co 192 W. Diviſion Str., zwiſchen 
Milwaukee und Aſhland Ave. 5m3, ſadidobw 


3u verfaufen: $1700 faufen 48%X186} an Satoner 





Ade,, direft der Yopan Square Hodbahnftation ge: 
genüber. Alles gemacht und bezahlt. Ein Snap! 
au erfragen 13 N. Fairfield Abe. dofrja 





Zu verfaufen: Neue Käufer, 6 Zimmer alle mos 
deinen Fincihtungen, gute Mantel, 3 Blod von 
Logan Square Station, $1900. — 4 Zimmer Häus 








jer nahe Elſten md Kedzie Ave. $1100. Lotten S00. 
Leihte Unzablungen. Sonntags offen. Ernit Meims, 
Ede Milwerkee und Galiforni Ave. 10fe,dofrfa* 


Zu ve tlaufen oder zu vertauicen: Große und klein 
Farmen für Baar oder auf leichte Abzahlungen. — 
Geld zu 4 Proz. Grundeigenthums- und Geſchäfto⸗ 
makler. Ullrich, 1400 — 100 Wafhington en 








ss 


ER 


“a eine Hofe der Wohlfahrt. 


Ihatfache Sinzuftelfen für gut befand, Ä 


bon der Schiwefter auch als folihe ge: 
nommen wurde. Dadurch vermied man 


Preife ftand. Ferner war ein Phono- 
graph hier in Thätigfeit und ließ die 
Stimmen zweier großen Todten, Glad- 


& t Shernard 
Pf I Kräuter 


QAusihlichlih aus es 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


ſtones und des Cardinals Manning, 
erſchallen, die zu Lebzeiten Univerſi— 
tätsgenoſſen und Freunde geweſen was 
ven. „Truth“ verkaufte Zigaretten 
und Photographieen ihres Leiters 
Henry Labouchere; „Vanity Fair“, 
Originalſkizzen und Kartons, „Weſt— 
minfter Gazette“ die $ Originale der rei- 


nicht nur jeven Streit, der Schmefter 
blieb auch allerhand überflüfliges Wif- 
fen erfpart. Aber in dem gegenwärti— 
gen Falle hielt fie es doch für nothmen- 
dia, über den jungen Mann etwas 
mehr zu erfahren, als das, mas der 
| Bruder für genügend befunden. 

„Sr wird natürlic) viel mit Errima 


er M. Summer: von Notre Dame, 
Ssnd., jhidt allen Frauen der Welt, 
und zwar unentgeltlich, ein Hansheil 
mittel für Franenkrantheiten. | 


Eine zehn Tage lange Rehandlung, Diagramme, 
ürztliches Zeugniß, efc., Porto frei und gralis 


Churin-Uhe-Apotiehe. 


Bruchbäander. 


N 


Die Aufmerfiamkeit der Träger von Bru 
bändern wird gelenft auf eine große Anza | 
neuer auf Beitel- 


auf Verlangen. 


Ich ſchicke, 
häusliche 


e, ohne irgend welche Koſten. dieſes 
Heilmittel mit gründlicher Anweiſung 


und Geſchichte meines eigenen Falles an irgend 


eine Dame, die mit Frauenbe) 


chwerden behaftet iſt. 


Sie können ſich zu Hauſe heilen, und zwar ohne 
Arzt. 
zu prüfen, und ſollten Sie ſich entſchließen, damit 


Schweſtern leſet meine freie 
ferte an Euch alle. 

weiter verlange ich nichts. 

I” 


ter3 weinen mögen, 
mit mweiken un, 


Summers, Wotre Dame, Xnd. 
gründlide Auskunft. Taui 
Ihide es in ungedrudten Umichlag. 
An Mütter von wößter: 
prompi und auf Die Dauer 


am Leißen Fluß, 
ee 


Menitru ati on bei jung 


reiden zu Flagen. Ylırmpbeit und 


fortzuſetzen, 
die Bode, 
nichts zu 
WS yeilt alle, jung oder alt. 
Wenn Sie ein nad unten drücfendes Gefühl fühlen, 
kommen, Rücken- oder Unterleibsſchmerzen haben, 
heißes Schimmern verſpüren, 
Gebärmutter-Beſchwerden. 
oder Ausſchläge und Re eſchwüre haben und dergleichen 
U. 
ende auker mir haben jih jelbjt damit gebeilt. 


Ich jete Cu) ein einfaches 
Bleichſ 
en Damen 

ſorgniß und Unkoſten und erſpart Eu ren Töch tern das pel — 
undheit ſind ſte 


&s Koftet Ihnen nichts, die Behandinng 


dann Eoitet es Ihnen nur 12 Genis 
(5 jtört Die Arbeit nicht. \ch habe 
verfaufen. Grzahlt anderen Davon, 


unangenehme Gedanten be= 
wenn Ahnen das Hidgrat ticht, Sie öf 
oft! nale s urinen möchten, oder wenn Sie 
unregelmäßige Menſtruation behaftet ſind, 
dann Ichreiben Sie an Srau WM. 
um freie Bebandlung ud 


Ich 


——— 


Heilmittel auseinander, welches 
ucht, ſchmerzhafte und unre 
heilt. Es erſpart Euch Be 
Gefühl, Anderen ihr 
Anwendung. 


s Reſultale ſeiner 


80 immer Sie audi wohnen mögen, fünnen wir Sie verweiſen auf wohlbekannte Da— 


men in Abrem Bam Staat oder County, 
denden erzählen, daß dieſes H« me Tre: 


ten weiblichen Q rganisiınus, alle 


die „rau wife ud 
atment wirkfid alle augegriffenen Theile eines zar 
Ihlaffenen Muskeln und Sehnen, welde 


bereitwilligft jedem Yei- 


Serridungen 


verurjachen, Kärken und das weißlidie Geſchlecht wiedertzerſtellt. 
Schreiben einer AR — gerin. * —— nd Mi itter Rgenanien, 


Berehrte Frau Sun 
Diefes- „Dom I 
ipeifte beute b 

zu erledigen 


Operati 


man as Home 
Eibley, Na en dc 

Meine Adreite ijt: 
Schreibt heute 


Deutihe Priefe 


Zichbes-Bebellen. 


Boy Tellet. 


und er 


Roman von 


(oriſehuna.) 

an einen gewiſſen 
Seine Kleider hi elt 
ſauber, und jetzt 
gebürſtet, auf 
ich 


war 
hnt. 
peinlich 
jorgjäaltiq 
Wit einer gewillen 
friedigung a0a er fie on. „Wenn 
nur noch einen vemen Kragen hätte! 
ſagt e er für ſich * wunderte ſick 

ſelbſt, daß er — der Mörder 
über ſolch eine Yeußerlichteit 
fonnte, 

Als er feine Toilette beendet hatte, 
jah er troß des 
Kragens doch friſch und hübſch aus. 
Sein klares Geſicht, die ſanften Augen 
verliehen ihm etwas überaus Sympa— 
thiſches. 
daß er hübſch ſei, und er wußte es, ohne 
ſich beſonders viel darauf einzubilden. 
Im Gegenſatz zu den meiſten jungen 
Leuten ſeiner Bekanntſchaſt Hatte er 
ſich von allen gemeinen, ſinnlichen Ver— 
gnügungen ferngehalten. Freilich hatte 


Carolath 
Luxus gewö 
er immer 
lagen ſie, 


einem Stuhl. 


dann 
— id) 


f ar 
eruhigen 


deruh 


er ſich amüſirt, aber ſeine Zerſtreuun- 


gen waren immer edlerer Art geweſen. 
Er hatte ein wenig geraucht — aber 


ruſe. 


Mrs. wm. ⸗ 


Det 
A 


! J 
rau Arends 


Dom | vea m n * beilte five 
Zumimero, 
2302 3, Notre Dame, Ind., U. 5. 2. 


WARNTE BLTEITLET DE EEE REED 


ivenn er 
Weiſung 
Rge n 


rühſtück 


nur auf einige Augenblicke, 
ſeiner Schweſter 
geben wollie. 
Ddds 


irgend eine 
Aber heute 


ee a ® 
gemeinaine ty 


an 
Vo 


wollte er 


nicht verſäumen. 


ik 
\ 


ı graue, furzgejchnittene Haar hing 


nicht ganz jauberen | 


ı Ichaftlichen Liede nicht fähig war, 


Yan Hatte ihm oft gejagt, | 


| Natur Die zarte, 


nur die beiten Zigarren, er hatte ein | 


wenig aetrunten — at —* nur Weine ber | ** ee 
| ma3 anderes als jeine Wiilenfchaft zu 


beiten Sorte, er hatte Iheater befucht 
— aber nur die ee. 
Leben und Treiben in ben 
Halls“ hatte ihn von jeher angemidert, 
Mochte er immerhin ſchlechte Eigen— 
ſchaften beſitzen — 
Gemeinheit lag nichts in ſeiner Natur. 
Sogar ſeine Beziehungen zu Cora wa— 
ren rein geblieben. Er 
ſein Ideal verehrt. 
genug geweſen, die Nolle, 
ertheilt, auch durchzuführen. 
leibhaftige Unſchuld benahm ſie 
ihm gegenüber, und er hatte an ſie ge 
glaubt. Ganz EN Ichien ihm 
diefer Slaube; wie jolte auch körper: 
Iiche Schönheit nicht das Gefäß mora= 
lifcher Neingeit fein? Gr hatte den 
fehnlichen Wunsch gehabt, Gora zu fei 
ner rau zu machen. Aber bis dahin 
wollte er fie nur anbeten wie e Göt— 
tin, mit einer Verehrung, die alle nie— 
deren Inſtintkte ausſchloß. > 


Das 


IT 
hr 
VD 
fein 
ie a 
Und des— 


halb hatte auch ſeine ganze Natur ſich 
empört, als er die Angebetete 


„Muſice 


zuerſt. 
B cuders. 


Seine Schweſter erſchien 
Ihre Züge glichen denen des 
Es war daſſelbe rauboogelartige Ge 
ht, dieſelben durchdringenden Augen. 
während er nur mittelgroß war, 
erſchien ſie ſür eine Frau auffallend 
hoch gewe ichſen, mit ſchmalen Schul 
tern. Sie ging ein wenig nach bien 
gebeugt, wie in ber Ju— 
gend zu ſchr el gel wachſe nil H, leicht dieſe 
Hakung anzunehmen pflegt. Das 

zim 
Die Lippen 

Ofſenbar 
leiden 
der 
man aber wohl jene hündiſche An— 
hänglichtkeit an einen ſtärkeren Charak— 
ter autrauen D durjte, wie man das hau 
jig bei Frauen findet, denen Wutter 
hingebende Weiblich» 


ſie 


Sf 
»inpr 
siyi: 


De \ 


wild um das Selicht. 
nen dinn und blutieer. 
jte eine Frau, Die einer 


lich 
ſchie 
war 


keit verſagt bat. 

Die Geſchwiſter begrüßten 
der ohne ſonderliche Herzlichkeit. 
Schweſter verehrte den Bruder, 


einan— 
Die 


no 


16 1 
aber 


fie that es n ihrer kühlen, verſtändigen 


Art, und der Doitor empfand, jo weit 
er überhaupt imitande war, fich für et= 


intereffiren, eine Juneiqung für jeine 
Schweiter. Aber die Neußerung einer 


ı Empfinduna erfehien beiden als etwas 


unſäglich U 


bon Rohheit und | 
| Morgen” 


und 


hatte fie wie | Sarah,“ 
Und fie war jehlau | 
die er ihr zu= | 
Wie Die | 
ſich 


lbernes. So nickten ſie 
ſagten. 

Ich denke, Du haſt ſchon gehört, 
begann Dr. Vipan, „daß wir 


ſe haben.“ 


x 


einen Saft im Hauf 
„Sa mohl — Wtary hat es mir ges 
faat — einen jungen Wann. Gie er= 
zählte auch, dah er tein Gepäd bei jich 
hätte, daß feine Stiefel jehr Schmusiq 
jeine stieiber mit Staub Debedt 


} geioefen wären.‘ 


| jtür 


„Das ſtimmt a ılles. Er war auf dem 
Wege mic, aufzufuchen, als ihm ein 
Unfall zuſtieß. Während er nicht weit 
bon bier einen jteilen Hügel — 


zte er mit dem Zweirad, ſchlug mit 


dem Kopf auf — Stein und verlor 


in den | 


Armen eines Anderen fand. Nicht nur | 


niedrige Eiferjucht Hatte ihn in Raferei 
berjeßt; es war die Naferei der Ber: 
zmeiflung, als er jein Götterbild in 
Irummer ftürzen Jah. Mit 
Schlage war für ihn Alles 
Geine Jlufionen waren zerfiört, die 
Poeſie jeines Lebens veraiftet, daS Le: 
ben jelbjt erfchien ihm plößlich gemein 
und brutal. Alle Frauen —“ 
er jetzt nach Cora und meinte, die nied— 
rigſte Behandlung ſei nicht let ge= 
nua für jie. 


Mitleid für Cora; fie hatte ihr Schid: 


; fortzujchleppen, denn : 
| eine Bein ernitlich verlegt 


einem | 
verloren: | 


| würde. 


das Bewuhtfein. Als ec toieder zur Be- 
finnung fam, waren Zweirad und 
Mantelſack verſchwunden. Nur mit 
größter Anſtrengung verſuchte er Ni | 
er hatte jich Das 
Zum Glück 
fand ich ihn zufällig und brachte ihn 
yierber.“ 

„Du haft mir nicht erzählt, vaß Du 
ihn erwarteteft,“ bemertte DIE Vipan 
troden. 


Ich wußte 


— 


nicht, daß er kommen 
Er wollte mir ja auch nur ei 


nen Beſuch machen. Aber nun habe ich 


ihn 3 
Auch jetzt fühlte er kein 


ſal verdient; nur ſich ſelbſt bedauerte 


und verwünſchte er abwechſelnd, 
er ſich zu 
Nur der feſte 
wären wie die Tren oſe, ließ ihn in die 
Ausführung des grauſamen 


b meil 
ihrem Mörder erniebrigt. 


| Bleibt, 


laube, daß alle Frauen | 


»lanes | 


villigen, der er jich nun widinen jollte, | Saden 


Beim Ankleiden Hatte er nicht ver= | 


aeifen die Schnur —— wie Dr. 
Vipan ihm — 

Er hatte jie turz genug ge 
mact, um nur ) d au treten zu 
können. Jetzt ö die Thür ſei 
nes Schlafͤmm l ſuchte den 
Weg hinunter. 


VI. 

Dr. Vipan arbeitete, obwohl er ſo 
ſpät ſchlafen gegangen war, ſchon ſeit 
einigen Stunden in ſeinem Laborato 
rium. Gewöhnlich pflegte er um act 
Uhr allein zu frühſtücken, während die 
Damen erſt eine Stunde ſpäter er— 
ſchienen. Nur 
ihrem Frühſtück blicken, und dann auch 


frei vertrieben. 
Dauerudgeheilt. 


Babnfinn verhindert dDurdy | 


le. D 


Dr. Kleines großen Nerven⸗ 

Wiederherſteller. Poſitive 

Heilung für alle Nerden⸗ 

Krankheiten Fits. Epilepiie, Krämpfe u. Veitde 

tarı. Heıne Fits oder Nervofität nad eintägigem 

Sehrar. Vebhandlungd-Anweitung und $2 Vers 
inhöflaiche frei für Fits-Leidende; fie —— nur 
heim Empfang die Erprezkoſten zahlen. 
ESchreiht on Dr. Kleine Ltd. Bellevue lu fttune of 

Medicine, 1 Ar Str... Philadelphia, Pa. 


um —*— überredet.“ 
da wird er wohl für längere 


2 


— 
„So 


Zeit unſer ai jein? 
„Wir haben vereinbart, daf er hier 
bis er wieder ganz bergeitellt 
itt. Das wird wohl noch eine geraume 
Zeit dauern. Da er übrıgens feinen 
Mantelſack ſchwerlich zurückbekommen 
wird, ſo müſſen wir ihm wohl einige 
beſorgen.“ 


Ic 


„Kann er fich denn nichts von Haufe | 
| fommen laſſen? 


Du 


„Nein, er hat fich mit feiner Fam 
lie entzmweit und Fam eigentlih, un 


| mich wegen feiner Auswanderung u 


| befannt für 


| tia kenne, hat ihm aerathen, 


| Stande bift, 


Du meiht ja, ich bin 
undlih, und 
den ich flüch— 
mich auf— 
zuſuchen. — Ich fage Dir das alles 
nur, meine liebe Sarah, damit Du im— 
den Dienſtboten zu erklä— 


Rath zu fragen. 
menſchenfre 


ein Bekannter von ihm, 


ren, wie er hierher kam und weshalb er 


ſelten ließ er ſich bei 
all dem. Sie hörte nur die Wünſche ih— 


nicht ausgehen kann. Er iſt zwar ſo 


lahm, daß ſich das von ſelbſt erklärt. 


„Ich verſtehe,“ ſagte Miß Vipan. 
In Wirklichkeit begriff ſie nichts von 


res Bruders heraus. Sie wußie, daß 
er ihr andeuten wollte, wie er die An— 
—— aufgefaßt zu haben wünſch— 
Daraus folgte für die Schweſter 
noch keineswegs, daß der Bericht über 
den jungen Mann der Wahrheit ent— 
ſprach. Zwiſchen den Geſchwiſtern galt 
das ſtillſchweigende Uebereinkommen, 
daß dasjenige, was der Bruder als 


| Schütling! 


| heftig 


| ihr 


| Zeitung?“ fragte der 


| beobachtete, 
Don durchflog. 
einander nur zu, indem ſie ſich „Guten 


zuſammen ſein,“ bemerkte ſie nach ei— 
ner kurzen Pauſe. 

„Freilich, was ſchadet das? 
Gegentheil —“ 

„Ich verſtehe. Sollte fie ihm gefaj= 
len, jo würde er feinen Widerſpruch 
bon Deiner Seite zu fürchten haben.“ 
| „Durdaus nicht.“ 

„sch halte das leider nur für ſehr 
unwahrſcheinlich,“ ſagte Miß Vipan 
zweifelnd. „Wir haben es ja fchon fo | 
| oft verfucht. Sie ıjt zu — anzie— 
| hend. Und dann jcheinen die jungen 
| Leute gar fo bald mih trauiſch Zu wer— 
|den. Man ift heut zu Iage fo übertrie 

ben vorſich tig.“ 

| „sa, das maq wohl fein. Uber in 
| Diefern alle habe ich auten Grund, 
| anzunehmen, daß der junge Mann ſich 
ſo leicht nicht wird abſchrecken laſſen.“ 

„So, wirklich? Na, das freut mich; 
denn nun fängt die Sache bald an, 
ſernſt zu werden. Kenni er Deine 
Lage? * 

„Nicht ganz. Er nur, 
das Mädchen heirathen ſoll.“ 
| „Biel geit ift nicht mehr zu verlie— 
men, 

! „Kun, noch find es falt drei Mo 
| nate, und diesmal wird es uns, Denfe 
| ich, endlich Der Zufall will 
| uns wohl.“ 

| Mi Bipan 
Fragen an ihren 


I 8 
| > IM 


1 





si HH 


welß daß er 





glücken. 


hätte gern noch mehr 
Bruder gerichtet. Wer 
| der junge Wann war, woher er jo 
| plößlich aufaetauht? Wodurch der 
Bruder Io a großen Einf BB auf ihn ge- 
monnen? enn daß er nichts weiter 
var, als ein ı la hner Ba atient. das hat— 
te ſie nicht einen Augenblick lang ge— 
glaubt. Thatſächlich merkte ſie auch an 
ihres Bruders ganzer Art, daß er die 
ſen Glauben von ihr gar nicht erwar— 
; tete. 

Sie muhte jedenfalls 
Benehmen danach richten zu fönnen, 
und Das genüate ja für's erite. Freilich 
häite fie gern alles willen mögen, fie 
war feineswegs frei von Meiblicher 
Neugier. Aber ficherlich hatte iyr Bru- 
der jeine auten Gründe, fie nicht voll- 
tändig ins Vertrauen zu ziehen. Und 
Ichlieglih, wenn fie, und wäre es aud 
no) jo menig, zu feinem Glüde und 
zu feiner Mtuhe beitragen konnte, fo 
fühlte fie fih vollauf befriediat. 

„Webrigens, wie beißt denn Dein 
2" fragte fie dann, 
Dr. Vivan hatte das beinahe felbit 


genug, um ihr 


‚ bergejien. ber durch eine gewaltfame 
ı Willensanjtrenaung 
ı bes 


vermochte er jich 
Namens ipieder zu erinnern. 
„Charles Edmwardes,“ entgegnete er 


Dip Bipan kannte ihren Bruder ge= 
wafam, um fofort zu merken, daß er 
einen faljchen Namen genannt. 
Uber jie ging ohne Weiteres darauf 


ı ern. 


„Sag’ mal, wo ijt denn heute die 
Dottor. 

Mis Vipan reichte fie ihm bin und 
mie er fie eifrig Juchend 
Für gewöhnlich zeigte er 


jehr menig Iniereffe für die Tages— 


; neuigfeiten. Uber heute jchien das ans 
| ders. 


Als 
beendet, 
Willſt 


— 


er ſchließlich ſeine Forſchung 

fragte er nur: 

Du ſie leſen, Sarah?“ 
„Mir liegt nicht viel daran., 
„Dann nehme ich ſie mit mir. 

paß' auf, Sarah: Sorge dafür, daß 

künftig die Zeitung nicht hier in die 
Simmer tommt, oder lafle fie wenig« 
tens nicht herumliegen. Sie fZönnt 
nal etwas enthalten, was jür 
Saft zu erfahren fehmerzlich wäre. In 
Deinem Zimmer magit Du fie natür= 
lich lefen nach Herzensluf.“ 

„Ich verſtehe,“ ſagte Miß 


Und 


z Vipan 
wieder troden, und bet fich fel {oft fügte 
— hinzu: „Wenn er mir den rihtigen 

lamen bes jungen Mannes genannt 
hätte e, würde ich in der Zeitung g gewiß 
tmas über ihn herausfinden können.“ 
ebt trat Errima herein, und das 
vertrauliche Geipräch erreihte daumit 
| fein Ende. 
„Ih will jebt nach 


| feben,“ Dr 


unjerem Gujte 
. Yipan, „aber ich 
| nehme an, daß er ſobald nicht herun— 
| terfommen wird. Er war geſtern 
Abend, als er zu Bette ging, ſehr er— 
ſchöpft.“ 


ſagte D 


G gortfehung folgt.) 


Halber —— Sonntags. 


Netour- PBillet3 vın der Chicago & North 
| weitern Bahn nah Gvaniton, Highland 
Park, Lake Foreſt, Fort Sheridan, Wauke 
gan, Kenoſha, Raeine und den dazwiſchen 
| liegenden Orten werden zum Preiſe der einfa 
chen Fahrt verkauft, giltig für die Rückfahrt 
an demſelben Tag. Paſſagier-Bahnhof, Wells 
und Kinzie Str. nifrſa⸗3lil 


Die einzige wahre . 
Blulreinigungs - Kur, 


Heilung für Unheilbare. 
< Eo wii e . ‚3 


Rheumatis Nerven, Wirren, 
Lungen, WV Waoſerſucht, 
iorthoiden, ducertrautze⸗ 


13, M 
Arten entrar ten u. 1 “ Pate 


age 
inden ih 


‚ ri db: 
die Poren 
I Kräuterpünf > in 225 Wut ringen, 
auf Siehe Meile Blut von allen are 
Sries, Raita blagerungen, Suder und ders 
Ztoffe gereinigt wird Indem Die Wie 
je Yımktissı verjeben, farı 1de 
gebeiit werden. Gin jeder jellte 
! Piefe Kur verjuben, um fib von der Mahrbeit zu 
überzeugen. Nicht nur Yeidende jondern ein Leder 
follte sein Blut reinigen, um ergleiben 
Krankheiten au ichitgen, und nicht die 
ber — dergleichen vorziehen, da ſar 
tien welche wir — haben, Nat 
| au: am Bädern ohne Erfolg zurüch 
| fowie von hervorragenden Aerzten 
| waren, durd unſere Kur in kurzer 
ernde Geſundheit erhi Dan. Es fann Darauf Dre 
aichtet we i, ihre Borzitge langathntig ausein 
anderzuie es wird genügen, auf ihr_20jährınıs 
jegensreihes Weftehen bier und in DBeutihand 
hinzuweiſen. Zahlreiche Dankſchreiben liegen 118 
geſaligen Einſicht geöffnet zu jeder Xageszeite 
UAuskunft und Vroſpelte frei. 
Die erſte Chicagoer 


Kräuterdampf-Vadeanſtalt, 


503 Webjter Uve., nahe Slarf Str. u. Licoln Uor 


| Krankheit dauernd 


iich vor 


| 
| 
| 


au,genedt 
Zeit eine dan 


unſeren 


| 


| fen. 


Veritopfung, 


welche folgende Leiden verurjadt : 


Gaͤllenkraͤutheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebeiteii. Alpdrücken. 
Appetitloſioteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbiudt. Rei barfeit. 
stolif. Augemeine 
Seitenſtechen. SZchwache. 
Verdroſſenheit. Sneiger, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfichmerz. 
Grbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre Serzdrüden. 
Veibſchmerzen. Nervoiität. 
Hamorrhoiden. ZTchwaͤche 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Saftriiher Kopiihmerz, 
— Halte Hände u. Füfe. 
hie hterßeihmad ke: 
"im Wunde. ER, 
Srampfe. Herzklopfen 
Rückenſchmerzen. vs utarımudh. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


A) 31 
St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 

Sie find in Apotheken zu haben; Preis 35 Cents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach— 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Prerſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
don dd) 


P. Neustacdier & Co., Box 2416, New York . 


Der preßbazar i in London. 
Seit langen Wochen wurde in den 
Spalten der Londoner Preſſe und in 
den Kreiſen der Londoner Geſellſchaft, 
die bei allem, was Unterhaltung und 
Zerſtreuung verheißt, eine leitende 
Rolle ſpielen, für den bevorſtehenden 
Preßbazar der Tamtam geſchlagen. 
Ob der Bazar den richtigen Namen 
führe, darüber wurde viel geſtritten. 
Der Plan ging nicht von der großen 
Preſſe, ſondern von der Gattin des 
Leiters der „Weſtminſter Gazette“ aus, 
die wohl das beſte unter den liberalen 
Abendblättern iſt, aber doch keine lei— 
tende Rolle ſpielt. Der Bazar ſollte 
nicht etwa zum Beſten der Preſſe ver— 
anſtaltet werden, ſondern helfen, einem 
der großen Krankenhäuſer, dem Lon 
doner Hoſpital, Unterſtützung zu brin— 
gen. Die großen Iagesblätter wären 
geneigt, für die Krantenhäufer im gan= 


ein einzelneg zu bevorzugen, imbeilen 
ce que femme veut Dieu le vent, 
und der Prebbazar tft zujtande gefom- 
men und der Gröffnungstagq am 28. 


a! 


Suni mit Olanz verlaufen. 


Herzoain von York liehen der Beleaen- 
heit den Olanz ihrer Erfcheinung, und 


alles, was auf Rang und Stellung und | 


Fleganz in der großen Damenmwelt An— 
Tpruch madt, war am Nachmittage des 
Eröffnungstages in den Felträumen 
des Hotel Cecil zulammengedränat. 
Nicht weniger als vierzehn Herzogin: 
nen wurden aezählt, von andern Titeln 
gar nicht zu reden. Im Strand, mo 
ohnehin um Diele Tageszeit viel Xeben 
und Ireiben berrjcht, erforderte Die 

Drdnung des durch zahllofe Equipagen 
bermehrten he 
Feldherrntalent. Das PBublitum bil- 
dete auf dem Bürgerfteig auf beiden 
Seiten eine dichte Hede, um die qlän- 
zenden Toiletten zu bewundern, 
in den Yelträumen des Hotel Cecil 
berrfchte eine bei der warmen Witte- 
rung unheimliche Fülle von Menſchen. 


Sevenjalls hat die Bazarkaffe allein an | 


Sintrittsgeldern ein qutes Gefchäft qe- 
macht, denn während der eriten Drei 


Stunden — und das war ja die Zeit | 


to man dagewelen jein mußte — wur— 


ı den fünf Schillinge Eintrittsgeld erho— 


ben, ivofür man allerdingg Erlaubniß 
hatte, die Schönheit und Clesanz der 
Damen und die neuelten Kleidermoden 
zu bewundern und fi) an den Ber: 
taufsbuden zum Beiten des Londoner 
Hofpitals von liebenswürdigen Ber: 
fauferinnen ausplündern zu lajlen. 
DieBerlaufsbuden waren recht reich 
haltia ausaeitattet. Der „Sraphic“ 
zeigte eine Wtenge Uquarelle, darunter 
einige jehr aute und andere von hoher 
Hand hergeitellte. „Ihe Artiit” 
Spiten, Terracotta, Stiche und Sti cke⸗ 
reien feil. Bei der Bude von „Black 
und White” waren PBarfümerieen, ıınd 


beim „Daily Ehronicle“ Porzellan zu | 


haben. „‚zinancial News" war mit 
Soldihmud, Diamanten und Golderz 
ausgejtattet. 
Erzeugnijje ber iR und jchotti- 
ſchen 
Hoſpital“ (ein Fachblatt für Aerzte, 
Wärterinnen und Hoſpitalbedarf) hat— 
te einen Obſtladen, an dem neben vor— 
nehmen Damen reizende Krankenwär— 
terinnen gute Geſchäfte machten. Das 
„Jewiſh Chronicle“ ſtellte buntgemiſch— 
te Gegenſtände aus, während „Illu— 
ſtrated London News“, „Sketch and 
Ladies' Pictorial“, ähnlich wie der 
„Graphic“, Originalzeichnungen ver— 


kauften und zahlreiche Abnehmer fan- 


den. „The Lady“ hatte 
ſchäft mit franzöſiſchen 
und allen möglichen Schnurrpfeifereien 
eingerichtet. Bei „The Ladies' Field“, 
dem „Strand Magazine“ und „Soun- 
ten Life” Zonnte man 
und fogar junge perfifche Katen tau- 
„Mornina Bot“ handelte mitBlu 
men, „Daily Mail“ und „Evenina 
Rews“ mit Autographenbüchern und 
Einbanddecken, „Obſerver“ und „Sun— 
day Times“ mit Kiſſen aller Art, Sa— 
chets und armeniſchen Stickereien, das 
‚Naval and Military ee mit 
Stleinigteiten für Offiziere, 


ein Putzge— 


allerlei 
„Punch“ mit Originalzeichnungen ſei— 
ner Mitarbeiter und Bänden ſeiner äl— 
tern Nummern, „The Queen mit 
Kunſtſtickereien, altem Silber und 
Glas, „Referee“ und „Weekly Dis— 
patch“ mit Süßigteiten und „Spiel— 
waaren, „The Stage“ mit Handſchu— 
hen und Halsbinden, „The Sun“ mit 
Erzeugniſſen der Molkerei, „The Ta— 
blet“ (katholiſches Wochenblatt) mit 
Kirchenſtickereien und allerlei kleinen 
Gegenſtänden zu kirchlichen und from— 
men Privatgeſchenken. Hier war auch 
eine Kamée, ein Geſchenk des Papſtes, 
zu haben, die ohne Zweifel fehr hoch im 


| tiqa gemacht und beraei 


I nem Anjchlaaszettel als 


| tion jtehen 


. z | Ellen 
zen ihre Kräfte anzulpannen, aber nicht | 





| und Schaufpielerinnen, 


wahres auch viel. 


und | 


| die Summe von 
| gante Felthütte wurde 
| Boupier erbaut. 
| das Yuge eine wunderbare Fernficht in 


| genannte offizielle Tag, 
| jchweizerijche Bundesrath in corpore 
| erfcheint, begleitet vom gefammten Di: 

| plomatijchen Korps. 


bot | 


| ger zur Grinnerung am Die 
| bon 1848 begehen, welche Die Bande ae 


„Ihe Sentlewoman“ bot | 


Induſtrie für Damen an, „Ihe | 


Damenhüten | 


Rederivaaren | 


I gnriche 
niſche 





zenden politiſchen Kartons und Kari— 
katuren von F. C. Gould, womit ſie 
ihre Spalten ſchmückt, und „TheWorld 
of Dreß“ franzöſiſche Modebilder im 
Original. 

Alles das und manches andere ſuch— 
ten Frauen und Töchter der Beſitzer 
und Leiter der genannten Blätter, hoch— 
ariſtokratiſche Damen aus der Geſell— 


ſchaft, hübſche Krankenwärterinnen in 


Uniform und niedliche Schauſpielerin 
nen mit allen Lock- und Schmeichelkün— 
ſten weiblicher Beredſamkeit möglichſt 
raſch und hoch loszuſ ſchlagen und lieber 
an den Mann als an die Frau zu 
bringen. Da ein Preßbazar unbedingt 
ein Organ haben muß, ſo war für dieſe 
Gelegenheit unter dem Titel , „be Ba: 
zar Nems““ ein neuesBlatt in’3 Leben 
gerufen worden, das fih in vielen 
Puntten von andern altern Zeitungen 
unterfchted und an Ort und Stelle fer 
ellt wurde. Die 
Redaktion und —— der „Bazar 
News“ gehörte zu den Sehenswürdig 
keiten des Preßbazars und mußten be— 
ſucht werden. Das Blatt wird in ei 
die theuerſte 
kleine Zeitung angeprieſen, die je er 
ſchienen. Man erfährt ferner, daß es 
einen Redaktionsſtab von hundert Per 
ſonen, aber nur einen Setzer hat, da 
der Satz durch eine Setzmaſchine be 
ſorgt wird. An der Spitze der Redak 
zwei —— 
die bverwittwete Gräfin Shrewsbury 
und Lady Yodinaton "a, niral Lord 
GSharles Beresford liefert Die Flotten 
nachrichten, der Marquis of Dufferin 
redigirt die auswärtige Volitif, Der 
amerikaniſche Bot tſchafter Oberſt 
Hay bearbeitet die amerikaniſche 
reſpondenz, Lord Ronald Gower, 
bekannte Kunſtliebhaber und Schön— 
geiſt, dient als künſtleriſcher Beirath, 
Lady Charles Beresford und Ar⸗ 
thur Sullivan ſind als muſikaliſche 
Kritiker, und Sir Henry Irving und 
Terry als Theaterrezenſenten 
angeſtellt, eine Gelegenheit, die Irving 


John 
Kor 
der 


en 
21T 


| benugt hat, um feine eigene Keritung in 
| einem andern 
| Ten. 
| terhaltung 


N ‚ I durch allerlei 
Die PBrinzeflin von Wales und Die | 


Saale Telpit zu zerzau 
Dort wurde nämlich für die Un- 
der aeplünderten Befucher 
theatralifche Worträge 
die Schaufpieler 
Sänger und 

zum beiten 
eine Erinne= 


und Lieder aejorat, 


Sängerinnen bereitwillig 
gaben. Auch ein Buch, 


| rımasaıbe mit Oriainalbeiträgen und 
| Kuftrationen befannter Berfönlichtei- 
| ten, 
| boten, 
‚ urfprünglich und fand daher weniger 
alle | 
| Welt zufrieden, aufaeräumt und quter 
| Dinge, und der Prebbazar follte dem | 


wurde zu fünf Schillingen ange 
erivies fich jevoch als weniger 


Untlana. Im ganzen war aber 


Londoner Hofpital eine hübfche Sum- 
me einbringen. 
nothwendia, 


NF. find, wie verlautet, 


um das große Krankenhaus ganz auf | 


die Jüße zu bringen. 


aeg ———— — — 


—A—— 


Neuenburg. 
Sa der vom See bejpülten 


am 16. Juli an und gebt am 28. Juli 
zu Ende. Die Breife erreichen nahezu 
200,000 Frrs. Die ele 
bon Architekt 
Vom Feſtplatz genießt 
Brauch fällt 


die Alpen. Nach altem 


der Haupttag des Feſtes auf Donner 


Es iſt dies der ſo 
zu dem der 


ſtag, den 21. Juli. 


Das Schützen— 
feſt in Neuenburg ſchließt un mittelbar 
an die Feier an, welche die Weuenbur 
Revolution 


mwaltfam z3erriß, die Veuenbura mit 
dem Nönigreich Preuben vertnüpften. 
Die Befreiung pon Preußen und Die 


Der berühmte chineſiſche Dottor 


if neh immer allen 
aus in der veilung 
rigen Srankheiten Durd 


Mliſchen Heilmittel 
| heilt 


deren Yeıdcı 
und X 
Aerzte, 
Arzneien umt 
deren böberer 


des In 


i berümten Da: 


auf Cuch wie 
edes ODrgannu 


des Körpers und entſfernen 


— — 
ue t. die als hoffn X 
los aufge egebeı orden find, tt es beionders vathz 
fan, Ddiefe wunderbaren Speilmittel, Denen jo viele 
Bürger Chicago: und ! nd ihr Leben und 
kbre füdjetigfeit verdont u Zaudert 
nicht, denn eſes iſt die Saiſe —V s, in 
weicher ernitlichere Ertäl tungen du he 
nachläſſi N erden ſoll ‚ten, Ale Fäll 
Garauti ehandelt Unberldare wül t 
angenom Konjultation ftet3 frei und ge 
rend der nächften Zeit will Te 
ine Gebübre e auf die "älfte er: 
i che, twelche fig jeht bald iu Behand: 
er yo desbalb zögert n iht, jondern nehmt 
dieie großherzige Offerte jofort an, ehe es ;u 
iſt. 
— schfturnden von 10 Vorm. bis 83 Abendsz Sonn— 
tag3 10 bi: 4 Nahın. Leute, melde nicht vorjprecden 
tönnen, follten Boitmarfen für Weberjendung eines 
Fragebogens einichiden. Heilung per Priei garans 
tirt. Batienten in jedem Stadttheile bejuht We 
Epraden geiproden. TATE STR. 
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Allerdinas es braucht | 
Nicht weniger als 200,000 | 


Stadt | 
| Neuenburg findet diefes Jahr Das eid= | 
genöſſiſche Schützenfeſt ſtatt, 


es fängt 


er | 


— gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


—— pPreiſen. 


| Brugbänder jeder Sorte fege Big. | — — 


un eintanen 0 for u 


.65c 


a — erste) "gi. 2 5 


* Privatzimmer zum Anvpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich⸗ 


bar burch Elevator). Ku Inden fönnen 


paijen ober aupaiien lajjeıt. 
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Umgeltaltung Neuenburas in einen res 
pubiitanit: hen Schw eizer Kankon wer 
den am 10. teinden 
des Kantons gefeiert. a of 
Fünf zu welcher die 
nöſſiſe und kantona ee 
— alle Gemeinden des Ka 
Abordnungen ſenden, geht am 11. Sul 
in der Stadt Neuenbu ta bor ſich. deh 
tere Feier wird ı aus ‚ einem ( großen Ih n 
zug beſtehen io u der Einwei 
huna eines Dentmals, das den 
Basler Bildhauern Sure und 
geſch affen wurde. D 
p Gaudet (Neu 
verfaßtes Feſtſpiel von 600 
aufgeführ das in 12 Bildern 
der 


Juli in allen Gen 
eidge-⸗ 
Beh örden, 
nton 


zigjah rfeier 
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yen 
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Meyer in 
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aau wird 
enburg) 


Perſonen 


— 
Berlin 


die ver 


— zenen Neuent burg 


Set tipiel 
(ürich) komponirt. 
tionen wurden von 
burger Künſtlern, wie 
Paul Robert, 
ger, Paul Bouvier, Robert 

und Andern entworfen. Am Ufer des 
ſchimmernden Sees wurde ein beſon 
deres Theater gebaut; das Feſtſpiel ge 
langt während des Schühenfeſtes wie 
derholt zur —— ung, jo daß die in 
der Schmweiz meilenden Fr den 
verfaumen joll —J daB age dau 
ernde eidgenöflifche Sc ri zu befi 
chen. 
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— Der militäriiche Heirathstandi 
dat. — - gieutenant —* "Herr Kame 
rad tragen ſich wirklich mit Heirathsge 
danken?“ — Lieutenant B.: ‚Jawohl, 
halte bereits Revenüen-Revüen. 

Der Protz. — „Sie kümniern ſich 
wohl nie um anderer Leute Dinge?“ — 
Mehrfacher Har isbeſitzer: „Nie, ich 
kehre lieber vor meinen eigenen ſechs— 

undzwanzig Thüren.“ 

— Mangelhafter Verſchluß.—Rich 

ter: „Sie haben Ihren Nachbar 

den gröbſten Schimpfworten belegt. — 
Angeklagter: „Herr Richter, wenn man 
feine gähne mehr hat, ruticht alles viel 
| feichter heraus.“ 


Seit 50 Jabı en das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Blutandrang 
zum 
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56 FREE AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
2 ie Anſtalt ſ er! 


ahrene deutſche Spe⸗ 


terdenden | 


Y rei en Gebrechen 
zu hei ite 17 v Garaı tie, 
affe ——— Kraukheiten Ranner ———— 
leiden und Menſtruationosſtörungen ohne 
© Speration, ———— iten, Folgen 

Naı mbaric 


tik Ye 

ocele (Do 

hr hen 

in unſer —* 

arzt (T are) bet n 

Dollars 
and. 


mir es 


at. — Echneidet dies 
Morgens bis5 Uhr? 


DR. d. Y OURE, 


Seuntiidies Spezial: * 
fur wagen, © :, { 
Halolelden. 


ach unrerteefflichen ne ı Diet 
harlnäckgſte Raſenkatarrh um 
hörigteit wurdent rt, mi 


ein treuer freut 
welde au Gei: chlech 
>er Mannestri it leiden 
deu tie Be. D 


utbeiter un 
ch ige Leute — 
beitand treten tollen 
:h Empfang von 25 Et. in PVoſtmarken 
lag jorglam verpadt, frei zus 


> HE "IL-IN NSTITUT, 

St., New York, N. Y. 
—— iſt auch zu haben in Chica⸗ 
bei Thas. Salger, 4 N.HalitedStr. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AfiitenzeArzt in Ve {lin), 


iung lt ber t 
Iote & ben, Unentbehr! 
Geſchlechts, die in den E 
Wird nad 
im einfeden Um 
geſande — 


SC ‚HES 
1 Aline o = es 


I „De Rettun as 
| go, u, 


Spelalätzgt für Sant: und Geimledis-strants | 


heiten, trifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29—-Spredjtunden: 
10—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10--1L 20oddf 


t330lfo | 
riztelle | 


ſchwüche, Eutleeruugen 


gendlicher Ausſtt 
| durch) dire 


| Gejchlechtstrantheiten 2 Er ee 


Strikturen 


ER ER ® . 
Daritelluna brinat die 
| ev hr 


ı9 se fchor 
| He, ien, freie Mrjneien, 
Schwindel bet 


| Konjnltation jrei! ua 


' —— iv 


mit | 2. 


Nicht mehr! 


Fir: real 
Kronen 


T * Dr. — 


MEDICAL I: 


von | 


| Xanıq 
Erb 


| den 10-3, anker Sonntage. 


da jich jelbit nah Wunich die Bruchbänder an: 
Bir haben das gröfte Yager Bruhbänder der Weitfeite. 


J ERAHAN 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 
Geheime, RNervöſe und 
— Chroniſche Krankheiten. 


90 F 

=. Wannesiraft, Nerven 
und alle die Ichliins 
men Folgen ju— 
veifſungen werden für immer durch 
lungsmethoden und namentlich 

ndung von A E geheilt. 
Art, jowie alle 


efti an we 


Blair, Nieren, Leber und Fungen se. in 
kurzer jeıt unter voller Garantie gründlich kurirt, 
werden durch Elektrizität in einer 
Beho ap ing Schnter 3los entfernt. 
B ift id alle Haut- und Blut⸗ 
B J f 
Int! erg Mi mg: frantheltenwe erden in 30 big 
agen ohne e Queckſilber kurirt 


| eumatisun und Sranenfranfheis 


jeilbar erflä rien Leiden fönnen 

Derb en eleftriic 
03 und feine neiten Arznete 
it wenn R 


Inſtrumente 
dieg cht und dau⸗ 
ftdurch mediziniſche Anſtal⸗ 
Gürtel und andere 
rogen wurden, ſollten ſich vertrauensdoll 
n wenden, dein er wırd ihnen ficher die 


edergeben 


an Tr. Grahaı 
Getumoheit m 
värtige fünnen briefe 
behan delt werden. — 
u nben tüat 1b vor Mittwochs und Sams— 
1:30; © mut «3 von 11-12. Adreſſirt 


Dr. Th. P. Craham, 


ı 112-114 Dearborn St., Chicago,lll. Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zum 11. yloor, 10m31jdDdj 
Sört auf, 
Bruhbänder 
zu Faufen u ad tein 
Kirk Medical! 
Dispensary, 
Chicago Opera Ho use 


te Glarfu 


gebt n 
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> e Schmerzen, feine Üpe: 
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{ u 34 
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allen chroni— 
ı Stranthei: 
ge Zerrüttung 

) jugendlihe Sünz 

werden dur uns 

dlıch und Dauernd ges 
ruend welcher Art, Nerven—⸗ 
und Magentranf: 
jeder Urt und alle 
ıd obnegeitverluft dur 
welches von allen Andi 


wir au — aus 


Blaſen 


tel reichen nicht aus, 
ißt ch 


i Behandlung 
Bruch leidende Patienten 
Office jur Behandlung tommen, 
ibt. Office Stunden 9 bi5 8: WM, 


Dia 


EW York 


DENTAL PARLORS 


182 State Straße. 


Bis zum 15. Juni 1898, 


Unſer beſtes Gebiß 


Nicht weuiger! 
ett bietet fid) Euch die Gelenenheit, die hocdhfeine 
Hıbeit Der: New Hort Tental Parlors zu 
diesem biltiigen Breife zu erwerben. Kommt 
Sure Freunde nt und feht Euch unfere Arbeıt 
Wir ie nt Euch zufrieden jieller. Billige Preiſe 
idere zahmärztiiche Arbeit. 191m z6mt, ibd 
und? Paradenarbeit eine Spezialität, 
für ss Rn 
onntags 10 bid 4 


— 


Schutz-⸗-:Garantie 


Ztimden 8 Born. bis 9 Mbends. 


EEE SEEN 


der Augen. 
men ſchnerz⸗ 

4 die neue deuis 

ı Meier, feine 
je ndihig. Pas 
men nach Chicago 
von Fällen werden 
thode iſt jo einfach 
e ebenſo ſicher heilt 
au rtigen Kran— 
lur 4 Eon 


u — en⸗ 


beit Ai ie fi a 
zreu, Naſe und de—s 
li ſicher ——— 
ice af bior prive Methode 
Gifte, noch atzcude Sto 


Heilen. Brage. 


Wir 
! erſolgreich beh 


Macht Ri einen Beluh. —3 fuel. 


I. B. Seeley’s Truss EstabL,, 


705 & 706 Masonic Temple, 
“Honte Office Chicago. 
l4julm vr. 


Dr. SCHROEDER, 
A verläffigfte 
0 a. Divifion 
tat ton Ferne 


Phllad.) 


üllung zum 
nntags offen. 
mſam 


E. ADAMS STR. 


und Anpaflung 
aft. Konjſultirt 


BORSCH, 103 Adems Sir, 
gegenuber Poit-Dffice, 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Arzt, 
jjährig ir uf aus ch Idet an dentichen Krane 
tenhäniern er Sn eriitäts:Klınifen, zulegt bei Prof, 
. Heidelberg, 103 Ran —8 Str., Edillers 
Gebaude, Zelephon Main 2019, Zimmer 1012. Stune 


— — 
Keine Kur 


Keine Zahlung „Dr. KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 1364. 


S. Clart Str Chicago. 
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WATRY, 
. 99 E, 5 Str, 
Deutſche ptiter 
Briten und Uugengläjer eine Sbeziatität, 


Kodats. Gameras u, photograph, Material. 





KM. Kempf, 


84 LaSalle Str. 
Deuticde Sparbant 


Heid zu verleihen 


in beliebigen Summen auf Ghicagoer Stunde 
eigenthum zum niedrigiten Zinsfuße. 


Erſte HZupotheken 


zum Verkauf ſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchland. 


Spezialita 


wur” (& rbichaften 


eingezogen. Boreus baar ausbezahlt 
oder Borfhug ertäeitt, wenn gewüriht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— tonſultationen frei. — 


Deutſches Konſular— 


und Redtspurcan. Vertreter 


Ronſulent RK. W. KEMPF, 
84 LASAL in E sTä, 


Bere Abends 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STAR. 
rohe Eykurlie 


zur ſüddeutſchen Kirchweih. 


Neueſter Doppelſchrauben-Dampfeée 


— Rotterdam⸗ 
von New Hort nad; Rotterdam, 
am 23. Zu Li 1898. 

e Erfuriion wie alle früheren wird mt 
—— Yeıtı m Ang 
—A 
hatten rechue ich auck 
gung td u Des re 


Radı wie vor —— u beriahriopreiie na 
und von allen europäricgen Häf ik 


Geldjendungen Fl,” Guru ah die 
Vollmachten, dieſ⸗ daſ uud font 
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(OrieinatsRorrefpendenz der „Abendpoft.*) 
New Vorfer Blaudereien. 


Von den Fliegen, die gewifle Leute in der Noth 







eſſen. Wie die ſchöne Miß Hawthorne gaız 
New Vork in Aufregune verſetztte. it einer 
Nast einem Barijer Bapdefoftiim Br 
Trau teur der „World“ — in die 

{ Wa als Dirigen J fra fan. 

Kir e 

ſtew Nort, 14. Juli 1808. "Dem 
ut > ra 
Zeujel jagt man betanntlich nad, Daß 


er Fich in der Neih von Fliegen nährt. 
Aber es gibt noch mehr Leule. 
beſonders im bildlichen Sinne. 


> 2 
die das 


ef } 
Ailtiht, 




















Su den armen Teufeln, weichen 85 jetzt 
ſchlecht gehi, gehören die kleinen und 
ganz kleinen Sterne vom Theater. Ihr 
Gehalt Winter iſt gecade groß ge— 
nug, um Leib und Seele zuſammen zu 
halten. Es läßt ſich wenig davon 
ſparen, und ſelbſt wenn ſie ae 
tönnten, il ſie's nicht, denn das 
Völlchen vom Theater kümr es ſich 
nicht viel um die Zukunſft. Kommt 
dann der Sommer, wo die meiſten 
Theater geſchloſſen ſind, ſo müſſen 1 fie 
it Dei aderlich Mitteln greife 
ſich du und das 
eiten it | se an der Tagesordnung 
Kın alüdlichiten find noch Die Schau— 
fpieler vom Spezialtiaterfach dran 
Sie Ind Die einzigen h Denen auch 
in Sommer Kachrrag freilich nur 
zu holben Preiſen ” er Verpdienit 
iſt nicht ihre einzige Sorge. Die weit 
Sorge iſt, das JIntereſſe des 
3 an igren Zeitungen ind an 
rer Berfon wach zu halten. Die groß 
en Kü nſtler ſind von der ſti ändigen Ge— 
ht, daß dieſe atereſſe eines 








aanz ı unerwartet und 


und fie greifen zu den 
ttel, um dein Dorzudeu 
: Sich inte Diaman 





für 


9 —114 
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ler Form ausgeſtellt Boniutariiche Beglaudi \ \ 
gungen crnaeholt fi 
8 J has und Gelde ogen 
9 > > 1 
re ee Se ei 5 
Notar Charles k. : 





Konſultationen — mündt trei. 


Pi 
man veaon: O2 LA ALLE StR. 
Difice audy Sonntag Bormtut en 





m 


N Claussenius&la 


Internationales Bantgeſchäft, 
gegrundet 1864 durch 


Konsul B. Giaussenius. 
Ba 6: 


”x% >». _ — 
haften unſere 
Spezialität. "BE 
Ueber 19,000 Erbjchaften jeit den Iskten 
80 Jahren prompt und billig eingezoaen. 
VBorigiiie gewahrt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher zorm unter Garantie ausgeielt. 
Konjultarionen mündlich und brieflich frei. 


Wedjfel, Kreditbriefe, Po: und 

————— 

auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 

Alleinige — für die Zörfl- 
fihen Staaten der Scmelldampfer- Linie 

des „Norddeutfchen £loyd** 

Premen— Southampton — NemYorf— Genua 

Chicago: 90 und 92 Dearbornst. 


Sonntags oilen von 9—i2 Uhr Zorn. 


2linddia 


J.S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courihouse. 
Gxkurlionen 


sach und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg z2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Freindes Geld ge- und verkauft. 

Sparbank s Prozent —— 


Vollmachten 


nſn 
Spezialität: 





konſulari ſch. 





regulirt; Vorſchuß auf Verlangen Vor 
mundſchaft für Minderjährige arrar igirt 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


————— bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 Borm. 


Billiges Meiſen 


mit allen Dampfſchiſts · Linien und 
allen Eiſenbahn · Anien. 


Ueber Land und Merr in circa 8 Tageu. 


Nach Deutſchland „Ertra Billig“ 
Nach dem Oſten ” 
Nadı dem Weiten 

” 2 . — a7 „ 
eberhaupt von oder nadı | k 
allen lägen der Zeit ( ‚Frtra Billig‘ 
Man wende fi geiälligit an dıe weitbefannte Agen» 

kur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Wedel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Gde 5. Ave.) 
Olten Sonntags bis 1 Ubr Mittas Mittags. 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alte Daındfer dieier Linie maden die Reife regelmäßig 
in eıner Yboche. 
Schuelle und bequeme Linie nad Südd uti ſchland und 
der Schweiz ddiurui 
7\ı DBEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminskl, General : Agent 


des Weitens. 


Beaver Line Royal Mail Steamshi z. 


ahren jeden Mittwoch von Montreal nach Liverpool. 

— nad Europa $26. Tidets von Eurova 830. 
c. F. WENHANM, 11maibw 

Zel. Main 4288. 186 A Glarf Str 


„ 
” 











Zreics Auskunfts-Burean. 
Köhne foftenfrei follettirt; Nedisiaden aller 
Yirt prompt ausgeführt. 


92 Sa5alle Str., Zimmer 41. am" 
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gend etwas 31 
Yurmert 
ivie a3 Ste 


ı lenfen, wie Da3 Die 


Habthorne 


emeine 


Schwe— 


ethan hat. Die Haw— 








ſern 
thorne-Schweſtern ſind ſeit geraumer 
Zeit ezialitäten-Bühne thä 
lig. nund ſingen und lächeln 
und | bie und jung dazu. Das 
it ja nicht? Nußergewöhnliches, aber e& 
sieht, J Die Schönheit und die 
den | find und die She: 
Reiz! der Neuheit hat. Der 


215 begann jedoch bereits 


und To gs lich Die 
Schweſtern, Nellie Haw— 


Publikum 
zu feſſeln. 


in anderer 


* * 


* 





Eines ſchönen ſonnigen Nachmittkags 
erſchien am Strande von Manhatta 


Beach ein Mädchen, ſchön und wun 
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ı 
Det 

















bar. Sie war nit an dem Sirand ge- 
beren, man wußt’ auch nicht, woher fte 
fam u. . w. Fortfeguna fiehbe Schil- 
ler’5 „Mädchen aus der Fremde“ 
Sie trug einen BadesAnzug, der Sen 
jatton erregte, aus blauer Geide, eng 
enli d und am Halie jogar ausg 
j Da ein Paar ſeidene 
impfe, welche an Durchſichtigkeit 
nichts zu — übrig ließen. Daß 
dieſes Koſtüm nur aus Paris kommen 
fonnie, war bon * übrigen Badegä— 
dor den Damen, fofori Kar. 
hemehr Senfation als das fühne 
Koſtüm erregte aber der Umftand, daß 
die jüunae Dan eine jeidene Mastfe 
trug, melche ihr Geficht verhüllte und 
lichts wie ein Paar leuchtent de ſchwa rze 
"ua Die ein reizen 1des: oſe nmünd— 


„a Tee 








weißen Perlenzähnen 
Wundern Sie ſich nicht über 
iche 32* in dieſer Schilde 
her Leſer. Sie wiſſen, ich 
t. So was wird man 
los. ber die mas— 
gab den Badegälten nicht 
tie zu beinundern. Hals 
f ſtürzte ſie ſich in's Waſſ 
yamm wie in Fi) darin um 





DD — © 


einer Kube uı icherheit, 
als ob ihr der ganze Atlantiſche Ozean 

zrte. Man konnte's kaum —— 
ſie wieder herauskam. Alsd 

ah, hatte ſich eine — Men— 
rande angeſar 
French!” war die allgemeine 
Ansicht wenn ein merbliches Me 
lien einmal anjtatt der fcheußlichen, 
plumpen Wollfade ein elegantes umd 
pilantes Badekoſti hat, ſo 

iſt ſie in den Augen des Badepublikums 
eine Franzöſin. Ein Poliziſt faßte ſich 
ein Herz und fragke, wer ſie ſei, aber ſie 
rerweigerte jede Auskunft, und da ihr 
Koſtüm im übrigen nicht gegen die Ba— 
deregeln verſtieß, mußte er ſie laufen 
laſſen. Auch als ſie aus ihrer Kabine 
trat, waren die Gaffer um Nichts klü 
ger, — ein dichter Schleier verhüllte 
ihr Geſicht. Einige aufgeregte Jüng 
linge Fl: jien ihr fogar auf dem Zuge 
ncch Mein Nort. Doc in New Norf 
angelangt, jtieg fie in den „Gab“ und 
berichwand. 

Manhattan Beach hatte fich von die- 
jem unerhörten Greianig noch nicht 
erholt, da machten die Badegäfte in 
Longdrand genau diejelde Erfahruna. 
Auch dort erfchien die reizende Unbe- 
fannte mit der Masie, nahm ein Bad 
und beriehwand jpurlo® und unent: 
räthfelt. Natürlich fam die Gefchichte 
in die Zeitungen und ganz New Morf 
gerieih in fieberhafte Erregung, wie fich 
das für eine MWeltftadt t gehört. End= 
ich brachte ein Blatt die Meldung, daß 
die — geheimnißvolle Nymphe Nie— 
mand anders ſei, als Nellie Hawthorne, 


8 [eb = 





X a 4 
chemnenge 


am St mmelt. 
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She's 


denn 


nal ich 


zugleie im an 
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ı leute erivarten, D 


Maste badete, um nicht ihre zarteYaut 
zu ruiniren, Gie fei foeben von Paris 
zurüctgefommen, too fie aroßeTriumphe 
gefeiert und auch das wundervolle Ba= 
defoftüm gefauft habe. Wmerila ges 
falle ihr aber doch befler, und befonders 
jei Nero Mork die unpergleichlichite 
aller Weltitädte, und in — werde 
ſie hier wieder auftreten. Da athmeten 
wir erleichtert auf und lonmen wieder 
ruhig ſchlafen, und MißHawthorne hat 
ſich uns wieder in Erinnerung gebracht 
ohne daß ſie's einen Cent koſtete, und 

weiter hatte e8 ja auch keinen Zweck. 
Sie tritt jebt thakſächlich allabendlich 
auf dem „Bafino Roof Garden” als 
“The masked bather” auf. Su ans 
erer Zeit wäre uns MIR Hamiporne 
und ihr Kofiim und ihre Maste völlig 
„Jeunricht“ geweien (she would have 
been sausage To us), aber jetzt im 


Hochſommer frißt auch das Publilum 
Fliegen, ſo gut wie alle Andern. 
* * 
Wir brauchen uns deſſen nicht ein— 


mal zu ſchämen, denn ſelbſt 
en betreiben das Fliegen 
genblicklich mit Begeiſtern na 


ie Geſ 


othorne 
Krieges. nicht 
Senſations-Fliegen, denen ſie 
ſich nähren. Da iſt die „World“, wel 
che ſo lange —— enſation gemacht hat, 
bis ſie am Ende ihrer REN ange 
langt tt und = un giaublid chſten Dinge 
um Das \nierelie ihrer. 
ſätiigten Leſer feſtzu halten. 


eine ſogenannte „Traum Spafke 


die Zeituns 
ben freſſen au— 
wie ja 
kleinen 
beweiſt. lid 
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Aber es ſind 


Yr 
tn it der 
ic mit er 





das 
von 


De 
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\or 


hat 


erſinnt, ud 








serichtet, mit einem fogenannten 
„Dream-Editor“. ———— nicht 

wahr? Es ließen ſich da mindeſter 
fünfb Wi tzte drüber reiß en, aber 
ei dem vollen kühler Welier un 
ethig Heiße zu reißen über einen 
I Redakteur — Das fällt mir 
Traume ein. H Jerrje eſes, das 





ARE jhen ein Wikchen, 




















in’s nicht laffen als gewerbs— 
" Scherafabritant. Alſo wer 
Leſern und Leſerinnen der 
etwas träumt, ſchickt den 
Traum an den Traum-Nedakleur und 
derfe [be deutet ıyn foltenlos. „D mie 
veritebt er fein Geichaft! Fannie 3.8. 
fchreibt ihr früherer Liebiter, dem ste 
den Laufpeß ageben hat, hätte ihr $4 
geichieft, um die er jie angepuinpt Dat 
ie. Was das zu bedeuten hätie. Und 
Der TraumsMedafteur antiwortei: „Sie 
werden dennächlt eine angen Ue— 
ſchung haben. Sie werden einen 
h jungen Mann bege de r 
ſich in Sie verli vird, wenn 
Sie wheirat en, werden Sie 
glücklich ſein.“ igt man Abon 
nenten. Dem Traum-Redakteu r ma ht's 
Spaß und der Fannie ſchadet 
* * 
Zu der Dirigentenwähl im „Lieder— 
kranz kann ich heute noch nachtragen, 
F ſigen Kandidaten vier 
men; Außer 
ch bereits ſchrieb 
go, Lundt von 
von Brooklyn 





dandidaten hatte 
der Mann der verſtorbenen 
neben Klengel die meiſtenAus— 
Er iſt aber an Straßburg, wo 
dirigirt, auf mehrere Jahre 

ſich auch nicht frei— 
machen. Aber wie ſchon einmal geſagt 
wäre nicht irgend einer der vier Hie— 
ſigen grade ſo gut geweſen wieKlengel, 
der Importirte? Ich ſollte meinen! 
H. Urban. 


OttoLohſe, 
Klafsky, 
ſichten 

er die Op 
gefeſſelt und konnte 


— — 


Nach dem Sieg das Geſchäft. 


In den Kreiſen unferer Erporteure 
bon Peopifionen ſieht man (oder jah 
man — der Wrtifel murde vor dem 
F * der Siadt geſchrieben — d. Red.) 


em Fall vonSanijago ungeduldig ent⸗ 
hofft man doch, daß mit der Er— 
berung dieſer cubaniſchen Feſtung die 

Hande al zu jenem Theile 
Gudas fich wieder werden heritellen laj- 
fen, die Durch den Ausbruch des Sirie= 
ges eine jähbe linterbredhung erlitten has 
Export-Firmen, die dem Handel 
beſondere Aufmerkſamkeit 
ıben im Erwartung arober 

| bereiis Vorbereitungen ges 
trolfen, um fo Tchleunig wie möalich 
Lebensmittel nach der intel zu jchaf- 
ten, fowie die amerifantjche Flagge 
über Santic J oder anderen der bisher 
aniſchen Häfen weht und 

—* amerikaniſcher Trup⸗ 
ben daſelb iſt für die geſchäftliche Sicher— 
heit die nöthige Bürgſchaft liefert. 


IN 


Der Chef eines aroßen New Yorker 


se Tell, 


bdezte ehungen 


jähe 
zuhe 





ni 


Ikirten cuba 
die Anweſ— 


ar 


end 


Ervort-Haufes hat ftch darüber wie 
folat geäußert: Daß große Gewinne 


no 


und Die 


Heicht Vermögen die Gefchäfts- 
Die nad) ‚dem Hall bon 
San itjago mit den nöthigen Waaren 
zuerſt im Felde ſein werden, erſcheint 
zweifellos. Die zur Zeit auf der Inſel 
und beſonders in Santjago herrſ ſGen— 
einer Hungersnoth nahekommen— 
den Zuſtände bedingen die Verſorgung 
der Einwohner mit rieſigen Vorräthen 
von Mehl, Mais, Bohnen, Schweine— 
Produkten, Konſerven aller Art, kurz 
Allem, was ziviliſirte Menſchen zum 
Lebensunterhalt brauchen. Sowie die 
Einfuhr von Lebensmitteln nach Sant— 
jago wieder möglich iſt, ſteht für hie— 
ige Exporteure ein rieſiges Geſchäft be— 
bor. 

Dem Uneingemeihten mag folche Zie- 
ferung von Provifionen nad) Cuba als 
ein geivagtes und eber ein philanthro- 
2 als ein ge m. Unter- 
ehmen er} ſcheinen, denn bei den Verhee— 
rungen der In iſel durch Rebolı (ution und 
Krieg maq Zweifel entitehen, ob die 
Eubaner über genügend Mittel verfü- 
gen, um für die hiefiaen Waaren Zah- 
lung leiften zu können. Thatfänplich 
jedoch find die in Cuba während des 
Krieges — Kaufleute nicht 
ohne Geld, und tft erjt einmal die 
Kriegsbeſorgniß bejeitigt, To werden 
diefe Geldmittel aus dem bisherigen 


02 
vn 


der 
ur n 









Verited wieder herborgeholt werden. 
Wir zweifeln durdhaus nicht. daran, 


daß wir für unjere Waare Zahlung 
erhalten werden. Die Cubaner müf- 
fen von uns Taufen und fie haben das 





die ‚wie ie fe ſelbſt geftanb, ftets mit Einer 


; nicht allgemein befannte Inatfad 


fie brauchen. 

Als fie fahen, daß der Krieg under- 
meidlich fei, haben viele der großen cu= 
banifchen Firmen ihr Geld nad) dem 
Ausland in Sicherheit gebradjt. Kurz 
bor Wusbruch de3 Krieges jind von 
Havana große Summen Geldes nad 
New York, London und Paris gefandt 
worden, Diefes Geld liegt bereit und 
wird die porfichtigen cubaniſchen Ge— 
ſchäftsleute in den Stand ſetzen, Baar— 
ahlung zu leiſten, wenn die amerikani— 
ſchen Exporteure die Lieferung von 
Proviſionen wieder aufnehmen können. 


Der Andrang nach Cuba ſeitens des 
hieſigen Ausfuhr-Handels dürfte ein 
ſehr ſtarker werden, dafür wird jedoch 


auch der zu deckende Bedarf ein ganz 
gewaltiger ſein. Je erfolgreicher die 
amerikaniſchen Truppen in der Befrei— 
ung der Inſel vom ſpaniſchen Joche 
ſind, um ſo mehr wird ſich der dortige 
Markt für amerikaniſche Proviſionen 
und Waaren aller Art erweitern. Eine 
che iit, 
ap Srporteure, die in Cuba wieder 
Gele 36 fte machen und * ihrem Waa— 
ren-Angebot zuerſt im Felde ſein wol— 
len, ſoͤwie die amerikanifchen Waffen 
freies Feld geſchaffen haben, ſchon jetzt 
Frachtraum auf ſolchen Dampfern en— 

irt haben, die zuerſt den Verkehr 
mit Cuba wieder aufnehmen werden, 
und die Ausführung des Ftachtvertra⸗ 
es iſt abh ängig „von der Wiedereröff— 


Bu 
ug 


v — der Häfen — San ıtia * oder 
Havona“. Auf ſolche Weiſe haben ſie 
für ihre Waaren nk auf den Dam: 


pfern gefichert, Die 3i 


nach Cuba 


‚erjt von Net wYork 
Waaren befördern werden. 


— — 


Wichtig für Mütter. 









° sabrifanten von KCaſtoria haben ſich 
gezwuüungen geſehen, Hunderttauſende von 
Vollars anszugeben, um das Publikum mit 


der Unterſchrift von Chas. Fletcher ver 
traut zu machen. Dies wurde dadurch nöthig, 


Pirater 


\N, 


Dan die Saltoria = Dandelsmarte 
ng babımten. Diele Nachahmung iſt ein 
Berbrechen nicht nur gegen die Eigenthümer 





von ba Yondern auch 
PNeneratlon. 


ſehen 


gegen die heran 
Jede ermann ſollte 
daß Caſtoria die Unterſchrift 


vachſ 





J 


darnaech 





von Ehas. H. Fletcher trägt, falls ihnen die 
ßeſundheit ihrer Kinder am Herzen liegt. 
Eltern und Mütter im Beſonderen ſollten 
N Saltoria Anzeigen, Die in Dielem 
Statte erscheinen, genau anieben und wohl 
dedenken, daß die Embellage jeder Flaſche die 
Fac-ſimile- Unterſchrift von Chas. H. Fletcher 


trägt, unter deſſen Aufſicht es ſeit dreif 
subren unausgelest hergestellt wird. 
(Philadelphia Bulletin.) 


— — 


Dzon in der Audufirie. 


ig 


Die neuen Anwendungen des Ozons 
in ber \nduftrie aeitalten fich immer 
mannigfaltiger und intereſſant ter, ſo 


s wohl — dieſelben einm mal zu 





um 


überfchauen, Daß man mit Ozon, das 
entweder unmittelbar durch den edektri 
jhen Strom aus der Lufi oder durch 
Verdichtung von Sauerstoff gewonnen 
wird, bei der Herjtellung von Mufif- 
injtrumenten benußt, ilt zwar nicht 


eine der neuejten Grrungenfchaften, 


aber ihre Bedeutung m. _auc gar nicht | 
allgemeine tr betannt. Das Holz für 
Sireihinitrumente ift & Ei ıntlich um 


jo beffer, je trocener und je älter es ilt; 
erzählt man doc), daß Die berühmten 
Stradivari-deigen aus alten Chor- 
htühlen einer italienifchen Kirche  ae= 
Ichnitten wurden. Für den gefteigerten 


Bedarf an guien Geigen und Bälfen ift 
natürlich heute gutes Holz gar nicht 
mehr in genü genden Mengen aufzutrei— 


ben. Es war im Jahre 1881, als man 
in Stettin zum erjten Wale Ozon da= 
zu berivandi:, um junges Holz, das 
erit jahrelang in befonderen 
Schuppen trodnen mußte, in kurzer 
Zeit gebrauchsfähig zu machen. Dieſes 
Bud Dgon tünftlic) alt gemachte Holz 
fol den Inftrumenten einen großen 
MWohlkiang verleihen und ‚gegen 
Iemperaturwechfel widerjtandsfähiger 
machen. 

Eine der wichtigiten Anmendungen 
des DOpons aus neuefter Zeit 
it bon der großen Firma Siemens und 
Halsie eingeführt worden, e3 handelt 
ich um das Bleichen nicht nur bon Ges 
iweben und Garn, Jondern auch bon ans 
deren Seaenttänden, die einer Dderarlis 
aenBehandlung bedürfen. Die genann= 
te Firma hat eine aroße Ogonbleiche in 
Greifenderg in Schlefien aelchaffen, 
wo das Ozon freilich mit Abwechs— 
lung mit Chlorverbindungen benutzt 
wird. In 
Ozon zum Bleichen und Raffini— 
ren von Stärke und anderen ſtärkehal— 
tigen Stoffen benutzt, und man erzielt 
eine außerord dentlich geſchätzte Waare. 
In London gibt es eine Fabrik, die 
Gummi und fluüchtige Oele, 
Herſtellung von Lack beſtimmt ſind, 
Ozon bleicht. 
mit Erfolg dazu benutzt, um jungem 
Alkohol die Eigenſchaften eines gela— 
gerten Alkohols zu verleihen; auf die— 
ſem Wege behandelt eine Fabrik in Bo— 
ſton täglick ch große Mengen von Whisky. 
Dasselbe Verfahren läßt fich auch bei 
gewiſſen Weinſorten anwenden, beſon— 
ders bei Portwein; dieſer muß ſonſt 


than 
ruher 


ſie 
d 


m 


das 


IE 


jahrelang in der Frlafche lieaen, ehe er | 


fich volffommen abgeklärt hat, während 
er unter der Wirkung des Ozons in 
wenigen Tagen eine Hare Farbe erhält. 
Auch in der Gerberei fpielt das ausge- 
zeinnete Gas eine bedeutende Stolle. 


Die Lederfchiniere oder der Urläuter 
(degras), Der zum — des Le— 
ders dienende Stoff, wurde bisher faſt 


Delſäure o ‚der aus 
geivonnen; 


ausſchließlich aus 
Fiſchthran 
ſtellt man 
von Ozon auf verſchiedene thieriſche 
Oele in — billigerer Weiſe und eben— 
ſo guter Qualität her. Ganz unbe— 
kannt wird den meiſten Leſern ſein, 
daß man auch Vanilla mit Ozon be= 
reitet. Nach der Entdertung bon Ties 
mann läßt fi das Banillin auper aus 
den Schoten der Vanillenſtaude auch 
künſtlich aus Nelkenſäure, dem Haupt⸗ 
beſtandtheil de 3. Nelfenöig herſtellen. 
Dieſe ra von Vanillin kann 

ebenfalls auf ganz beſonders billigem 
und ſchnellem Wege durch Ozon vor: 
genommen werden. Die erhaltene Va— 
nille gleicht in jeder Veziehung dem aus 
der Vanillenpflanze gewonnenen Er— 
zeugniß. In ähnlicher Weiſe kommt 





nötbige Geld, um n baflir r zu zahlen, mas 


einen anderen Betriebe wird | 


die zur | 
nit | 
Ferner wird das Ozon | 


gegenwärtig 
ihn durch die Einwirkung 
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Bartie i- 


Huck und * 
tuchzeug, Satin Marſailles Quilts, 


* - e — — ERDE wur 
De TE —— 88 DE 


Kartie 2-Speziell—geborgen vom Tampfer City of Worcherter, 50 Ballen dweren braunen Sheeting, vom W aſſer leicht be 

Ichädıgt, zu Bet Die Nard— 1,000 Yards 42-301. gebleichten Borton Kotton, zu 3 ie -—-1,200 NMards 45:30U, gebleichien Roiton Got 

ton, zu 6%e—1,250 Yards 6 4 gebleichten Borton Kotlon, zu Te 1,600 ards 7 4 braunen Bolton Sortton, zu Fe —1,s00 Yards 

S-4 umgebleihten Bolton Sheeting, zu BHe— 1,700 Yards 9-4 umgeblerchteir SObeeting, zu 1O42--3,000 Nards 4 { —*8 of the 
| Yoom gebleichten Miustin zu 44e— 2,500 Yards extra Ichweren weisen Shater Alanıel, 64e--4,000 Mards ertra feine 36-3511, Per 
| cales, zu #4c— 41,000 Yards geblümten Silfaline, zu Le —-3,000 Yards beichädigten Sotton Tiih Damasf, zu 16e--500 große 
| Zoite Yeinen Duck Handtücher, vom Waller beihadiat, au Ge das Stücd, werth 12r. 

Partie 3— Auf Beiehl des Sonmry- Gerichts, das ganze Yager der Mäntel- Kabrifanten &. Yevy & Go., 238 Marter Str., 


Eity, im Betrage von ungerähr 829,315. 
Eloaking, Beaver, Kerſeys, 
Suitings, auch 1,5 
Reefers, Bloomers, 
Fartie 4-Epeziell— 
| feine Urgandies md \ awns, eine Baar 
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Stücke larrirtes Rain 
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Gingham— ‚2. 


I 
| Feiner Kleider-Gingham “> 125 
| 3 Fa BEUREr +. ar: ; oc Si 
} gab en Spirting Wadı Geſtreifte 
Ki u. u. 1 fir Ki 
Orfords ‚sie uU. GC mädchen 
15 Feder Tick 
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Nigue Nopitäten, eleg 63 
j sis niit 
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4 Uni ; sr 3 le wi 

| Ü pre * en J Grof en in farb. Klei Söll. reinmpollene Fancy Cheviots, 
Vere A d eite Wo , wertb Zr 

| wii are me 0: 5 ‘ € del — auf. berabgejegt auf . . . » 10€ 

| Int r 1; Ei 3: 35 € Errra gute Wertbe in fchottifchen 

| ꝓ 8, Cheviots, engliſchen Cheds, Pebble 

| oa DON — 4e U. 10€ P und Cloth franzöſ. Muscoviettas 

| * 4 lOc und ſeidenen und wollenen Novi— 
—z ſind j däumu Kreise. \hr d 15 i de taten herabgeſezt auf Be, 4We, 

| * tiiche beiud 1 ; eu fiihren Mertbe id unaelabr Die Hälfte Des vegu ylären De und 6%, Werth bis zu $1.50 

| “ ; ır Terneit, >; 5 or Mune Mreij die Yard. 

l — ñ — — * * e⸗ 

Sateens—Spezialitäten. 6 (oth-Dept.— Zweiter Floor. 

| l einſache ſchwar we ſranzöſiſche Brocaded Klei Wichtig Für Schneider und Andere. 

] < De ran ‚Be ER Se ine * H Gv I ®ros 

' e) SON. \ ı Nager dev Sperren Gverall Bros. 

| 1 100 h ; 5 te > > ht 5 ” i i * e We l 

er oh 18 r eh tt: cu . 
| e (N Bart % tm beitebend a 
| — 10€ a ann 135€ 2 Fancy geftreiften und 
* auf ſchwarzem 2 feinen Kerſeys 


Groceries. 


Fleiſch, Früchte und Gemüſe. 





für 
tur 


\, pin. 
I 5 Pid. 
— Mafle: —Spezialitäten. 


aberry 


Thee⸗ 





> Bid a ee 
, Pit. 2... ic 





Größe...» 
50 Größe & 


‚$1.00 Sr. 7 





dair Vigor, 81 Größe u 
Danprusf Gure, Te Bröße .... . de 
Maitrieife 


Partie Zoiletten:Se 
1 





Daon auch bei der Herltellung bon 


Das | 
arfiimerien zur Anwenduna. Endlich) 


ein eneraifcher Batterienfeind, 
diefe Giaenfchaft wird wohl mit 
Menſchen die wichtigſte 
aur Reinigung 
von Gemwäffern durch Ozon ın großem 
Maßſtabe vorzügliche Graeöniffe pi ⸗ 
fert haben. So wird in Paris gegen— 
wärtig eine große lage zur Reini— 
gung des Seinewaſſers durch Ozon ge— 
daut, durch die für die Stunde und 
Pferdekraft 5000 Liter Waſſer keim— 
frei gemacht werden ſollen. 


iſt es 
und 
der Zeit für der 
werden, da Verſuche 


Anl 





| 
I 
| *21. Cannftatter Volfsfelt am 
| Sonntag und Dontag, den 21. und 
| 19,23jl 


Dodens Grove. 


— — 


22. Auguſt, in 


— Im Dienſt. — Briefträger (einen 
Bräutigam überraſchend, der ſein 
Bräutchen in die Arme ſchließt, für 

jih): „Sapperment, tit das 
eine hübiche — Drudfache!” 

— Militärifche Bosheit. — 
| rum fieht der Einjährige 
| Neimmeier eigentlich immer 


jo 


ur i talitat, wertb $1.25 Far u — 
urtain Lappets, 
* 2 Stüuc te Seiden:Örenadines, 45 Zoll breit, gemujtert und in 3 
320 Sixolls, wert) $1.W . 2: ee. 
vn — 2 Se 
ge . 
zn sarbiges Se iden:Dept. 
ie 
GT | 109 Etüde Noveltv Roman Streifen, Wlaids, Brocades, Grenadines, Faille 
fir r Francaiſe, einfa ind ſchillern Taffetas, werth bis Ku e „39 
: wert 12% e ale zu einem reis Be 5 ; ä u. 4 
ER je 20 Stüde Novelty Scidenftoffe, beitebend aus Taffeta Brocades, Sa ın Bro: 
arbige Or 3!c | ads, Sro: de Yondres Vrocades, Grenadines, einfache und (ei u = 
——— e- Taffetas wertb bis zu Ni 
— zu. WR Ben = J Ase u. 39 
. weite: Aioor 20m Yards bedrudte Forlard Seide, große, m F und kleine Muſter,— 
* Werthe bis zu 6e, herabgeſetzt auf 19 u Ic 
echter franz. sc Zum Nards Creom Habutai Seide (die waſchechte Sorte) — 20zöllig LBe, 23⸗ 
werth > i F zöllig "ce 
verth Zt - > jöllig 2 ig 3* 
Kle 











Mädchen | 

u, A. Holinger & Co., 
Dichterling | 
bes | 


drüdt aus?” — „Dem hat fein Haupts | 
mann in der Front einen WRedafteur 
| und einen Korbmacher zu Nebenmän= 


nern gegeben.“ 
| — Ein ganz Schneidiner. — Meh⸗ 
rere Offiziere zu ihren voranſchreiten— 


den Kameraden: Kamerad machen ko— 
loſſalen Effekt. Damenpenſionat ganz 


in Aufregung. — Kamerad: Kleinig— 
keit, brauch zu Hauſe nur * dem Sä⸗ 
bel raſſeln, ſofort alle Damen der 
Stadt in Aufregung. 





Finanzielles. 





E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verlaufen, 


GELD 


OSTO 


118710124 STATE ST AND 


Danrgel Bargains 5 on dei 


IS, 
fancy Gloafings, 
OO rertig- gemachte Sarmeits, beitehend aus Capes, 
welche wır verkaufen zu... 
20,000 Yards Shallies, 
—— 


SON leider fofe und Dr ape rien. 
Lecih;waaren— Spezielle — 


da 
| Pard breit wert 


ve Se, * * 
u 
opt. 
üde 

— u. de 


s _ Dept. 
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600 Partien feines Leinen aus dem geborgenen Yager von Charles E. 
VYork Eity, enthaltend importirte und einheimiſche Leinen Craſhes, Barnsley Twills, rahmfarbiger a gebleichter Damatit, ve 
Damaſt Handtuchzeng, iriſches Leinen, Twills, Drills und Craſh Suitings, braune und weiße Terry Cloths,« 
Servietten, Tiſchdecken, 
Rauch und Waſſer, welches wir jetzt verkaufen zu 


Handtücher ꝛc. 


beſtehend aus 
Bieyele-Suitings, Kleiderbeſätze, 
Jackets, Röcke, 
su 2e die Yard 
alle zu — werth 126 bis L7e 


reinſeidene Bay 





in 






nmels 


11: 








Sc war. 








depons 





Ge 









Spezi al⸗Verkäu ie 


nur für Dostag. 


3%; 
—25 Yard „RA4 Tiſch-⸗C ch (J 
bri r ne Muſter, werth 12e die 
Ya M l 50 
2 r NN ur eichter 
Fabrik b 1 
ie ie 





einfache und ges 

















in atiı 
wertb 34 Die Yard sie 
Bartie4. * 
9.30 Uhr Vorm.— Main 1450 Yards 
Staple Gingbams, die Yard jun... . 20 
Do t 
10 Ust Porn. — aid U feidene Grenas 
Dines, auf jebiwarzein vo mit farbigen 
Streifen, wertb &e die Yard... . 29e 
Pe 14 
3.30 Ubı — Jun soo) Zeiden-Grenadi— 
nes gdemuſt 
* 
werth 50e die serien 
250 Vards Fa ta3, 
2 « 
ie Yard . ie 
1580 Yards Elaitic Grab ( die Yard. I1e 
DBOETIEDY, 
2,0 Sanpajctte d Imitation HairCloth 
Skirt F as, per 9 ur 2«0 
Barti 
1250 Dog, Fabritrefter von Percalines, bi 
die Yard nur EEE oc 
Martiell 
fi. Flaagenftoff, blau und Gold, d. Yd. 10 
Bartie I 
363öll. Percalines und Siltali etwas be— 
ſchädigt durch Waſſer, d. Yard nur PR. 
Barsriedh 
Epeziell-5Vd Muiter von Yeinen Warp 
Stroh: Watte 1Yd. lang, Stüd „Se 





Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eidoft- Ede La Calle und Madiſon Str 
Kapital .. *5300,600 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWING. FOREMAN., Pruͤſident. 
OSCAR G FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N. NEISE, $aifirer. 


Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perionen erwünscht. 


Geld auf Grundeigenthum 
ww verleihen. 





bdi 


&. Holinger, _ 
Schweizer Konſul. 


Eugene ER 
Rechtsanmalt. 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Zypothekenbank 


165 Washington $tr. 
Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 


Er ſt e — in beliebigen Beträgen ſtets zum 
ctauf an Hand. 24ni3,dojadı,omw 


Beiihtitel( (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullman zu außeror⸗ 


dentlich billigen Preiſen zu — 


In Chicago ſeit 1856. 
73 Dearborn Str., 
Geld Ein Grundeigenthum 

Beſte Bedingungen. 
Snpothefen jtet3 an Sand zum Berfauf. 


Koziihski & 60 

{ & a 23 
leihen anf 

machten, Wechiel und KKrevit-Wriefe. 


Voll: 
ſami lilij 
zu verleihen auf Eht- 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Bauen. 


Beſte Bedingungen. 





| Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbauk. 


| Western State Bank 


— 2a — —— Str. 
othe 
vie our i — 












TORE 


77:79 MADISONST. 


Fenerserficherungs- Nie elfijaften. 


Ryeroft Co., 


leicht beſchädigt durch 


einem großen Vorrath von Seide, 
Kleider-Futter, 
Anzüge, 
30,000 Mards geblümte Yawns, zu 
53,000 Yards Etamines, 


Schwar; 


adeı 
und Herbit Rüde, 
Stüfe reinjeidener Satin 


je3 Kleiderftoff:Dept. 


ı * 39€ | 155 Stuc 


F Farbige Kleiderſtoffe. 


ſtets 


hen. 
iu günftigen Bedingungen. 







































































em 
viren 
Glas Hand 


Dollar 


43 und 45 White Str. 


50e ani D 


Sammt, Broadeloths, 


Duck und Craſh 


Kleiderſtofie, 
Pelze, Knöpfe, 
Gretchen-⸗3 

35e am Dollar 
33c, wert Sc--300,000 Yds. 


in de die DR, werth 10c. 


2 a 
‚m. 











Ertra ſpeziell — 
ücke rei — Caſhmetet u 


19€ 


Eine — 





 4Be | 


Main 

















Beitings eit., welche 











Tabak. 
Soil & Ur Navy (dı Piund . 2.2... .9B98e 
Zarlers (3 Unz.) das Prund 
Plow Boy (13) Unz.) das Pfund 250 
Ki CE. VOR FEIND u a . 4.24 
Battle Ar, d Fe 26e 
Pipe yeidfich, das Piund. .„. ... 59e 
Virginia Kilitinid, das Biund . 2... +. 250 

Zigarren, Pfeifen und Stogieo. 


linſen Winner Stogies, Kiſte mit 10 


Unjere Greit Havanaßberoots, Kifte m. Juv Side 
Wheeling Stogies, Kiſte mit 10 Herr 
Gorn God Pieifen, weh. I8c. Tukend .„ . 126 


Fairy Wings, Sombinstionsfiller, Gonz 


ticut Dedblatt 
General Kuor, gemischter 


ne Ktiite ut 0. 


Filler, Con 


nectient Dedbiatt, Kifte mit 50... .Töe 
Ya Frivola, gemijchter Havana: ;yiller, 

Kite mit U... — ——— 
Giepante, lange Filler, Sumatra 

Deabtatt Ae MiE ae 1.25 
Golumbian Souvenir, langer Havana FFiller 

Sumatra-Dedblatt, Kifte mit 50... 1.89 
Major General, langer Havana Filler, feines 


Tedblatt, 
50. 


Sumatra Perfeeto-Facon, 


Kiſte mit 


——⸗ 


Weine und Spirituoſen. h 


Galifornia Bort und 
volle Cuarts 
5 Nabre alter 


Gal. $1.19, 


Sherry Wein, 


... . 256 
Port: und Sherry: Wein, 
ı Gall. 68, volles Cuaıt .. 
ia Glaret Wein, Gallone . .. .» 
Aifer & Sons Sanada Whiskey, Flalche . 
Old Os Pepper Whistky, in Original 
packung, volles Quart *1. 25 
Mount Vernon Rye Whiskey, 6 Jahre alt, 
Gall. 81.35, volles Ot.. 750 
Label Bourbon Whiskey, Gallone 81.59 


380 
690 
Se 


Galifori 


car 


Sal. 2. 


White 


4 1 
10, 8 


—— e — — — — 


Fin ee 


J I 


84 La Salle Str. 
Zjupothekenbank, 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


ım der Stadt und Umgegend zu den niebrigften Mare 
Raten. Erite Hyporhefen zu jicderen Kapitalanlagen 
an band. Grunbeigenthum zu verkaufen in allez 
"2 ike n der Stadt und Umgegend. 





m E. 8. Haaſe, Sekretar 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 6. Ave,, 
Simmer 506-509. 


G ELD in beliebigen Summen auf 


Ehicagoer OSB 
12jelj 


Berlei- 











Erfte Syvotheten zu verfaufen. 
und aufivarts fr Kotten in dee 
Subdivijion, mit 


W Front au Aſhland 


Avr. und Garfield Blyd. (55. Sir.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car · Redie ruug. 
Es laufen el eftrifche Cars durch von der Subdiviſion 








nah der Etadt, Sjare 5 Gents is e deaueie te 
fernung von deu = tod Yards.— „m leuhten Yeding tus 
gen. —Auögezeihiete Geichäftse ei ud je yore Sie le 
denz-Yotten, nahe Schulen, Kırhen und otores. Um 
| Dieie Kotten auf den Yiarit au bringen, wir d erue Les 
ihräntte Anzahl dieier Yotreı zu ver sweet ınedite 
gen reifen verfauft werden ıd iperden die Yreiie 





nachher erhöht. Wenn man die Yars der Lotte ım 
Betradt zieht, fo find feine beſſeren und billigeren 
Anden. Auf Derfanf beim Ergeatyiniuer 


Lotten zu 
MEYER BALLIN, 
1A8 BANDOLPH STR. nahe La Sallo. 


Etablirt 1572. 
Wir Ranfen grundeigenliums- nnathohrt 
und gewähren Da: lehen zu lo wel we 
Prozent par au ii er 









ww c 

AA &erbeiten. Eben 8 hin. Nenn 
> Masten, Günstige ein a 
misfion nicht ge chen ) 
— jeder Art! zu ben a 
en. Mir verkaufen öfterreı 4 
Gent, deuti tiche Mart für 24 Ger eie — 
lieferung in jedem Theile Le Deus es 
} verfanfen auch r ir sis; 
ind extra für Vorto. —RX ebe e 
Geldoe imma un der Welt, da wir für vrorıd . 
liefexu rgen und garantiren, daß Geidienon 


nicht verloren gehen 
Telsphon Main 4749. 


H. WOLF & 60, °% aan: 


:Commarce. 


—A 





